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Der Geschenk-Tip
fur den Computer-Fan
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Das komplette Sammelwerk in 10 Banden

je Band nur 54,- DM

Band I bis 6 bereits lieferbar

Ein Leser-Service des SCHNEIDERN-aktiv TEAMS

COMPUTER-aktiv VERLAG - Postfach 7201 - 8540 Schwabach

zuzüglich 5,- DM Porto und Verpackung. Der Versand erfolgt ausschließlich gegen Vorausscheck.
Bestellen Sie direkt beim Verlag und geben Sie die gewünschten Bandnummern an. Bitte keine

telefonischen Bestellungen.
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Vorworll lmpressum

Libbe SCHN EI DER-aktiv F ans,

jetzt liegt Euch bereits die T.Ausgabe von SCHNEIDER-aktiv vor. Wir
hof fen, daß Euch diese wieder viel Freude bereitet. Die Nachfrage nach der
SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX steigt ständig, sodalJ es auch diesmal wie-
der zu Lieferverzögerungen kam.IYir danken für Euer Vers.tändnis.

(Jnerwartet hoch war die Nachfrage nach der neuen SOFT-BOX 3" Disket-
tenversion.

Neu ist auch unser LESER-TELEFON-SERYICE Tel. 09122 /2882: Zum
billigen Telefontaril ist unser Apparat für Euch von jeden MONTAG von

-18.00 - 19.00 lJhr besetzt. Ihr könnt aber auch schon zuvor Euere Wünsche,

Anregungeit und Tips jiderzeit auf Band sprechen, damit wir dann bereits
um 18.00 Uhr präziseVntworten können.

Dem Wunsch'auch über das Umleld von CPC-Computern zu berichten kom-
men wir gerne nach und haben bereits in dieser Ausgabe Interessantes zum
ATARI und zu den lBM-Kompatiblen zu berichten. Wir werden uns aber im
Rahmen der Berichterstattung an den Preisen orientieren, d.h. wir werden nur
über echte Konkurrenten berichten, die etwa in der Preislage der CPC
liegen.

Schließlich möchten wir Euch bitten, an unserer unabhängigen Leser-
Zeitschrift weiterhin aktiv mitzuarbeiten und uns auch weiterlrfir TIPS &
TRICKS, Anregungen, Listings etc. zu-senden.

Und nun viel Freude an der neuen SCHNEIDER-aktiv

Euer SCHNEIDER-aktiv Team
Postfach I20I
8540 Schwabach
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DATEIUMSETZ;UNG
o
o

D[ Prc8tun 0bcrllhra Driala! lo lrlcll-Hcx-Forua l! Blrlrdraclcr, Ds Preülee
cllltabl, rBr D[ tlr rh Bslc-Pre8nDd cllo Mubhcluthc bcröllta uld zuE
Bntcllcr dcr lrrcnblcr re! CP/M rcrrcodcr Röchlc. E. sslrllcsl rvr rur 80t0
Ecfcblc, rtcr ds Ll lancr lch lrdat dr POXEN rrd tc!0ia l0r hlchcrc Sechcq.
I'Yol ru !!! Ela dtr Edl3or dcr AeEblcilcrl i*brhü!! hrt ud lh! duo
EaDtllcn l,lß|, anialll .l!r! dü lsalblcr trcl !@a Drlrlc!. Eh. lra voE Typ
PRN uld dlcll ur Obc4roftog (lur nlt rYPE tclsGr rcrdcr). Dlc udcrc Drlcl
bt rc! fyD HIX rd .!thül &r Mshlr?lsd. lo lrlcll-Ilcx-Fomrl, I! dlcrÜ
tror lü! d. ror E[lc rb DhlF Drlcl llchl 3ehdcr rcrdco.lllcr rlrd dg

IO REM *** DATEIUMSETZUNG ***
20 REM by Huettmeier lrlax
30 REM UMTdANDLUNG VON DATEIEN IM INTELLFOR}IAT
40 REM IN BINAERDATEIEN
50 MEMORY 9999
60 DIM A't(lOO)
70 FtoIlE I
8O PRINT
90 PRINT TDATEITRANSFER INTELL-HEX oicHR'5(243) I I BINAERT
rOO PRINT:PRINT
ItO PRINT'rGeben Sie nun den Namen.
l20 PRINT'der Intell-Hex-Datei ein und tegen"
13O PRINT"Sie die DiEtr mit der Datei einn -

l4o PRINT! INPUT ."NAMEN : rrNAMrS

15O PRINT:PRINTT Die Ilatei wird nun eingelesen f,

T60 OPENIN NAiI'3
l7o INPUT fl9, A!3 ( I )
18o rF l>=99 THEN PRrNT 'Dätei zu um+angreich,!cLosErN:srop
I9O IF EOF=-I THEN GoTo 22o
2OO l=l+l
2.lo GoTo t70
22O CLOSEIN
23o t'loDE 2:PRTNT!PRINT' Einlesen wurde Fichtig beendettr
24O PRINT:PRINT
23O MAXimal=1
260 PRINT'Die Datei besteht aus o; MAXimal ; ,, Saetzenu
27o PRINT:PRTNT' Die Datei wird nun satzwelse uebeFsetzt"
3OO PRINT: PRINT: PRINT.Satznr, 

" 
"Adresse,tr r r'rBytestl

3IO PRINT:PRINT
32O FOR satz=O TO maximal-l
33O byter=VAL ( "&"+MfD$(arf (satz, ,ZrZ, t
34O adresse=VAL ( tr&n+MID5(ar5(satzl, 4, 4) )
35O IF adresse(tO0OO THEN GOTO StO
360 PRINT satz+l, adFesse, HEXTF(adresse) +,Hu, bytes
37O REM binaer
38O FOR p=lO TO lO+((bytes-lr*Z) STEP 2
39O bina=VAL('&'+Mf D$(arä(satz) rprZ) )
4OO POKE adresserbina
4tO adregse=adregse+l
42O NEXT:NEXT
43O PRINT:PRINT
44o PRrNT " D.ie binaere Datei ist nun im speicher vorhanden
4so PFrNT
46O Anf ang=VAL ( "&'+trlIDrS(a:F(O), 4r 4) )
47O PRINT"Anf ang = "anf angrHEXIS(anf ang) +,,Hn
4gO PRINT"Ende = .adresserHEXrä(adresse) +r11 ri

49o PRrNT,Bytes = "adresse-anf angrHExrt(adresse-anf ang) +r;1r ..

5OO ENI)
sto PRrNT:PRTNT' Die Adresse des satzes liegt unter loooo"
52O PRINT' Er kann ntcht umgewandett werdenrda er imu
53O PRINT" BaEic-Soeicherbereich I iegt. n
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PRESSEINFORMATION

Mit dem JOYCE brachte SCHNEIDER vor gut
einem halben Jahr ein Textsystem auf den
Markt. Mit dem neuen Preis von 1299.- DM,
beugt sich Schneider dem Preisdruck der
Konkurrenz. Die Qual der Wahl zwischen
mehreren hundert Textverarbeitungpro-
grammen bleibt dem JOYCE-Benutzer erspart.
Locoscript gehört zum Standardlieferumfang.
Auf einen einfachen Nenner gebracht, er-
leiihtert JOYCE das Schreiben und Archi-
vieren von Texten. Mit den vielfältigen Mö-
glichkeiten des Textprogramms Locoscript
werden die Texte gestalten und auf dem
Matrixdrucker (!) in Korrespondenzqualität
ausgegeben. JOYCE läuft unter Cp/M ptus;
als Programmiersprachen werden BASIC und
Dr. LOGO mitgeliefert.
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Gomputer, Monito[ Drucker
und Softwale komplett sdton
ab DM 1.799,r

Anmerkung der Redaktionz Wir bitten unsere
Leser, die sich gerade -zu Weihnachten den
JOYCE gekauft haben von entrüsteten Leser-
briefen an uns über die Preissenkung abzuse-
hen. Richten Sie lhre Schreiben direkt an die
F'a. Schneider. Bedenken Sie aber, datJ ein
Preisverfall auf dem Computermarkt jnfolse
des technischen Fortschritts und des Kon-
kurrenzdrucks auch in Zukunft nicht aus-
bleiben wird.
;r:;trrtttt;t*rrrrr;rrttrrltttrlrtilttttllrLjt33ttttt
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Am Ball bleiben r. r

r,. mit gingm

O Es ist nühselig, der neuesten SCHNEIDER-aktiv am Kiosk nachzulaufen

O Es ist ärgerlich, wenn SCHNEIDER-aktiv schon vergriffen ist.

O Da gibt es nur eines: SCHNEIDER-aktiv sofort abonnieren.

12 Ausgaben fur nur 48.- DM frei Haus

ABO-BEDINGUNGEN: Ihr begtetlt 12 Ausgaben von SCHNEIDER-aktiv. Die Kosten ftlr Vertrieb,

Zustellung und die Mehrwertsteuer gind im Preig von 48r- DM enthalten. Wenn Ihr dag Abonnement nicht spätestens

{ Wochen vor Ablauf schriftlich kitndigt, verlängert eg sich automatiech um 12 Auegaben. Dieser Preis gilt nur fllr das

Bundeagebiet und ftir Wegt-Berlin. Der Abonnementpreis ftir das europäische Augland beträgt 90,- DM.

IIIR KöNNT WIDERRUFEN: Euere Abo-Bestellung könnt Ihr innerhalb von 8 Tagen gehriftlich widerrufen,

ABO-BESTELLUNG GANZ EINFACH: Schickt uns einen Scheck über den ABO-Betrag.
Vergeßt nicht Euere vollständige Anschrift anzugeben. Auf den Scheck schreibt Ihr einfach:

"SCHNEfDER-aktiv A

und schickt den Scheck an:

Verlag COMPUTER-aktiv
Postfach 1201

8540 Schwabach
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LESERFRAGEN
MECKERECKE: DISKETTEN HARDCOPY-FUNKTIONEN
Es gibt seit Anfang des Jahres in unserer Ge-
gend keine 3-Zoll-Disketten zu kaufen, .auch
in Frankfurt habe ich vor 3 Wochen keine be-
kommen. Laut Händleraussage kann die Firma
Schneider nicht liefern. Ich finde so etwas
skandalös; wer sich in dieser Zeit einen neuen
6128 gekauft hat, kann ja ohne Disketten das
Gerät praktisch gar nicht nützen! (Karl-Heinz
Köhler)

3rrrrr

Für die Leser,.die ihre Platinen für die Robo-
tersteuerung selbst herstellen wollen, dürfte
das Fehlen des Platinenlayouts der Parallel-
schnittstelle (in Heft 12/85) unangenehm auf-
gefallen sein. Entsprechend der Schaltung auf
Seite 7 wurde nun das Layout entworfen.

Da man immer nur Hardcopy-Routinen, von
Basic aufgerufen, in Hexcode dokumentiert,
aus Schneider-Zeitschriften entnehmen kann,
möchte ich wissen, wie man auf den Bild-
schirmbereich im ROM zugreift und die ein-
zelnen Bildpunkte auf den Drucker (in mei-
nem Fall CPC 6128/RX 80) ausgeben kann.
Wie kann man eine Hardcopy in einfacher
oder mehrfacher Dichte erzeugen? (Bruno
Römer)

Sollte mit externer 5-Volt-Versorgung gear-

beitet werden,.dann muß die 5-Volt-Verbin-
dung zum CPC im Interfacekabel unterbro-
chen sein.(Martin Siebert)

Roboter steuern
mit dem GPC
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Elnführung ln
Hlsoft Pascal
Sie wissen inzwischen, wie man in pascal Wie-
derholungen programmiert. Nur Entscheidun-
gen fallen Ihnen noch etwas schwer. Gemeint
sind natürlich Entscheidungen innerhalb eines
Programms, auf Fachchinesisch Auswahlen
genannt. Man unterscheidöt ein-, zwei- und
mehrseitige Auswahlen

Die einseitige Auswahl ist das altbekannte
IF...THEN, das in Pascal so aussieht:

. IF bedingung THEN anweisungl

Für die Bedingung gilt all das, was wir bei
REPEAT...UNTIL schon gesagt haben. Und
natürlich können Sie wieder- mehrere An-
weisungen mit BEGIN und END zusammen_
fassen.

Hier sehen Sie auch, daß eine IF-THEN-
ELSE-Folge als ein einziger Befehl verstanden
wird.

Ein Beispiel für die Verknüpfung von Beding-
ungen und für die einseitige Auswahl gibt
folgendes Programm:

PROGRAI,I verkehrskont rot I e,-
VAR
atter: IIITEGER;

sche
BEGIN

I.JR I T
RFAD
T.'R I T
READ
IF

T
(

HE
EEGIN
tIRITELN ('Fahrer nicht zun Führen eihes Kfz

berechtigt. r ),.
tJRITELII ('Prüfen, ob Auto evtt. gekl,aut! ')END;

If..(atter>17) AND (1s66sip=r;1r1 OR (schdin='n'))
THEII

BEGIN
IJRITELN (tAhaaaaa, ein Schrarzfahrer! r):
IIRITELN ('!icherheitshatber vortäuf is

festnehmen! r )
END;

I F (al,
THEN

n

Auf gut Deutsch heißt IF...THEN: Wenn dies
oder jenes der Fall ist, dann tue das. Und
wenn dies oder jenes nicht der Fall ist, dann
tue nichts. Wenn aber auch dann etwas getan
werden soll, kommt schon die zweiseitige
Auswahl ins Spiel:

IF bedingung THEN anweisung
ELSE anweisungl

Sprich: Wenn dies oder jenes der Fall ist, dann
tue das, sonst tue etwas anderes.

Beachten Sie, daß der Strichpunkt erst nach
Beendigung des IF-Befehls steht, egal, ob
dieser einen ELSE-Teil besitzt oder nicht.
Doch ein Beispielprogramm sagt sicher mehr
als theoretische Beschreibungen:
PROGRAII tei tbar;

i: INTEGER,'
BEGIN
FORi:=1T02000
IF i llOD 4 = 0
THE}I

_l.lRITELN (i,t ist durch 4 teitbar.t)
ELSE

.LJRITELII 
(i, 'ist nicht durch 4 teiLbar.')

in: CHAR,'

E (tAtter des Fahrers: r),-
LN; READ (atter);
E (rFührerschein vorhanden? J/N: ');LN; READ (schein);
atter<18) AND ((söhein=rNr) OR (schein=rnr))
N

ter<18) AND ((schein-r,1t) OR (schein=rj'))
BEGIN

LJRITELN ('Das geht schlecht...' ):
I.TRITELN ('Verhaften wegen Irreführung der

Behörden! ')
END;

IF..(atter>17) AND ((schein=t.1r; 0R (schgin=r1r;;
THEN
lrRITELl,l ( '0.K., so[ [ reiterfahren. , )

END.
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Nach dieser praktischen Lebenshilfe für Ver-
kehrspolizisten dürften über die Verwendung
des lF-Befehls keine Unklarheiten mehr be-
stehen.

Damit können wir uns unserem nächsten Pro-
blem zuwenden: der mehrseitigen Auswahl.
Vergleichbares in BASIC ist ON...GOTO bzw.
ON...GOSUB. Aber Sie werden feststellen, daß
Pascal auch hier strukturierter vorgeht und
Ihnen so hilft, Spaghetti-Code zu vermeiden.

Nehmen wir an, Sie haben folgendes Problem
zu lösen: Es ist ein Programm für die vier
Grundrechenarten zu erstellen. Der Benutzer
gibt zunächsi eine Zahl ein, dann das Rechen-
zeichen und schließlich die zweite Zahl. Je

nach Rechenzeichen soll das Ergebnis ermittelt
werden. Dazu kommt, daß zusätzlich zu den
"Computer-Symbolen" auch der Doppelpunkt
für die Division und der Punkt für die Multi-
plikation anerkannt werden sollen.

Eine Horde IFs könnte das Problem sicher
lösen. Aber besser ist €S, Sie nehmen die
kleine Mühe auf sich und lernen einen neuen
Befehl. Er heißt CASE und hat etwa folgendes
Format:

CASE variable oF
Hert,Hert,...,Hert : anueisung;

uert,rert;...rHert : anreistng
E}lD;

Gewitzte Programmierer setzen hinter das

END; den Kommentar (OF CASE), um die
Übersicht zu behalten. Statt einer Variablen
kann natürlich auch ein arithmetischer oder
sonstiger Ausdruck eingesetzt werden. Die
einzelnen Wertelisten können arich aus nur
einem Wert bestehen. Und was zu tun ist,
wenn Sie mehr als nur eine Anweisung be-
nötigen, wissen Sie ja inzwischen.

Wenn der tatsächliche Wert der Variablen
nicht in einer der Listen der CASE-Anweis-
ung enthalten ist, so passiert nichts: ergebnis
behält in diesem Fall den Wert 0. Andere Pas-
cal-Yersionen erlauben z.B. CASE-Anweis.
ungen mit einem ELSE-Teil, der alle Werte
erfaßt, die nicht in den Listen auftauchen. Bei
HiSoft-Pascal müssen Sie die Variable vorher
überprüfen, wenn Sie nicht wollen, daß der
CASE-Teil ohne Wirkung durchlaufen werden
soll. Eine praktische Methode dafür bieten
komplexere Datenstrukturen, die SETs oder
Mengen, auf die wir im nächsten Teil ein-
gehen werden.

Das Ergebnis wird bei obigem Programm in
der wissenschaftlichen Notation ausgegeben.
Das E bedeutet "mal zehn hoch". Wenn Ihnen
diese Schreibweise nicht gefällt, so können Sie
die REAL-Zahlen formatiert ausgeben, wie
Sie das in Teil 2 kennengelernt haben.

Inzwischen haben Sie,so viele Kenntnisse über
Pascal erworben, daß Sie sich selbst eine Pro-
grammieraufgabe stellen und diese lösen
sollten. Beispielsweise: Eingabe verschiedener
Zahlen (Q=Ende), die der Computer auto-
matisch addibrt und deren Summe als DM-Be-
trag ausgegeben wird. Wenn diese Summe DM
500.-- übersteigt, soll er 5% Rabatt abziehen.
Zum Schluß muß noch die Mehrwertsteuer
addiert werden. Verwenden Sie Konstanten
für Rabatt und Mehrwertsteuer! Die Formel
für die Addition eines Prozentanteils ist:

wert := wert + (wert*prozentsatz)/100

Für die Subtraktion beim Rabatt schreiben Sie
statt + eben -.

Hier folgt auch gleich ein Lösungsvorschlag,
den Sie sich aber nicht ansehen sollten, bevor
Sie das Problem nicht selbst gelöst haben.
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PRoGRAI,| addition,.
coIsT
rabatt = 5;
rmst = 14;'

VAR
einzelbetrag, sumn

BEGIII
stmne := 0i
REPEAT

$JRITE (rBetrag:
READLil; READ (ei
stfnne := sutne +

: REAL;

Unser Problem ist also schon so gut
wie gelöst:

PRocRAl{ rechnenl
VAR
zahll, zaht2, ergebnis : REAL;
zeibhen : CHAR;

BEGI }I
ergebnis := 0; (f?tts fatsches Zeichen eingegeben

ri rd)
lIRITE (r1. Zahl: r);
READLII,. READ (zahtl ).
tIRITE (rOperation: |1;
READLII; READ (zeichen);
tIRITE ( '2. Zaht: r);
READLII; READ (zaht2);
CASE zeichen OFt+r : ergebnis := zahtl + zaht2ir-r : ergebnis :=.zahtl ' zahl?ir*r,r.r : ergebnis := zahll * Zaht2;.1.-.1.. : ergebniS := Zahll I zahl?
END; tOF CASE\ I.IRITELII
(zah Il,zeichen, zaht2, I 

= 
t rsrgebnis)

END.

UIITIL einzet@trag = g.
IF surne > 500
THEII
sulne := sutne - (srmnerrabatt)/100;

srlrne := sumte'+ (sume*mwst),/100;
_t,RITELII ( tEndbetrag: Dlil t,sunire:7i2)
END.

r );
nzelbetras
einzetbet rag

Und bis zum nächsten Mat fleißig weiterüben!
(Ertl) ,
tl:ttlttlt**til:ilItttttllttlttilttlttlltlrlrrlHx2 1 il:l



Die SCHNEIDER-aktiv Fragebogenaktion
wird von den Lesern mit großer Begeisterung
aufgenommen. Schließlich iirteressiert es jeden
Leser, ob ein Programm oder ein CPC-Zube-
hörteil die Erwartungen des Käufers oder An-
wenders erfüllt hat.

Folgende Fragebogenaktionen haben wir unter
unseren Lesern durchgeführt:

SCHNEIDER-aktiv HEFT'1/86 Grafikpro-
gramme I (Paint-Box, C.A.D., Mega öad,
Grafik-Master, Profi-Painter, Focus)

SCHNEIDER-aktiv HEFT l/86 Speicherer-
weiterungen I (vortex und Data-Media)

SCHNEIDER-aktiv HEFT 2/86 Dateipro-
gramme I (Databank, Datei, Datenrem, dBase
II, Multidata, Multidatei, Datamat, Datei Star,
EMS, Deisys, Multidatei DM, RH Dat)

SCHNEIDER-aktiv HEFT 2/86 Grafikpro-
gramme II (Designer Star, Joydraw, Screen
Designer, dk'tronics Lightpen, Müllers
Lightpen, Gredi, Mica, AMX Mouse, Lindy
Lightpen).

SCHNEIDER-aktiv HEFT 3/56 Disketten-
laufwerke I (Schneider 3", Data-Media 5,25",
vortex 3,5", vortex 5,25n, Cumana 3", Cumana
5,25")

a

SCHNEIDER-aktiv HEFT 3/86 Speicherer-
weiterungen I

SCHNEIDER-aktiv HEFT
gramme

4/86 Dateipro-

Mit Erstaunen mußten wir feststellen, daß zu
bestimmten Programmen viele aber'zu man-
chen Programmen nur sehr wenige manchmal
sogar kein einziger Fragebogen eingesandt
wurde. Auch zum Data-Medie Diskettenlauf-
werk kam bisher keine einziger Fragebogen
zurück. Wir bitten daher unserer Leser, die
ein derartiges Laufwerk besitzen uns das
mitzuteilen, damit wir wissen ob diese Lauf-
werke überhaupt mal verkauft wurde. Um
auch weniger vefkaufte Programme mit in die
Auswertung mit einzubeziehen, müssen wir
die Auswertung der Grafikprogramme noch-
mals verschieben und unsere Leser bitten
gerade zu weniger verkauften programmen
noch die Fragebögen einzusenden. Wer keinen
Fragebogen hat kann diesen gegen Freium-
schlag bei uns anforden.

Vielleicht haben auch wir einen Fehler ge-
macht, indem wir auch weniger verkaufte Ar-
tikel mit einbezogen haben. Aber gerade die
Wertung von weniger verkauften Artikeln in-
teressiert unsere Leser.

Monat für Monat werden wir neui Fiagebö-
gen drucken - und die Auswertungen jeweils
ca. zwei Hefte später veröffentlichen. Wenn
Ihr besonders gute oder auch schlechte Er-
fahrungen mit der befragten Soft- oder Härd-
ware gemacht habt, schildert uns die kurz.

Durch diese auf dem Computermarkt bisher
wohl einmalige Aktion kann ein Erfahrungs-
vergleich von CPC Hard- und Software gezo-

I

AUSWERUNGEN der Fragebögen:

Folgende Fragebogenaktionen
ausgewertet:
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SOFTWARE HARDWARE
a

FRAGEBOGENAKTTON 6/86 , CP-C-TEXTPROGRAMME I

Ich hrba dcn urtcn atlgekrctsten Artlkct nrdr,fotgcnden'Bq.crtutg8stuf.n bq€rtet. Dl. rcrgcgcb.ncn gichtqrgsfaktoren habe
lch ' aorGlt dles! nla:ht Dlnen Vorst.tlugcn cntspra$cn - abgelndcrt.

llot. I r rdrr gut, rdrr rufrlcdemtattad, optlDt
llote 2 ' gut, vott zufrleden tctt€nd
llot. 3 r befrlcdlgerd, nlcht cnttäuacht, nlcht $ttb6,cgerd, flrlktimlcrt
,lotc 4 r üsrGlchcrd, aan karn d!.!lt rnch erbcltcn, for nlct ohnc Zukl'lft.
l{ot.5 i mrpctheft, nlcht cu$rufählg, urzuvcrllsrlg, gibt odor.dlgtc Bcoeerct geban

.llot. 6 - uger{lgcnd, 3tärdig Rektüticrn, nlcht ftnttlorafähig, urbrruchbar

llflle:_ Voflr.rE:_ Stra8c: , pLzlort:_ Tctr!

Meine Bewertung betrlfft drs TEXr-PROGRAMM (nur eln programm atrk.reuzetr):

O Tasword Versloa ... O Wordster'O Textomat O Texpack

O aaderc:
(bltte Namen und HerNteller elnsetzen)

FPEgen
U

. glchtur$faktor
vorgegebeler elgeneq

G

llot.
tblr6

ce€gl|tprr*te
IotG X gichthgsfaktor

'1. EdltferorvKorrlgfcrcn t'ld ton tlge trrd(tloncn

2. Bcdieflng
a

3. Anteiturl

4. Gerchrindlgkcit ..

5. Prei B/lelsturgsyerhältnl3

6. Erfottt dl. Er$rturgen

7. Erreichbarkelt des iler3tctt3r. bel Frugen

8. Auski'lft des llerstclter3 bcl Schrierlgkeltcr

$rFIEI:

'-20

-s. 1

- t0_

-8

8

Kmttotte: lnsqesamt 70

Ich versichere, da0 die obengenaontqa Angaben meinen, persönlichen Erfahrungen entsprechen.

OrtlDatum Untenchrift
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gen \\'erden, der nicht auf' den Erfahrungen
bzw. Untersuchungen einer einzigen Person
beruht, sondern auf den Erfahrungen der
Hard- und Softwareanwender basiert. Die
Gefahr von normalen Testberichten, besonders
bereitgestellter Anlagen, Beeinflussung von
Testautoren, der Vorliebe von Autoren für
bestimmte Software und Geräte, die mögliche
Abhängigkeit von Zeitschriften durch Inse-
ratsabschlüsse usw. dürfte hiermit ausge-
schlossen sein.

Praxisberichte von Anwendern

Die SCHNEIDER-aktiv Auswertung der Fra-
gebögen erhält damit den Charakter von
Praxisberichten der Anwender.

Tabellarische Auswertung

Die tabellarischen Auswörtungen der Frage-
bogenaktionen geben keine Aussage über
technische Besonderheiten und Details. Auch
wird der Besitzer billiger und einfacher Hard-
und Software normalerweise in die Leistungs-
fähigkeit andere Erwartungen setzen als ein
Anwender, der mehr Geld angelegt hat.

Anwender berichten äber ihre Erfahrungen

Wie aus den Fragebögen zu ersehen ist, bitten
wir die. Anwender von Hard- und Software
Noten z\ erteilen. Die abgegebenen Noten'
werden mit einem Wichtungsfaktor - W
multipliziert. Dadurch wird jeder einzelnen
Frage ein Gewicht zugeordnet, da die Fragen
nicht gleichwertig sein können.

Ein Beispiel: Die Tauglichkeit bzw. die leichte
Bedienbarkeit eines Programms ist fü; den
Käufer das Wichtigste. Daher geht man hier
u.U. von einem höheren Wichtungsfaktor aus,
als z.B. bei der Frage nach der Kundenlera-
tung durch den Hersteller bzw. Lieferanten
insbesondere als eine Kundenberatung bei ei-
nem einwandfrei funktionierenden Prograrnm
gar nicht erst in Anspruch genommen werden
muß. Da es sein könnte, daß die Wichtungs-
faktoren vom Anwender anders beurteilt
werden, kann der Anwender eigene Wich-
tungsfaktoren festlegen. Er muß jedoch darauf
achten, daß die Summe seiner Wichtungs-
faktoren wiederum den Betrag ergibt, der als
Summe vorgegeben wurde, da sonst seine

Bewertung nicht in die Fragebogenaktion
einbezogen werden kann. Alle Läser, die
eigene lVichtungsfaktoren festlegen, bitten wir
im Fragebogen unseren Wichtungsfaktor zu
streichen und durch ihren eigenen Wichtungs-
faktor zu versehen und die Summe der
Wichtungsfaktoren zu bilden und mit der
vorgegebenen Summe auf Gleichheit zu kon-
trollieren. Die Erhöhung eines Wichtungsfak-
tors muß als zur entsprechenden Erniedrigung
eines anderen Faktors führen.

Die Auswertung wird mit der Grundbedin-
gung verknüpft, daß mindestens 5 bewer-
tungsfähige Fragebögen für die bewertete
Hard- und Software zur Verfügung stehen.

Wir stellen uns vor, daß nicht nur der CpC
Anwender aus diesen Fragebogenaktionen
Nutzen zieht, sondern auch die Hard- und
Softwarehersteller die Fragebogenauswertun-
gen kritisch lesen. So wird sich eine positive
Auswirkung einstellen, die letztlich wieder
den CPC-Anwendern zugute kommt.

Bei Fragebögen, bei denen die eine oder an-
dere Note fehlt oder eine'Null eingetragen ist,
wird bei der Auswertung die Note 3 einge-
setzt. Wir bitten jedoih unsere Leser möglichst
allen Fragen eine Note zu vergeben, da dieses
Yerfahren im Einzelfall die Folge haben kann,
daß Hard- und Software, die verhältnismäßig
schlecht abgeschnitten hat, etwas'aufgewertet
und Hard- und Software, die äberdurch-
schnittlich gut abgeschnitten hat, geringfügig
abgewertet wird.
\ilir werden die Ergebnisse der Fragebogen-
aktionen in tabellarischer Form zum Abdruck
bringen, und zwar in Form einer Tabelle der
Gesamtbewertung über alle Einzelfragen; Pro-
gramme, die mit weniger als 5 Fragebogen be-
wertet werden,- werden als nicht gewertet ge-
kennzeichnet.

Einsendeschluß

Der Einsendeschluß für die Einbeziehung der
Bewertungsbögen ist der in SCHNEIDER-
aktiv aneekündiete Erscheinunestermin der
Nächstauseabe bezw. deren Redaktionsan-
nahmeschluß. Dadurch ist gewährleistet, daß
zwei Ausgaben nach jeder Fragebogenaktion
die Gesamtwertung dem Leser zur Yerfügung
steht. Wir behalten uns vor zusätzlich zur
Gesamtwertung über die Einzelnoten aus der
Fragebogenaktion weitere Gruppenwertungen
zu den einzelnen Fragen aufzuzeigen.
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SOFTWARE HARDWARE

Der Fragebogen:

IJnser Fragebogen besteht aus einer Reihe von
Fragen jeweils zugeschnitten auf die Artikel-
gruppe; Der Einsender des Fragebogens hat
fär jede Frage eine Bewertung in Zahlen
durchzuführen. Die Notenstufung von I bis 6
entspricht der schulüblichen Skala.

Die Bewertungsstufen

einen eigenen Fragebogen ausfüllen. Wir bit-
ten den Anwender aus diesem Grunde ggf.
sich den Fragebogen zu kopieren.
In der Spalte W haben wir den Wichtungsfak-
tor, der unserer Meinung entspricht, einge-
tragen.

In der Spalte G multiplizieren Sie bitte die
von Ihnen erteilte Note mit dem Wichtungs-
faktor W und tragen Sie in der Spalte G
jeweils das Produkt ein. Nach Eintragung aller
Produkte bilden Sie die Summe der Spalte G
und tragen diese. in die Spalte: "Summe" ein.
Sofern Sie einen eigenen Wichtungsfaktor
wählen, streichen Sie bitte unseren vorge-
gebenen Wichtungsfaktor W und tragen rechts
daneben Ihren Wichtungsfaktor ein. Beachten
Sie jedoch, daß die Summe sämtlicher Wich-
tungsfaktoren genau die Zahl ergibt, die in
der Spalte "Kontrolle: Insgesamt" vorgegeben
ist. Sobald Sie Ihren Fragebogen ausgefüllt
haben, schicken Sie diesen unterschrieben an
unserer Redaktion - aber bitte so rechtzeitig,
damit er in die Fragebogenaktion einfließen
kann.

Unsere Anschrift:

COMPUTER-aktiv Yerlag
Fragebogenaktion

Postfach 1201
8540 Schwabach

Note I =

Note 2 =
Note 3 =

Note 4 =

Note 5 =

Note 6-=

sehr gut, sehr zufriedenstellend,
optimal

gut, voll zufriedenstpllend
befriedigend, nicht enttäuscht, nicht
weltbewegend, funktioniert

ausreichend, man kann damit noch
arbeiten, für mich ohne Zukunft

mangelhaft, nicht ausbaufähig,
unzuverlässig, es gibt oder müßte
besseres geben

ungenügend, ständig Reklamationen,
nicht firnktionsfähig, unbrauchbar

Jeder Fragebogen bezieht sich nur auf ein
einziges Produkt. Sofern der Anwender rireh-
rere Produkte, die in der Fragebogenaktion
angesprochen sind zur Verfügung hat, muß er
mehrere Frageböeen, d.h. für jedes Programm

RH Dat (lntegral)
dBASE ll (Markt und Technik)
Datei Star (Star Division)
Datamat (Data Becker)
Deisys (EDV Worms)
Multidatei (Data Media)

ßulertung
DATEIPROGRAMME:

Die Auswertung aller bis zum Drucktermin eingesandten Fragebögen erbrachte folgende
Leserbewertung für DATEIPROGRAMME:

Note:
Note:
Note:
Note:
Note:
Note:

1,56
1,57
2,66
2,81
4,65
5,51

Für die anderen abgefragten Programme wurden keine Leserwertungen abgegeben.



Flas*i

r*
I

f-1

i.J

a

..\
H

t
1
t

fi
Ll

II
Is-t

I

I

J

t

I
F-&

HARDCOPY für SEIKOSHA
Der Seikosha GP-500CpC hat leider bei der
Hardcopyausgabe eine Schwäche, er kann nur
480 horizontale Grafikpunkte ansteuern. Die
CPC's sind jedoch in der Lage, 640 punkte in
der Horizontalen und 400 punkte in der Ver-
tikalen darzustellen. Diese Diskrepanz führt
dazu, daß man auf herkömmlichern Wege (zu-
mindest in Mode 2) keine Hardcopy erstellen
kann, die die Bildschirmauflösung, auf <ien
Drucker überträgt.

DIE LÖSUNG

Ein Drucker ist in der glücklichen Lage, in
der Vertikalen unendlich viele Punkte darzu-
stellen, wenn das Papier nur lang genug ist.
Für unsere Zutecke reicht aber schon ein DIN
A4 Blatt aus. Die entscheidende Idee ist es,

' . GP-500CPC

die Hardcopy auf dem ?apier einfach umzu-
drehen. So braucht man, um die volle Bild-
schirmauflösung auf den Drucker zu übertra-
gen, nur noch 400 vertikale Druckpunkte. Die
640 Punkte für die Horizontale gibt dann die
Papierlänge schon her.

Um nun in den Genuß dieser Hardcopy zu
kommen, kann man. entweder den BASIC-
Loader starten und die Hardcopy dann."mit
CALL &A000 aufrufen oder aber das
Assemblerlisting abtippen, (bzw. mit dem
DEVPACK Assembler laden) und .assem-
blieren.

Das Assemblerlisting dokumentiert sich selbst,
sodaß ich auf weitere Details des Programmes
wohl nicht eingehen muß. (Henry Haack)
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f*rl,i97
cr dr.ttchen
a.u.sdr"urk

ä.t I3
dru.cken
at tfr
dnu.rherr
atZT
dr.ucken
at73
dnuckEn
ä,t3
drucken
at L6
drucken

'iEa.rre in c rotienen
; und den 'haecsüen
;Punkt einlesen
ibLE I ist itr't'ler leBr
;Bgt* an DFU.ckFr

;üa.E ganze zwei $.a.1

i gcl'rün ganz oben'{

;J.r da.nn neue SFalte
,iHein dann naecste Zeile
ietne SPalte ueifer

i4a.rdca?v {'enbi9?

; Je darrn beenden
reonst Spalüe fiErke'fl

; u.nd eirrl Esert
iürucken nach tn frRtlan?
;Ja danrr warben'
;sonsb drucken

; l,lE'renr.u. eck I a.u.f

; Zei lenvsrschlrb

; f'uer ner-te Zei le

;Dr.u.cker a.u.f 488
;Fu.rkle tr'a.t'ilt

; scha.lt*n

iEstraPe
j gedruetrkt?
t tlenn nein
,i dann raeiter
;Eonst $üack aendern

; Frr.ttk*r
; a.uf l4ar'r,t,r. t echn i f t
;norl'r einrtra.l derr
; Drlrcker*Pu.ffer leer.en
; Zr"trr.rBtk zu.r't fiufruf
; SPeiclierF l,r.etze ru.r{
i rrEt*ltFn vr.tn Üa.E?rr

inc
dinz
rr
1d
ca.l 1

ld
cal 1

inc'
inc
Push
ld
BX
scf
sbc
E>1

PüFir
il*
inc'
Fush
1d
scf
sbc
POP
in
ld
ld
ir
ce.l I
ir
C+11 I
ret
td
ca.l 1

ld'
cä.1 1

td
ce.l I
ld
ca.l l
ld
cäl I
1d
cs.l l
ret
Push
td
cal I
FoF
ret
FEP
td
ca.l I
ld
crl 1

1d
cal I
rat
defb
def'ut
Ft'rd

h1
e,t66
La.EEe
h1
z
hl
ä.r 13
drucken
Ar 15
dr"u.ckefr
a,r 13
drucken
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7g
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cPc 6128
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O Lohn- + EKST-Programm m. Ausduck ab DM 39,-
o VerelnsverwaltunE - Faktura - Ktssenbuch le ab DM 59,-
o llultldalel ab DM 59,- o CPC-BUG
O trtultltexl ab DM 79,- Monitotptoeta'lm- OM 59'-
a Wordster CPC/Joyce DM 199,- a CPC-TERM

: fl?ffi,"" 1ig,Jzil:" Bil 133: läTltiff"*"*'' DM 12e,-

O Muhl Vokabel ab DM 49,- O Dataphon S 21 d DM 298,-
o Splele ab DM 9,90 - 4 Super-Splele aul I Disc:

Nlbblex, Money Molch, Pongo u. Tlme nur DM 89,-
ODlgketten3" sstcr.67,- rostocl28,- 57r" rosrcr.34,90

NEU * CPC ANWENDERSOFTWARE CPG * NEU

oE
l-oc
.c,
O

o
.
()
I

tr
F
oü

oq
I

t-
o
N

Tips & Tiicks

RICHTIGE CPC 61 28
SCH N ITTSTELLEN.B ELEG U NG

Im Handbuch des CPC 6128 sind Schnittstellen
fehlerhaft dokumentiert.

Als einzig richtig dokumentierte Schnittstel-
lenbelegung stellt sich die Druckerschnittstelle
dar. Hier nun die Floppyschnittstelle und der
Expansionsport:

Anschluß eines zweiten Diskettenlaufwerkes
an den CPC 6128

geleeune laut Hand

Pin 23 DRM I SELECT Pin 25
Pin 25 N/C Pin 24
Pin 27 INDEX Pin 23
Pin 29/3t/33/35 N/C Pin 22/2t/20/ts

Alle weiteren Pin's entsprechen GND

Pin 2 Pin l8
Pin4 .Pinl7
----:---------usw---

Belequnq des Erweiterunssanschlußes

Bitte das Handbuch wie folgt korrigieren:
obere Reihe der Abbildung,- beginnend bei Pin
l, durchnummerieren von I - 25
untere Reihe der Abbildung, beginnend bei
Pin'2, durchnummerieren von 26 - 50

Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin

I
3
5
7

9
l1
l3
l5

READY
SIDE I SELECT
READ DATA
WRITE PROTECT
TRACK ZERO
WRITE GATE
WRITE DATA
STEP
DIRECTION SELECT
MOTOR ON
N/C

Pin 36
Pin 35
Pin 34
Pin 33
Pin 32
Pin 3l
Pin 30
Pin 29
Pin 28
Pin 27
Pin 26

Die neue
Belegung
Guhr)
tttrrtrlrrilrlllltttt;täiltrr;ttttt*ililrxilril$.& 1 9rrrx

Nummerierung entspricht der
der Centronicsbuchse. (Andreasl7

l9
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KREISBESCHLEUNIGUNG

Einen Kreis auf dem CPC zu zeichnen, dauert
in BASIC sehr lange. Es gibt zwar inzwischen
schon etliche Befehlserweiterungen in Ma-
schinensprache, die dieses Problem lösen, aber
noch keine Lösung in BASIC. Bei dem beige.
fügten Demo-Programm wird deutlich, daß
mit einem Trick der Kreis um ein vielfaches
schneller gezeichnet wird, aber nicht nur der
Kreis, sondern auch noch andere Funktionen,
bei denen mit SIN und COS gerechnet werden
muß. Der eigentliche Trick ist, daß der CPC
360*Sinus und 360*Cosinus ausrechnen muß.
Dadurch wird natürlich die Ablaufge-
schwindigkeit erheblich verlangsamt, be-
sonders noch, wenn mehreie Kreise zl zeich-
nen sind. In diesem Listing werde-n am An-
fang des Frogrammes die Werte von Sinus l-
360 und Cosinus l-360 in Variablen abgelegt.
Daraus folgern wir, daß de1 Rechner die Wer-
te nur EINMAL ausrechnen muß und diese
dann immer im Speicher zur Verfügüng hat.
Will man nun einen Kreis oder ähnliches
zeiöhnen, so verwendet man,'in unserem Fall
die Variablen s(n)=$11r11n) und c(n)=9951o;,
wie den normalen Sinus- und- Cosinusbefehl.
Einen Zeitgewinn gibt es leider erst nach
mehrören Kreisen. (Christiarr.Eißner)

loo 'llO '6€€ uritten
12O '€€e Chrlstian Eissnrr

' eceeceeeeeeeeeceaeeeeeeeqeeeeeee
,
IroDE I
CLEAR
DIl'l c(360)rs(560)
INK OTOTBORDER O:PAPER O
INK 1r26!INK 2118rINK 316
DE6
PEN 3
LOCATE I,IIPRINT "SlN - COS WERTE BERECHNENa

240 '
25O '---BSRECI{NEN DER SIN-COS WERTE--
260 '---------!----
27O FOR z=l TO 36O

c(zr-COs(z'
r(z)-SlN(z)
NEXT Z
PEN 3
LOCATE lr1:PRINT ilKREIS l.llT VARIABLEN

'---pLbTEN DEs KRErsEs r.ttr vAR.--

FOR lal TO 360
PLOT s(l ) l9O+32Orc (i ) l9O+21O, I
NEXT i
LOCATE trtrPRINT "KREIS llIT BERECHNUNEEN

400 '-----
4IO '--PLOTEN DES KREISES OHNE VAR.--
420'
43O FoF I=1 To 360
440 PLOT StN(1 ) 190+320rCOS(i' t90+210,2
450 NEXT i
460 PEN S
47O LOCATE t, ITPRINT'ENDE$lSTRtNEt(23r52) 

5

48O WHILE INKEYT-"":l,lEND

Tips & Tricks

LESERTIP

TIPS ZU BANKMAN

AUS SCHNEIDER-AKTtV 2/86

Wir 6128'er werden, was Programme anbe-
langt, ja noch nicht sehr verwöhnt und müs-
sen froh sein, wenn. die abgedruckten pro-
gramme für deir 464 auf unseren Rgchnern
laufen. Ich hoffe, daß bald noch mehr pro-
gramme speziell für den 6128 kommen.

Ich habe zur Schneider-aktiv Datgiverwaltung
Qine Yerbesserung gemacht, mit der ich mir
erspare, BANKMAN immer extra zu laden.
Ich gehe folgendermaßen vor:

e86r
ece

140
150
lAO
170
tao
r90
200
2to
220
230

2AO
290
300
310
520
r30
340
350
360
370
3AO
s90

l. In Zeile 29 wird der Befehl "GOSUB
447n gelöscht. Die BANKMAN-Ab-

_ frage wird nun nicht mehr ange-
sprungen.

2. Das Daieiprogramm speichere ich nun
unter dem Namen "DATEI.PRG" ab.

3. 'BANKMAN.BASU UNd 'BANKMAN.
BIN' habe ich mit pIP von der
CPlM-Diskette auf die Diskette
übertragen, auf der 'DATEI.pRGi'
vorliegt.

4. Den Listschutz von "BANKMAN.BAS,
habe ich aufgehoben (2.8. mit nUN-
PROTECT" von M. Kortulla aus
ScHNETDER-aktiv I l/85)

5. Bei 'BANKMAN.BAS' in Zeite 190 den
Befehl "ENDU durch 'RUN DATEI.' 
PRG'ersetzt und mit SAVE 'DATEI,
abgespeichert.

Das wars auch schon. Geladen wird jetzt mit
RUN "DATEI". Es wird automatisch BANK-
MAN und anschließend die Dateiverwaltung
gestartet. (Karl-Heinz Köhler)
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Abmahnun Abmahnung
Abmahnung

Unlauterer Wettbewerb?
-Da gibt es auf der einen Seite die Fa. Schnei-
der, als Monopolist für Schneider-Computer,
die in Zeitungswerbung und Rundfunkwer-
bung für ihre Computer mit deni ausdrückli-
chen Hinweis: !'inclusive Mehrwertsteuer"
wirbt.

Dann ist da auf der anderen Seite der Händler
der die Computer der Fa. Schneider, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben.auch mit dem Zusatz
j'inclusive Mehrwertsteuer" anbieten muß.

Dann gibt es noch die Gerichte, die entschie-
den haben,- daß eine Werbung mit dem Zusatz
"inclusive Mehrwertsteuern unlauterer Wett-
bewerb ist.

Und schließlich gibt es dann Vereine mit
lwohlklingendem Namen und behördlicher
Sanktionierung, die Ihre Zeit damit verbringen
Zeitschriften und Zeitungen zu durchblättern

r um aus Gerichtsurteilen Geld zu machen.

So ein Verein sitzt in Berlin und hat nun
einen tländler kostenpflichtig abgemahnt und
aufgefordert folgende Yerpflichtungserklä-
rung abzugeben:

"Die Fa. ..... gibt auf Grund des Abmahn-
schreibens des WETTBEWERBSVEREINS
vom 06.03.86 die lolgende strafbewehrte
U nte r I as sun g s e rkl ärung ab :

I.) Wir verpflichten uns, es zu unterlassen, im
geschöftlichen Verkehr und zu Wettbewerbs-
zwecken

a) Preisangaben in Zeitungen und/oder Zeit-
schriften mit dem Zusatzvermerk "incl. Mwst."
oder einer sinngleichen Aussage zu versehen."

b) fehlt

"2.) Gleichzeitig verpflichten wir uns, dem
l{ettbewerbsverein .., lür jeden Fall zukünf-
tiger Zuwiderhandlung gegen a) eine Ver-

,. tragsstrbfe in Höhe von DM 3.000,00 (Drei-
tausend) zu zahlen und einen Anteil der für
diese Rechtsverfolgung bisher entstandenen
Kosten in Form einer Kostenpauschale in Hö-
he von DM 140,-- ( 122,80 zuzüglich MwSt.)
zu erstatten und diesen.Betrag bis zum 17:

, 03.86 anzuweisen." ,

Im Falle der Nichtunterwerfung wird eine so-
fortige einstweilige Yerfügung ingedroht.

Die Grundsätze der Satzung diese Vereins sind
für gut befunden worden und abgezeichnet
mit:

DEUTSCHER INDUSTRIE- UND HAN.
DELSTAG

HAUPTGEMEINSCHAFT DES DEUTSCHEN
EINZELHANDELS

BUNDESVERBAND DER DEUTSCHEN
INDUSTRIE

BUNDESVERBAND DES DEUTSCHEN
GROSS- UND AUSSENHANDELS

ZENTRALVERBAND DES DEUTSCHEN
HANDWERKS

Es bleibt die- Frage offen, warum es dieSer
Yerein bisher nicht geschafft hat aus der
Rundfunk- und Zeitschriftenwerbung' der Fa.
Sihneider den Zusatz "inkl. MwSt" zu entfer-
nen.

Vielleicht liegt es auch daran, das der Verein
seiner Abmahnung ein Gerichtsurteil vorlegt,
daß yon ganz anderen voraussetzungen aus-
geht. lVürde Schneider nicht mit der MwSt
werben, dann würde dies auch kein Händler
tun. Im Übrigen warb der Händler auch nur
bei Schneider Produkten mit der MwSt., da
bei anderen Produkten keine Veranlassung be-
stand.

Interessieren würde uns noch die Zusammen-
setzung der Kostenpauschale von 140,- DM,
die angeblich nur die Hälfte der entstandenen
Kosten deckt. So teuer ist doch SCHNEIDER-
aktiv wirklich nicht und die auf rotöm Papier
hektografierten Kopien der Gerichtsurteile
auch nicht.

Wir bitten unsere Leser und auch Händler um
Ihr Urteil zu diesem Vorgehen und die Fa.
Schneider durch Einstellung der Werbung mit
dem Zusatz: nihcl. MwST." nicht weiter als
Lockvogel für Abmahnvereine tätig zu wer-
den.
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,MESSEINDRUCK 
MICRO 86

völlig zerdrückt von F.lil.

Die Firma SCHNEIDER hatte schon lange
keinen neuen Computer mehr vorgestellt und
ich war deshalb schon sehr beunruhigt. Wie
jeder User des Gerätes hatte ich schliesslich
ein Abonement abgeschlossen, daß mir in
jedem Vierfeljahr ein neues Modell bescherte.
Voller Sorgen um das wirtschaftliche Wohler-
gehen der Company wollte ich deshalb die
MICRO 86 in Frankfurt besuchen als mich ein
Brief eines alten Freundes erreichte, der die
Reise überflüßig machte.

Lesen Sie (wenn's noch geht) deshalb den
Messebericht des allseitsgefürchteten Ernst G.
Meint:

Maan lieber Spezi F.l{.,

Was maanst du was mir jedzt passiert iss. Du
waast doch, dafi des uff unserm ledzte Be-
driebsausfluch ull de Weldchesdach in Frank-
fort so gerechent hatt das dess Bier ganz dinn
geworde iss. /scft habb mer gedenkt dess mer
de Ausfluch nochemaa mache migt un bin bei
de Schelf gegange unn hob gefracht wies dann
so wer'domit.

Der Kerl driggt mer zwaa Karde in die Hand
unn sacht isch derft uff die Mess, ausgerechent
ufl die Computermess, als hätt isch die Kiste
nit de ganse Dach um misch bei de Abeit. Isch
hätt jo mei 'Klapp gehalde unn wär dehaam
geblibbe, wär mer ach recht gewese, aber der
Bruder hott des scho geaahnt, der hott gesacht
ich sollt 'em nachher alles berischde. No unn
wehn isch schonn debei binn krieschste halt
aach en Brief . llrenn der Seckel mir wenischs-
tens des Geld fir die Buskarde gegebbe hätt,
abber .nee, do hockt er widder ufl de Brief-
tasch.
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HUMOR
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Isch habb desweche des Lissbettche, die wo bei

unns immer pudzt eigelaade unn hob gesacht

sie soll die aan Kard bezahle sonst kimmt ihrn
Mann noch uff dumme Gedanke weil ich se

einlade tue. Aufierdem macht des Lissbettche
immer so'n gude Katoffelsal.ad mit Frikadelle,
da kimmt mer dann gans gud durch die Mess.

Nitt das de mer iedzt krumm von mir denkst,
ich hab defür die Busskard e bezahlt, die wern

aach immer teirer hier.

Zuerst wollde die misch gar nit reilasse, weil
ich kaan Höndler wer. Glaabste, die honn sich

vielleischt inns Hemd gemacht. Zum Glick
hotts Lissbettche des aane Medche gekannt weil
des die Tochter von ihrm Hausmaster war. Die
hott do uff Hostess geschobbt wie mer des
jetzt nennt unn hot unns reigelasse. Mir wär
lieber gewese ich het des Geld widdergekrischt
und het haamgehe könne, abber ich hatt ioa
noch nix von dem Katolfelsalad,

Mer habe erst mo so en oberfldchlisehe Rund-
gang gemacht um zu sehe wer jedzt alles do
war. Isch kann der saache, do war was los.
Unn Zeit habbe die Leit, stehe do rum und
spiele mit ihre Maschincher. Do merkste dess
die noch iix geschafft habbe. Wenn isch im
Laade mo spiele will dann kimmt entwedder
Kunnschäfft oder de Scheff. Hier habbe se all
die Ruh weg.

Es Lissbettche wollt aach emoal spiele, uff de
Arbeit käm se jo nitt dezu weil isch immer de
meiste Dreck mache wuerd. Abber die Fraa
stellt sich ann. Als der Verdreder ihr sacht se
mitJt mit dem Tsehoistick spiele iss se gans rot
gewodde hott gemaant se wer verheirat unn war
beleidischt. Des hot misch e'halb Stund ge.kost
bis isch der des erklärt habb. Was die als
glaabt. do leeftste nur nebbeher unn bist als
am er:klöre. Bis die noachher an die Maus iss,
ich kann der saache I

Die Dochder von ihrm 'Hausmeister, also die
Hostess, die hott uns jo so e Schild ann de
Kittel geklemmt wo druff stand mir wdrn
Höndler. Gestimmt hott des jo nitt, aber des-

Medche war ja auch kaa Hostess. Also jeden-
falls kaa fischtische, so wie se immer in de
Zeitung stehe. Die hott ihr Arbeit mit Anstand
gemacht, sonst hett des f,issbettche die gar nitt
gegrieSt. Abber was wollt isch dann jeilzt
saache...

Ach so, ja. Also des Schildche mit dem
Händler druff , der wo isch sein sollt, des war
ee gud ldee. Was maanste was ich alles ge-
krischt habb, des glaabste nitt. Do gabs an
jedem Stand Plädzcher und Gekse unn Pla-'

stikdüddcher die wo sonst immer beim ALDI
enn Grosche koste. Also die Dudde, die Geckse
sinn teirer unn warn bestimmt nitt vom ALDI.
Unn ibberall wolldese mer was zum drinke
gebbe. Aaner wolld, das mer mol beim Gläsche
Schampus miteinander. schwetze sotlde. .Isch
wutJt gar nit wodribber abber geschmeckt hotts
schon.

Jedesmol wenn isch e Schlicksche gehabbt habb
dann wolldese e Unnerschrift von mir. No ja,
mir wars egal, de Schelf hott mich ja uff die
Mess geschickt, also habb isch unnerschribbe.
Ich nehm an, die wollte'mit meim Boss.den
Sekt abrechne, sollese !

Nur de ganse Moin rumlaafe un Knöppcher
drigge, des macht Hunger. Die paar Plddzcher
mache misch aach nitt satt und uff den Sekt
muss isch sowieso immer uffstosse. AIs dess
uffgelalle iss bei de Verdreder, habb ich dem
Lissbettche gesacht das mer uns e still Eckche
iuchb und die Frikadelle mit dem Salad esse.
Erst habbe mer jo nix gefunne, die Mess war
gans gut besucht, abber in so em klaane Ka-
büffche habbe se immer 'geschwetzt unn da
warn nach Stiehl frei. Die Hostess, jedzt abber
e anner als vorhinn hott gemeent hier wärn die
Seminare. Mir war des egal, isch hott en
Waknsinnshuhger. Au!3erdeÄ habb ich nix
geSche die Seminare, kann mer als Verkäufer
nit leiste gesche die Auslender zu sein.

llie mer dann drinn warn habbe die ja aach
deutsch geschwetzt- Nitt so gud wie ich, weil
die Fremdwörder habbe se nit aus de Redd
weglasse könne, abber es war schon, rescht
indressant was isch so mitbekomme habb. E
bissche mulJt isch misch schonn ärschern, mer
habbe nemlich de Senf vergesse. Ich habb alle
Sidznachbarn gefracht obb se aaner debei
habbe, könnt jo sei, aber schlielSlich hott der
Redner vorne gemaant mer täte steern unn mer
solle unsern Senf laut saache. Der Bledmann,
wo mer doch kaaner hatte, abber es ging aach
ohne.

So Kumbel. Jedzt waaste was es neues gibbt
ulf dem Kombjudersgktor unn braachst dess
Geld fir die Fahrt nitt ufl de Kopp zu kloppe.
Wann de doch komme willst vergess nitt dir
was zum schnabuliern mitzubringe. In de Mess
kost disch des de ganse Lohn. ann nachher
kommste mo uff e Schöppche bei mir vorbei,
mer mache Erfahrungsaustausch abber du mulJt
zahle. Enn scheene Gruff noch vom Lissbettche
unn von der Dochder von ihrm Hausmaster.

Dein Ernst

FroSrHr
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PREIS pro Kassette 14,90 DM auf 3" DISKETTE 24,90 DM

SCHNEIDER-aktiv SOFT- BOX tl / 85 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 12/ 85

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 01 /86 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOx 02/86

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 03/86 SCHNEIDER-aktiv SOFT=BOX 04/86

zuzüglich 4,- DIU Porto und. Verpackung.
Yersand nur gegen Yorausscheck oder Zahlung mit Briefmarken

Bestellen Sie bitte direkt beim Verlag. Bitte k'eine telefonischen Bestellungel-.
SCHNEIDER- aktiv SOFT- BOX-Service

Postfach l20t
8540 SCH}VABACH

- Roboter steuerü

- Krcdltv..glelch

- l(sseate!-ADtlyse ProgrtDE
- nAM-Edltor (Hcx-MoDlto.)

- Druclerarelber filr deD CPC 464

- Wle rll verdc lch
- D.l.l-IDfo.Drtioni u!d Copier-System

(

- Drctnlui
- Wat rrGtla!
- ILdott Sdt6t
- Sch.hladltrb.t.tl4
- InbD6curlltlrt

- 36 ISX IAllIlIl
- oLrtl.l t ldao
- nE d ata 3d...
- 6.!.3.ßliltl
- S.FEISC
- Sbadlcln
- Frrllldfntlo

- Zalaüo.rnrla{rrt
- Ltu-Mfü.dt

- DATA-Zcllcn3s.cr.tor
- Vohboltrdncr
. SFORMAT.COM
- Flrrrrrrrc CPC nnd CPr/M. SYMBOL MANAGER

- TI,RBO-SCREEN
- TRÄNS COPY 2OOO
. TDATABANß'

- Druclcr leulcl lcrncr
- Grlcch. Zclchcurtz

- We8 Elt deE Llstscüutz euf dem CpC
- Sp.lullcrcn Elt d.d CPC

- Druchertusgrbe uoS.lelt.t
- Adre$vaawalluog

- Großbuchslrben ruf dee CPC

- SDrud8t.belletr lil. Bslc-Pio8r.6E.
- XoDforhblc DlsLctactrbefehl.

- Trrasfcrprogrrna
- XuchaDdl.g.rEEc

- Inkey
- Dump
- Tast-Def
- Rec, Save, Load
- Ronnyts Maze

- Beslc XREF
- Silvestermenue
- Kalender
- Prognose

- I'BRZEIT-PROCNAMM
- IAsT.LADEN
.8C&EEN-8WAP
- GRAFTX
..8CHlfTE VER3ENKEN
- 80n?

- TURaO-ctRctE
. RSX-BEFEHLE
. DREIECKE IÜLLEN
- ZAIILEN SCHIEBEN
. 8PACE SSUTTLE
. STURZFLUG
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I HANDLER INFO

ERNST TAUBENBERGER

Weißenburger Straße 26 - 8900.Augsburg

Händlerangebote erwünscht

Softwareautoren gesucht.

S T A U B S C tI U T Z ist wichtie!
Hauben aus reißfestem, weichen Kunstleder für alle

Computer, Drucker,.Floppy's, Monitore ...
z.B.: für CPC 464 + Monitor rusammen DM 30.-.

Info mit Materialmuster 80 Pfg-Briefmarken-
Händleranflagen erwünscht !

B.V. Steponaitis, Obere Str. 30, 8720 Schweinfurt

Aidenbach
Ortenburg

Tel:08543/880
Tel:085 42/7866

Mietkaul/leasing ab DM 32.-/M0nal

8170 Bad Tölz. Marktstr. 38. Tel. 08041/9739

Wir versenden f rei Haus

L

C-Scfneicler
- nhPufEP qtutstDfi

Ihr Fachhändler

Lindenstraße 3 7700 Singen.(Hohentwiel) Telefon (07731) 64433

Winnender Str. 25.7054 Korb.Tel. 32513

ALLES FÜR DEN CPCrBeratu ftware'Service

w hofen

7

\ /^a

Weiherweg 4 - Tel. 08247 /2171

Ihr kompetenter, autorisierter
Ca*#ffifF* -Fachhändter

' llard- u. Software, Peripherie, Liüeratur
Fachkundige Beratung - kompletter Service

700 Singen, Freibühlsharrr^ 2l -25,Te1. 0 ?7 91 l8 20 20

DITI1OGIG
GOTPUTENSTSTETE
SCHNEIOEN ERWEIT€RUIIGCII
vof,ru VERX UF
0 I ilEotA EERTTUXG
llFos g.e.tr olt ?.10 SEßVICE

CAIENEERGER STR. 26
3000 HANr'rovER 1

lEl.: 0511 - 32 61 89

CPC-Hardware und Software

GIGGE-EIECTRONICS

Schneefernerring 4
8500 Nllrnberg 50

Tet. 0911/84244

Ihr kompeterrter, autorisierter
SCHNEIDER- Fachhändler

-

COMPUTER GMBH
7480 Sigmaringen.Rapp-Gäss/e,Ie/. O 7S 71 / I 24 83

Hard- u. Software - Peripherie - Literatur
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HANDLER
INFO

Modulate Softeare
für alle Schneider Rechner

cPc 464, Crc 66,r, CPC 6r?8

... Textverarbeirung... Kassenbuch-
f ührung... Rechnungsschreibung...
Kundenadressverwaltung... Mailmerge
.-- Hotelreservierung...

B-gfl
hard,-&aoftwerc
Ch. Schebesta & Partner

frankfurte. 5tr. ?0, 60?8 H.u-Isenb0rg
^felefon O6102 / 37549

Be ral uDg+Sof tsare+Hard?are+program mierung

"B?IE IIIE" EIIMflJIERSVSTEIIIE

Hardware-Sof tw are -Lileralw -Zubehör zu Bombenpreisen
für den Schneider und andere Systeme

Preisliste anfordern

o
a
o
o
o
a
o

- WILHELI\ISTRASS 7
s240 BETZDORF/SrEG

TEL. 02741 - 23537 & 23107

Computer Reschke GmbH
Hohe Str. 2la - 4600 Dortmund-l

BTX 92 15 09 RufO231/16 00 14

Wir führen Schneider

und Zubehör

eigener 48 Std. Service lür alle Home-Computer und

Zubehör

Woltermann - Electronic
Computer - Datentechnik

Ihr Fachhändler für Schneider-Comouter
Gute Beratung - qualifizierter Seriice

Große Auswahl an Zubehör und Fachliteratur

3414 Hardegsen / Solling Lange Str.27 Tel.05505/1694

I c

CDSdrneider
nqPUTER Utvtst]fl

Hardware

Software

Literatur

1 Berlin 44, Karl-Marx Str. 243 030-6841098

Stw(oM ptrTER E I

Beratung, Schulung, Programmierung, Software der Marken

...n1'sC" Cy',- CO,TIPUTER
CENfER

mco

mca CC, Sindelfinger Allee 1, 7030 Böblingen, 07031/223618

Computer u. Bürotechnik
Dipl.-Ing. Neuderth

Frankfurter Straße 23 / Ecke Friedensplatz

6090 Rüsselsheim

Tel. 06142 - 6 84 55

IHR Computerfachhändler im Raum Koblenz/
Bonn/Neuwied

Wir verkaufen nicht nur, sondern wir beraten Sie ausführlich
Unsere Werkstatt paßt bereits vorhandene Hardware an.
Iirteressante Konditionen für Schi.iler, Schulen und Sammel -
besteller. Fordern Sie unsere Preisliste an

IRP - COMPUTERSYSTEME - KLEPPER
Wilhelmstraße 27 - 5461 St. Katharinen'- Telefon 02645/540

or796 Solzkotten/W
Lange StraBe 27:29

..r fj

.-l rt lrl

ilE#H
+l {fifl;"l1Jrtißf

M ?rnöt&^'

a

...alles für die Schneider-Computer!
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(Bestellschein a.Seite 29)

*****HH*#*H*H**HS***HHH*#**HS#HHH*3#HH* #HHHHHHHH:f; H#HHH#HHWf/(HMWWHWMHäHHHHHH#HHH

Kfei nanzeigen

SÄMTL. CPC-BÜCHER V. DATABECKER FüR 50%
LADENPREIS + PORTO, ALLE BIICHER LADENNEU,
H-J.KRoLL, .l,N osn röppp rsc tlzo rnr,.loso)ssesiez

*****H***H**XilXH*X#HilH*H**H*Xfr S**X3HH#H

Das CPC-Programm ftlr echte Börsenlewinne. Diskette nur
485,- DM/SFr. Begchreibung ,ca02. anfordern bei:
Töngi Computer-Prarcia, Arpeltstr.4, D-6800 Mainz.
ftlr die Schweiz: Denton Consultanta AG, Auwisstr. 12,
Ctl-812T Forch/Zurich.

*H*H*****#**HH#*HH**H*HH*JS#**H***fr 3*H*H

VERK. CPC {6t1, DDl, NLQ 401, TexPack, TURBO
PASCAL, compl. 2.200 DM, CPC 66rt 1200,-; Tet.
dsrsr/zsazs

sH****H*#***H***HH****H***S#HH**HH3*H#H

CPC PROFI-PAINTER, Orginal VB 140,--
v.d. Biesen Tel. 02162/40596

*H**HHtrHHH**H**#HH**HHHHH*#HH*XHS*3*H**

CPC - 6128 mit.Farbmonitor, Spiele Joyotick,
6 Wochen alt, filr DM 1900,--
Hoffmann 0711/683899

**HH**äfr il******H#XHS##X*X*#XH*X*XS4X*H*
* CPC 464 SUPERPßOGRAMM {O KB *
Lohn u. Einkommenrteuer 1986 mit
allen Antragrgrilndenl Drucker oder Schirml
Caar DM {0,--; Scheckfbar
Jtlrgen Bornemann Krempekdorfer Allee 6?,
2{00 LilbecL 1, Telefon OISL/1gt760

***********fr *ä**###**x****x*H#*x**4H***
CPC tl6l - 664 - 6128 - Kaufmännigche
Anwenderprogramme, Programn-Hilfen ugw. pechmann
Schonhoventr.2 8600 Nttrnberg 10

******X************#*X*******#il*4-6****
Wer kann mir bei der Lösung von Softwareprommen
ftir den eigenen B_edarf weiterhelfen?
Kontaktaufnahme bitte rchriftlich -CPC 464 -
Ä.Griege Am Silbereegqn E,
3392 Claugthal-Zellerfeld

****fr ******#******il****HXH**H*#*Hfi4#HHfr
*'l * + * * * * *'r *Profergioneller Artrologie - Programm*'+ * * * * *'' {

5 Seiten Persönlichkeitaanalyre + Gra.fil + Aspekt
B.Schuhmacher

Karl Zeigr Str. 14

3200 llilderheim

Tel. 05121/23646

cPc{6{ LOTTO-STATISTIK 6/19'r

Wollten Sie nicht achon imrner alle Ziehungen im Lotto
untersuchen? Z.B. festgtetten, welche Gewinnklasgen Sie
errreicht hätten, wenn Sie von Anfang an (feSS) gespielü
hätten? Oder Ihr Syrtem einem Realtest uirterziehen? Mit
dieeem Programm kein Problem: Ergebnia mit Gewähr in 12
sec (MC) t Kau. 48,-- (E-SchecL oäer +NN) pig-. kopiert

sich auf Discl Info: 1,-- Briefm. Günter Blatt 8509
Schillingen

*#*H**HH**#*HH*HHfr *#**HHHHHS*HSHS3Hfr HH*

Suche Grünmonitor GT6E-Taugche mit original dBaseII
Klimmig o7glll6Lt4o ab 18 Uhr 0Z81zls2ia

*H*****HH**H**SH*H###H*HH#H*H*H#H*3#H*H

4lle CPCs-I2 Spiele auf Kaslelt9 DM 20,- (Disc g0,_).
Schein/Scheck an H. Behrend, Neustadü ä, 3SSO Marburg

#H##H*#*##H*H##trHtr*#H#HHHH#*##HSHHSH**H

Preiegünstige Software aua Eigenentwicklung filr alte
Schneider-CPC-Computer enhalten Sie bei Friedrich
Neupcr Portfach 72, B4Ig Pfreimd. Elnfach Gratisinfo
anfordern.

#HH*S*#S****H*#HH*XH*#H*H*#H*fr **H3*HHfr *
V24 lrtterface
O Zweifach V21/&52s2 mir DC/DC
O Mit Z80A-DART, Timer 8253
O Für alle CPC. MaSe 118x62x26 mm
O Preir: ab DM 248,- incl. MwSt.
Gundermann Mikroelektronik
Lbssingatraße 7 Tel: 06227/62g9l
6837 St. Leon-Rot

*x**#****x*****s;*H*tr*##H#xH#fr *HHaHH**#
Schneider CPC ,164 Flugtraining Bbeing-Z27 Simulator.
Di-eeeo Programm ist lur Anfänger- .und Inatrumentenflug_
Schulung geeignet. Detaillierte Äurwertung der Flüge.
Kasrette 3il DM
Info gegen Rilckporto.
Fluging. tr'. Jahnke, Am Berge I
33{l Flötho 1, Tel.: O6stt/9161E

*I******fr ************x******H****3xx***
Suche f{lr Schneider CPC d6il, 664 oder 612g eine Bezugr-
quelle f{tr ein Programm, mit dem man Krcuzworürätzel
errtellen kann. Wer kann mir helfen? Chiffre 018601

Notenverwaltung fllr die Schulet Berechnet Schnitt, Noten
mit Wichtung, Noten und Klarsgenlisten, Zeugnisnoten,
Druck und Bildachirmauggabe. Unkostenbeitr]SO DM 

-

Casr/Dirc (Disc einaenden)
Info (Freiumrchlag.):
C. Berhold Rommelstr. gl - SZES Hammelburg 2



Bestellschein fur Kleinanzeigen

Ich bitte um Veröffentlichung folgender Anzeige in der nächsten Ausgabe von
SCHNEIDERN-aktiv:

Die Anzeige soll O lmal O 2mal O 3mal hintereinander erscheinen

0 private O gewerbliche Kleinanzeige

Jede angefangene Zeile kostet für private Anzeigen 5,- DM incl. MWST und für gewerbliche
'Anzeigen 7,- DM zuzüglich MWST (=7,98 DM). Senden Sie den Betrag in Briefmarken bezw. mit

einem Scheck zusammen mit dem Kleinanzeigentext an:.

Vellag COMPUTER-aktiv
Postfach 1201

8540 SCHWABACH

Achtung: Chiffre-Anzeigen werden nicht mehr entgegengenommen

llllll! lllllllllrrll llll lll

Yorname/Zuname - Firma

Postleitzahl/Ort

Unterschrift
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Klei nanzeigen
(Bertelhchein r.Seite 29) .

*trilttr***********x*xxxxxxx###******H*#

Wer hat vor dem 31.1.86 ein Daüa-Media Diakettenlaufryerk
geliefert bekommen? Y[er hat ein Dirketüenlaufwerk bezahlt
aber nicht erhalten? Bitte melden Chiffre 038601

**t*********H*s********H#*H*H*H***3#H**
Ilandbuch ftir Datenfernübertragung mit vielen Tricks
gegen Unkocten Info 80 Pf Leonhardt Äuf der Reide 39,
{ Dilgseldorf

*H*s****###HHHs*H*x*****##**HHH**H3H#*H

SCHNEIDERN-aktiv sucht aktive Mftarbeiter im Raum
SCHWABÄCH, I'ÜRTH, NÜRNBERG, ERLANGEN. Bittc
gchreiben Sie unter dem Stichwort iMitarbeiter", Wir haben
auch noch Lehrstellen frei.

********ilHfr *XHH***fi H*********XXX**6****
Schneider CPC 661|6L2E Steuerberatungsroftware. Nur für
gteuerliche Beiufel Information bei CONCEPTION GmbH,
2 Hamburg 61, Huberturweg 1{ anfordern

CPC {64, grltn, neu zum Sensationapreia von DM 69g,- alle
artderen Schneider Compuüer ähnlich gttnrtig riehe Anreige
in diesem lleft - RITZLER - Softwa,reagentur

*********#*x*****H***********x****3**Hil
161l661l6}28Biorhytm.: Partnewergleich + 1 S. A4 Krit.
Tage*Grafik+vieler mehrlll T.Schumacher, Ritterstra8e 84,
2120 Lllneburg Tel. 04131/{9880

CPC {64 LOHN- und EINKOMMENSSTEUER
Super Jahresausgleich, Steuerklaseenwahl,
Monatslohnsteuer, lusarnrnen auf Kasgette 60,- DM.
Jährliche Aktualisierung ohne Neukaufl -

Info gegen Rilckporto:, Horst llchen, Niederfeldemtr. 44,
8072 Manching Telefon 08'159/1669

*H#****#*fi *H*******#H*******HH**3-8*R*#
Verkaufe Orginal Software + Handbuch
Hisoft-Pascal -12O.-,
Datamat 80.-
Platinenkit 120,-,

Devpac 70,-
Tel 089/677833 So-Do ab 1.9 Uhr

Programme aur Eigenentwicklung ftlr alle CPC,r.
G ratisinfo anfordern bei
.Friedrich Neuper
Portfach 72 8173 Pfreimd

*f; **********H*H**XX**#********il***4*HH#
FARBMONITOR CPC 164 einreln ru verkaufen DM g8O,-
Telefon 0923319778

s************H**X*#HX******x******4*xx*
RTTY (Funkfernechreiben) fttr alle CPC,r.
ASCIIv.Baudot bir 3000 Baud.
Auch andere Afu-Software bei
S.Peim, Friedrichrtraße 32, 1000 Berlin 33

****H*il*H**XH*****X***H**H*XX***H*6*S*X

**##*****#H*fr **H****#*#***fi HHHH**H4**fi #

*IGSS**CPCVERLAG

Katkutation & Graphik
Statistik mit Graphik
Progranrdatei Disky
l,tusikdatei LP oder rie
Fitm & Videodatei
Biorhythrus
Hoflle-l,lanager
(Dat/Kalt/Termin)

Auch 6,26'+ 3.5" INFO = r.-DM BRFM.
Sportplatntr. 12 3562.f,Ietter

ilH***H****X*H******t******ä*#*##*4*#H#
Texpack f.SCHNEIDER {64 mit Handbuch 4 Wochen alt
f.DM 12O -- ru verkaufon
Tel.06l96/61117/

Gesucht fltr Schneider CPC 6l2E auf Disk .Spiele jeder Art
für Kinder ab 12 Jahre.
Klaur Möller, WeltistraEe 33, 8000 Milnchen 71,
Tel.7974O7.

ilfr H************X*H**#H#Sfr **X#****4*R**fi
Jeder Orginal Programm nur 3,- DM bei
M.Schlarmann, Heinrichrtraße 18, 2843 Dinklage.

Lirte gegen 0,60 DM Rllckporto
Nur auf Tape.

Aufrllgtkit f. VORTEX SP64-SP320 99,- DM
R.tr/illner Breslaueretra8e 38 6114 Groß-Umstadt
T.0607811116

.r.. TOPANGEBOT FoR SCHNE|DER.CpC ....
-> Lctrfl f (ld.dr Zreitfloppy) au DM t9.--

NotLl Or Y Floppyhüfs]t DM 5r.--
FLOIPY rehluffGrri8 ü 2. hufwt DM 3{8,--

-> Mrü.! SL ünü SCHNIIDII - CPC bGslt fDr di.
Voll dor ßCB - Zslrlül!ß
ICB-BI S-AD mßr (llcft 2/t6) - BrEE

-> Nio riods tuf dc! DrsLr nrta!.-
6a XA DnUCrEr-SP@LIr Eit fonlcl-Aehluo
E qtz DM l9t,-- / Etullt! DM 250,--

SOFTWARE - SERVICE - RETHEMEIER, vb.h6r sr..65r$ 4900 Hcford. TGlcfoE 05zll/t6?9t

c.

:?,-
49,-
49,'
49,'
24,'
'59,'

5n
79,'
79,'
59,'
59,'
59,'
34,'
69,-

'

.l

DM rtt,--
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cPc 464t664t6128

Z,EICHENENTWICKLUNG.

selbst definiert,I
llr

T REH
2 REN
SREI'I ZET CHEI.IENTI", ICKLUNG
4 REI'I
5 REN Frank I'lartin i

8 REN
9 REH *************************************+********************************n*
lo MorlE I
20 UrINIlOtrSIrLTr24rgrl6:lirINDOtr#2, 1r40r25r25:ttINDOIJä3r26r30r6rl5
30 EVERY 25rO GOSUB 7OO
lOO REll--- ;---?-----
I lO REl.l Bl ldauf bau
l2O REll-:-
l30 LocATE I, l:PRIhtT CHR$(l50' iSTRINGS(20rCHRIF(154) ) TCHRS(156)
l4o LocATE 9r2:PRINT CHR$(t49) t' ZETCHENENTTTICKLUNG ".iCHRrE(149)
l50 LocATE 9, 3: PRIIIT CFIRS ( I 47) ; STRING$ ( 20, CHRrS ( 154 ) ) ; CHRS ( r53)
160 LocATE 17r6:PRINT. "t2943678'
t70 FOR i=l TO 8:LOCATE 1417+l:PRIllT i:NEXT
lgO ORIGIl'l 252rl36iDRAtrR l34rO:DRAtrR Orl34:DRAI'IR -l34rO:DRAtrR Or-134
200 REF|---
?lO REtl Zeichen entwickeln
22O REI'I-----
?30 cLsilz: ct-ss3
?4O PRINTSZ,rWelche Zeile ? (l-8) (O=CODES 9=NEU)
25O xrF=Il.lKEYrü:IF x:t='r THEN 25O
260 lF x*=ng' THEN RUN
27O lF xrt=ro' THEN 5lO
2AO IF xrF<uon OR x!ä>'9" THEN 25O
29O zei le=VAt-(xrt, : zei.l!F(zeile)=..
300 cLssz
Slo.PRINTä2;o o = ,tcHR5(24);CHR$l233riCHRrS(24)if und I = Uf CHRS(t
43)
320
330
340
350
360
370
380
390
400
4lo
420
430
440
500
5lo
520
530
540
550
560
570
5SO
590
600
6to
620
630
700
7to
720
730
740
730
760
770

LOCATE 14 rzeile+7:PRINT CHRTE(24)
LOCATE 15, zei le+7:PRINT USING ,llr tzei le:PRINT CHR$(24)
cur=or=- I
FOR pixel=l TO A
a:F=INKEYTE:IF art=r' THEN 360
IF ati()ul" AND a:i()oO" THEN 360
zei l!E (zei le) =zei lr$(zei le) +a!F
IF atE=n1r THEN LOCATESI, plxel rzei le:PRINTSI rCHR${ l49)
IF ar3='On THEN LOCATESl rpixel, zel te:pRINTfflrCHRrt(128,
NEXT ptxel
curgon=O
LOCATE l5rzeile+7:PRINT USING iS'izeile
GOTO 2rO
RElt-------
REI'I Zel lencode
REt't-------
cLs*2
FOR zei le=l TO I
code (zel let =0
FOR ptxel=l TO I
code(zeile)=code(zeile)+(vAL(HrD$(zeilrs(zeilelrplxelrl))l*2^(g-pixell
NEXT pixel
LOCATE 26rzei le+7:PRINT code(zel le)
NEXT zei le
PRINTSZ, I Weiten auf Tastendruckn
xtt=INKEYtb:IF xrF=or THEN 620
GOTO 200
REl.t-------
REI'I CURGOR
REI'I------- ---------:---
fF cursor=O THEN RETURN
LOCATEfllrpixel, zel le :pRINTSITCHRg(?S)
FOR i=l TO l5O:I|EXT
LOCATESI, pi xe l, zei le: pRINTfl I, CHR$ ( lZg,
RETURN

III

1a



cPc 4641664161 28 h eid

Z,EIGHE ICKLUNG
r selbst definiert . . r

Das Programm erfüllt folgende Bedingungen:

- vergrößerte Darstellung des Zeichens bei der
gesamten Bearbeitung

- Ausgabe der Dezimalcodes für das
SYMBOL-Kommando

- kurzes Listing
- nnarrensichere" Benutzerführung

Nach dem Start: Es präsentiert sich .ein 8X8
Zeichen großes, leeres Quadrat, als vergrös-
serte Darstellung des zu entwerfenden Zei-
chens. Gleichzeitig werden dem Benutzer am
unteren Bildrand die Eingabemöglichkeiten
dargeboten.

Dies währt so lange, bis die Zeile vollständig
abgearbeitet wurde. Nun folgt wieder die
Grundabfrage. Da Mehrfachbearbeitungen der
Zeilen ohne weiteres möglich sind, kann das
Zeichen so lange bearbeitet werden, bis es
gefällt. Antwortet man nun auf die Grundab-
frage mit (0), so werden die Zeilencodes
rechts neben der entsprechenden Zeile ausge-
geben. Das Zeichen kann nun mit einem ent-
sprechenden SYMBOL-Kommando in den ei-
genen Zeichensatz übernommen werden. Um
dem Benutzer während der Bearbeitung stets
zu zeigen, wo er sich befindet, wird einerseits
die aktuelle Zeilennummer invertiert, anderer-
seits zeigt ein Cursor die jeweilige Position in
der Zeile an. Da der Original-Cursor der Dar-
stellung eines gesetzten Pixels entspricht, wur-
de mit Hilfe eines kleinen Unterprogramms
ein blinkender Strichcursor geschaffen. (Frank
Martin)

Variablenliste:

- (l-8)

- (0=coDES)

- (g=NEU)

für die Wahl einer zu
bearbeiteten Zeile
für die Ausgabe der
Dezimalcodes
für einen Neubeginn

Wählt man eine Zeilennummer, so stellen sich
einem zwei Eingabemöglichkeiten dar:

leeres Pixel
gesetztes Pixel

- zeile. .Zeitennunner
- pixet ..Pixetnrmne

- zeit$(zeite)..enthätt Binärcode der Zeite.(0) für ein
(l) für ein

-



MILLIoNAR MlT DEM CPC
tg
2g
3g
qg
5g
6g
7g
ag
?s

'* Lottozah len *
'lt Ein Programm von *
'lF Eckart Hei nn ich *
' *+*tt*lrjf *t(*tt*********l+

Initial isienen
lggt '
lls I'loDE l:INK-g'g:INK t'26:IIIK 2'2:INK 316'g:SPEED ItlK 2grZgf:B0RDER g:P
EN I: PAPER 6
l2S DEFINT a-z:DIH zahlen (€):CLEAR:RANDOI'IIZE TII'lE
L39t '
!4El ' Begruessung
LSg ' --:--------
16g LOCATE ll, l:PEN 2SPRINT"Lottozalrlengenerator,,
I7g LACATE llrz:PRINTo --':PEN 1
184 LOCATE 1r5:PRINT'Dieses Programm berechnet, .ie nachtr
l9S PRINT:PRIflT"Wunsch, sechs oden sieben Zqf al lszahlen.,l
ZgH PRINT : PRINT' (Samstags- oder 1.1 i ttwochslotto ! ) "zld PRINT:PRINT:PRINT"Sie sol lten sich vor der Ziehung vorr
22S PRINT!PRfNT"ordnungsgemaessen Zustand den am rechen-
23O PRIllT"vorgang beteiIigten Chips uebenzeugen! "24f, LOCATE 7r22. PEN 2:PRINT,'Weiter mit bel iebiger Taste":pEFl I
256 tasterf=IlrlKEy$:IF tasteri=nu THElrl 259 ELSE 29.6
?69t '
?-76 ' plah I
2g9',
29S CLS! PRIlrlT"Sanstags- oden. l',1 i tturochslotto (S/t'l) "366 tastetE=INKEYS:IF tastelt="" THEN ggg ELSE glg
319 tagetF=uPPERr$(tastert) i rF tagers< )uHu AlrlD tager$< >usu rHEt{ gnra
32S LOCATE lrgiINPUT "l,'fieviele Zahlengruppen (Enter) ',rzahl9
339 PRITIT:CLS:PRINT
34EJ zahl9=AES(zahlg)
35S IF tagetF="l'|" THEN anz=7 ELSE anz=6
366 lF tagerF="Sx THEN kugl=4? ELSE kugl=BB
e79l '
389 ' Berechnungen
gg?t '
4gg FbR m=l TO zahlg
4Lg FOR i=l TO anz
429 zahlen ( i ) =INT (RND*kugl +l )

43€' NEXT i
449 FOR s=l TO anz-l
45ä FOR p=5+1 TO anz
469 IF zahlen(o)=iahlen(s) THEN 4lS
47ü IF zahlen(p)(zahlen(s) THEI'| GOSUB lggg
18fr NEXT p
499 NEXT s

=fi$ FOR k=l TO anz
SLg PEll 2: PRINT USING 'flS ', i zahlen (kl ;329 NEXT K

53S PEN I : PRII'IT: PRINT
549 I{EXT m

55S PRIFIT
569 PEN 3:PRINT,Alle Angaben, ohne Gewaehrl l"jpEN I
576 PRINT:PRf NT"Weiter rnit bel iebigen Taste! ( E=ElrlD l ,,

58ft taste$=INKEYTS;IF tastert=un THEN SBS ELSE S9.A
599 IF UPPER$(tasteri)=,,E,' THEN 6gg ELiE Zgg
69fr IIODE I: END
LAPJ6 ' ------:----
l6l6 rette=zahlen (s)
lPJ26 zahlen (sl =zahlen (p )
1fr3ßl zahlen (p) =nette
1E'4.s RETUFII
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MIT DEII/I GPG
Lottospieler unter den CPC-Freunden aufgepaßt: Heute stellen
wir Euch ein Programm vor, daß das Herz jedes Lottospielers
htiher schlagen laßt.Es erzeugt wahlweise (!) 6 aus 49 oder 7
aus 38 zufallige Zahlenkombinationen. Diese sind gedacht fur
das Samstags- bzw. Mittwochslotto. Des weiteren hat man die
Mtiglichkeit, sich gleich mehrere Zahlengruppen erzeugen zu
lassen. Zum Beispiel zehn Zahlenkombinationen fur einen
kompletten Lottoschein. Dieses Programm dUrfen wir den
lottospielenden CPC-Usern nicht vorenthalten. Viel Gluck!
(Eckart Heinrich).
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I It-I fit 6d'd

1qj
qr\

t 1\
gb?

q9q

tage$
tastett
zahlg
zahlen(n)
kug I
rette
nrirkrsrp

=Samstag bzw. l'l i ttwoclr
=ttwantän auf Taster
=Anzahl der gewrlnschten Zahlengruppen
=Zufal lszahlen (sechs oder sieben!
=obere Grenze (38 oder 4?)
=Zr,lischenspeicher
=Schleifenvariablen

o
o
o

o
o

Das Programm wuFde enstel.lt auf einem cpc-464 mit Fanbmoniton.Es läuft aber auf arlen-rl;i"ii;", Bei Grünnonitoren ist evt,eine rNK-Anpassung nEGenoig. -Ät,*" 
c", ist J a kein problern.Beim Abtippen ist. vor ;il';;'i"rlr+ zu achten, daB in Zei te 5roil:.:'.]lrrt8"l,o'it.ll":, b:i;-üs;Nb-xo,n,n"nd. 

"i.Ät-"ereessen wenden !
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cPc 464

DRUCKEREINSATZSINNVOLLER

um dgn- Dlucker. siF4r1oll _qinsetzen zu können, benötiet
man_ vjele Steuerbefehle, {!e män-immei wiäää; fiüü;äeintinpe;#x9v?lt6:,f;:tÄüi["',,t1[;,ltn'äiäää"'

10
:l{,
:3O

10C!
110
110
:1.3cr

14C)
t 5c,
140
L7C,
I iic,
1?C)
300
l1{r

. t:CI
l3C)
34(t
15C)
:140
?74

ä?c)
30tl
310
3';ral
33Ct
34tl
35ü
.Ä4tl
37ü
3l:lCt
3?{,
4ü0
41.0
4äC)
+30
44C,
45r1
4.lttt
47A
4.ErC)

4?ü
5rlü
5L0
Ll r: t-,

53ü
540
55(')

'.;*;*B[: Frirr thel.p l:Fl: 4.64 r]:]]:]]:.'
,

' (r) Arrdreas I'lr-tel, l.er
' Tastaturpltf f er L eBpBt'r
,

t::t\LL E(ElB(:!3

r Tarst enbel eqr.t1'1 g
t

l-lEY L !iii" ,'Fr i r.r t #!::" :'

E:EY 1!?, "chi"r$(10) "
l-;HY 1.TtJ"' chr$ ( 14) "
l,:EY l,Sl,', " chrr$ (-c.-ö) "
l-:EY 13t" "chr$(1.5) "
tt'EY l33" "rhr9(tEt) "
l{EY 134, "chr.:$ (t7) I clrr.$ (71 ) "
F:EY 135" " chr$ (z71 i e hr$ (7;) "
f-;EY 134., "rhr$(37) I chr$ (7ll lcl-rr$ (1) "
I

' Zi f f errr!, Iocl,: *tl {'e Fr-trr},:t iFrr
I

E:EY nEF 15, ü,4:3,48,4r3
E:EY nEF 7,ü,4/:',4'ä,, t+6

UEY frEF 61 0, l$i 13, 1$
l,:EY t'EF l. 3 ' 0, 4?, 49 , 4€/
l{EY ttEF 14, ü".5t),5tJ,,5r)'
F;EY LIEF l ' 0i 51'.5I ' 5il
t':EY ftEF t3ü, (), SI FI,5l
FiEY nEF Lii" tJ,.5.3,.53,.53
l';EY trHF 4' tJ' 54'54' 54
l,lEY rrEF 10, (:rr 5.5,55" 55
F:EY fiHF 1t 

" 
ö' 5/:.,' 54.o 54,

l,::EY nEF 3" C)" *q7,.57,37
,

' Fltrr[,: t i orrerr auf Ta$t e {- {:: l::TllL:}
t

F.EY
l-lEY
l';EY
}I:EY
l,iEY
F:EY
T{:EY

F:EY
I'lEY
t

rIEF
nEr
NEF
NEF
rIEF
NEF
frEl:
T'EF
ftEF

E7' J. ' J. LI" E:ö'
FF." 1' 1L!i,:i/:"
5?' 1' 1(l)3" 7l '
44., I " LCl4.,71,
5:30 l, L.CIL t lt'V t
.5tJ, 1" 1!,4." !:r!"
61, I r Lt:,(:,r /:.Et ,,

53, 1, L0l ,7C),
46,L"lLt-1 ,7€: ,

l lr:r '
L.t'f

1.3ö ',

131 !

1.Jl r

L3.3 .
I34 ',

13.5 ',

1S/:, '

ir.prirrt #:l
SZeilerrvorsthilbl
;'Z e i r h errve rg r o esEe P Ltrrg
:l
;'Ze i rherrdverd i rhtltrrg
::.

:lZe i .:herrjFFpel arrsrhl ag
:3

::.NL[.! ' .

p

q
h
L:

i.
d
f
tt

e irr
ÄLts
e irr
s{ ll:t

e irr
äLlE
;tu5

,
Nachdern das lrrogr'rrnm m i t .:.RUltl.l' gestartet r.+ut'de" l;o'errrren
$ie Es3 ol"r11@ Eederrkerr mit *:.N|EW:l loeg3cherr,
frie Belegr"rng L,leibt,lerrrroch his rr-rrn lleset erhaltetl .



UMREGHNEN
WEGTUm

Bei dem Programm "WEG, handelt es sich un ein Maßstabsumrechnungsprogramm.

Einige Details zun Progranm:

Nach dem Laden werden Sie aufgefordert, den Maßstab, den Kartennarnen sowie deren Hersteller
einzugeben. lVeiterhin werden Sie gefragt, ob Ziel und Start gleich sind. Das Programm drkennt
das Ende der Strecke aufgrund des Yergleiches Anfangsort/Zielort. Deswegen ist hier eine absolut
buchstabengenaue Eingabe erforderlich. Während der Eingabe erscheint in einer Zeile sm unteren
Bildschirmrand der Maßstab, der Kartenname und die bis zur letzten Eingabe insgesamt zurückge-
legten km. \Yenn Start und Ziel als übereinstimmend erkannt-werden, wlrd die Gesamtstrecke
auigerechnet sowie die gesamten mm. Anschließend werden Sie nach der benötigten Zeit gefragt,
sowie nach der Druckausgabe. Nachdem Sie bei der Druckausgabe mindestens eln Exemplar
gewünscht haben, bzw. keine Druckausgabe wollten, endet das Programm.

Die deutschen Sonderzeichen befinden sich auf den Tasten mit den ecklgen Klammern sowie mit
dem Pfeil, und das ußn ist über CTRL und "=" zu erreichen.

Interessant dilrfte das Progranm fär rilanderclubs, Radfahrer, Autofahrer usw. seln. Ich stelle mir
auch eine praktische Anwindung bei Yertretern vor, die gerne vorher wlssen wollen, wie welt sie
fahren müisen. Aufgrund der Diuckausgabe haben ambitionlerte rflanderer/Radfahrer/Jogger die
Mögtichkeit, sich ein kleines Archlv ilber zurückgelegte Strecken anzulegen. (Wolfgang Buldt)

BerechTrt.rnE der En t f ernurrEr

von bis kmfim

Bi ngen
Inge I heim
Hainz
Rüssel shei nr

Gesarrt - fitrr

Gesalrt - krr

l(arte
Ver I ag
Maßstab
Zeit (Stunden)
Zeit (Minr.rten)
Durchsch. geschur

Ingelheim
l"lainz
Rüssel shei rr
Frankfurt

Rheinland-Pfalr
JRC'

: 3U0U00

94. 7 knr/ h

43
55
6B
95

13.50
16.30
?0.40
:9.50

263
78.

I
0
50
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UMREGHNEN
WEG Umrechnungsprogramm
lq REM Prortranrm l.lEG
:t0 REl"l zurnr umrechnen eineg Masstabeg (nrnr in km)
30 REl"l copgrisht bei Wolfsans FutIdt
zr0 REl"l
:50 REM der-ttsche Sonderzeichen
60 SYI',IBOL AFTER 90
'20 Syt',tB(:rL 91r&X1O11010,&X1111UO'&X11OO11Or&X1100118'&XlllrllOr&X11OO1lO'&X11Oo11
o, &xo
AO SYtIP.OL 9lr &X1O1 1 1OtOr &X1 1O1 1OO' &Xl lOOOl 1B' &X1 1OO01 1Or &Xl lOOOl lO' &X1 101 1trOr &Xl
1 I.OOO r &X0
gU SYI{I,CJL 93,&XltOOllO'&XOr&X1lDO11trr&Xt1OU11O'&XllOOllO'&X11OO11Or&X1111OOr&XO
1O0 SYMBOL 1?3'&XIOOtOOO'&XOr&X1tl1OOOr&X11OO'&X11l11OOt&X11OU11OOr&X111O118r&Xu
ltO SYMBOL l?4r&XlOOlOO,&XOr&XllllOOr&X11BU11O'&X11OO11Or&X1lOOltOr&X1111OO'&XO
llO SYt"tBüL It5,&XIOOOlOOr&XOr&XllUOltOr&X11OO11Br&X11OO11Or&X11O011Ot&X11111Or&X
o
130 SYHBöL 126r&XlllOOO'&X1lU1lOOr&X11O11OOr&X11O11OOr&X11OO110'&X111O11Or&X11Ol
l00r&x1100000
t4t1 KEY DEF ?4r ltL24tg7
150 l(EY DEF 19r 1r 1Z5r 93
160 KEY .DEF 17'1r1?3r91
l7o ttEY DEF ?5r 1r45r61r 136
180 REI'I Programmstart-Karter Hagstabr Z iel
190 CLS:MODE I
tOO ar3=STRING$(2Br CHR$(l5O) t
?1O ctü=STRINGS ( ?O' CHR$ ( 35 1 ) )

t2o LcrcATE 1r2:PRINT Ä$r:LOCATE 21r3:PRINT crt
I3O LOCATE 1,25!PRINT A$r':LOCATE 7L1i:5:PRINT C9
l4O LT.ICATE 3'4!PRINT "BERECHNUNG DER ENTFERNUNG IN krr"
Z5O PRINT
':60 PRINT"Bitte eeben Sie den l"la*stab ein !"
?7o INPUT"DeT Ma*sthb ist 1 | "rMÄEs
IBO PRINT:PRINT nEsjhandelt sich nm die l(arte tr

l?0 INPUT "nrit der Bezeichung "rkartels
3OO INPUT"deg Verla9€s "rVerlag$
310 PRINTIPRINTnSind Start utnd o

3IO PRINT:PRINT TAB(15);NZiEII' '

33O PRINT TAB(?0);"der sleiche Ort? J/N?'
:J4O PRINT
35O at$=INl.(EYS: IF at$=" " GOTCJ 350
360 IF arb = ".j" fJR a$="J'THEN 410
378 IF Ä$="r1 " rJR a$='rN" THEN 3BO
38O PRINT"Bitte tippen Sie jetzt das ZIEL einl"
39ü INPUT "Das Ziel lar-rtet .i r Anf ans$:GÖTCI 41O
4OO REl"l Strr"ckeneinqÄbe
410 CLS
4to Mc)DE 2
430 HINDI-rt^l {*0r lrBOr 1r24
440 PRINT*Or trP.itte geben Siie nlrn die Orl:e urnd Entf ernLrngen (nrnr) ein l":PRINT++O
45O DII'I entf$(25)
z160 DIM centim(25)
47O DIH trnr(!5 )
zrEO PRINT*Er"von biE nrrTr knr"
49O t^JI NDc-tt^, * 1 r 1 r 65 r !5 r ?5 ! hJI NDOI,l #3 r.65 r BO r r-5 r':5
5OO CLS*1 :PEN #1IO:PAPER++1I 1 :CLS#!:FEN*?,O:PAPER *:' 1

51O PRINT*Ir"Karte: ";
520 PRINT*Ir USING "\ \ "ikarte$i
53O PR.INT#I'" Ma*stab I :"i
54O PRINT+1r USING trt+#+#+#+*" inrÄss;
558 PRINT*1.r " Gegarrt-km:
560 PRINT#?I " N



WEG - Umrechnungsplog ramm
Schn id

57o
:rBo
590
600
610
6?O
63u
640
650
660
674
6SO
Cr90

LöCATE 1r5: INPUT; ,,,,rßrrginn$
FC)Pi=ITO?5
PRINT #O, TAB(?l ) ; : INPUTi "', l entf $( i )
PRINT #Clr TAB(39) ; : INPUT;n,,rcentim(i)
crr=centinr( i )+trm
km(i )=centinr( i)*mass / IOOOOOO
PRINT +O, TAB(56) iknr(i)
knre=kme + kr'(i)
PRINT#Zr llnre
IF entf$(i)=besinn$ OR entfrü(i) = anfane$ THEN 6OTC| 6EO
PRINT #Or entf$( i ), :NEXT i
bt$ = STRING$(BO, tr-n )
PRINT!PRINT b$;PRINTtrDie gesarrte Strecke ist-auf der Karte tt cfittt nrnr lang utnd"

7OO PRINTr "in Wirklichkeit "kme, Kilometer lang. " !pRINT b$7lO PRINT "Bitte seben Sie *ietzt die Zeit ein !,,
7?O INPUT "tJieviele Stunden,, istr_rnd'738 INPUT "hlieviele Minurten,, iHinut
740 Teit = stund * 6O + minut
75O IF zeit =O GCrT6r 79O
76O durchr = krrre / zeit
77O durrchst = dlrrchz*60
7BO PRINTT."Die Durrchschnittsgeschurindigkeit ist demnach ca.tr:PRINT " Lth/h.,'
:79O PRINT bS
BUO PRINT r"W)ngchen Sie eine Druckalrsgabe? J/Nn
BIB d$ = INI(EY$:IF rJ$=,'" GOTO Bltt
920 IF' 6lt$= ,,nr oR d:b= oNu THEN GOTO 12?B
B3O PRINT "Igt der Drncker bereit? <ENTER> ?.
&l40 dr$=INKEY$: iF dr$=n' GoTo 840
850 IF drr3= CHR$(18) GOTO S60
E}60 INPUT iWieviel Exerrplare sol len gedruckt uerden', larrzahl
STU FOR änz = 1 TO anzahl
BEO REI"I DRUCI(AUSGABE
B9O PRINT#B, CHR$(27) ; "R,, ;CHR$( I ) i ! REH laendersatz
9UO PRINT#BTCHR$(27)iuC,;CHR$(21)i! REM btattlaense
910 PRINT*BTCHR$(37)iuMu;:. REM Etiteschrift ein
92O PRINT*E' CHR$(27) ;CHR$(87) ;CHR$( I ): pgyl Breitschrift ein930 PRINT+Br' Berechnung der Entfernungu
94O PRINT#B.r CHR$(?7) iCHR$(87);CHR$(U): REt't Breitgchrif t ar_rs950 PRINT#B!PRINTI+g,SPC (IB) b$
960 PRINT*E:PRINT*B
978 PRINT#B!SPC(10) "von -tis

n USING"*#*.*" idurchs

llrm kmil

9BO PRINT#B
99Ci PRINT#BTSPC( 10) USING n\ \',;bersinn$;
IOCIO FOR ef = 1 TCr i
1U10 PFINT*8I USING "\ \',;entf$(ef);
1O?O PRINTT+tsr UgING u*+l##,;centim(ef ) r :pRINTSBT', . ,',
-X030 PRINT*B, USING 'S*S*.**,';l.rnr(ef )
1O4O IF ef = i GOTÖ 1070
f050 PRINT*g'SPC( IO)USING r\ \";entfrt(ef) i
1O6O NEXT ef
I.07O PRINT+8:PRINT#BI5PC (1O) bS:PRINT#8
l0tsO. PRINT#BI SPC( 10) "Geganrt - nrm : " ; crr
l.09U PRINTSE}, SPC( 1E) .Gesarrt - knr :r,ilirrre
I 100
I llo
1r?E
J. 130
I 140
t 150

PRINT+!B,5PC( 10) b$
PRINT#8, SFC(1O) "Narte
PRINT#Br SPC ( 1O ) ', Ver las
PRINT++gr SPC( 10) ',Ma-gtab
PRINT#Br SPC( 1O) ',Zeit (Sturnden)
PRINT#gr SPC(10)',Zeit (Minurten)

o;kartes
" ; ver lag$
l'i "imass

" ; gtutn d
" i nrinutt

1160 PRINT#Br SPC(1O),'Durchsch.seschu.r. :";
l. lTU PRINT#8, USING,'**#. *, i durrchst r
l lBO PtiINT#g, ,' hnrlh',
t 190 PRINT#8,5PC( 10) b$
ISOU PIlINT#BT CHR$( 1?) !REM nene Seite
1?1O NIEXT anr
r??O PRINT b$
133C1 BRINT"Bitte starten Sie flr eine nelre Berechnüng1:4O PRINT b$ .
125(] .END

das Prograrrnr nri t <RUN}
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"Speziell der Beitra.g über den "..."
professional erscheint mir für viele Schneider
CPC 464-Besitzer sehr wichtig. Ich wäre an
einer solchen Umrüstung meines alten (?!) 464
sehr interessiert, vor allem zu dem zu
erwartenden Preis von ca. DM 500,-.
Momentan trage ich mich mit dem Gedanken,
eine ausbauf ähige Speichererweiterung zu
erwerben (dafür ist der Erfahrungsbericht auf
5.67 schon sehr hilfreich). Da jetzt nur noch
die Vortex-Erweiterung in Frage kommt, wäre
es für mich wichtig zu wissen, ob ich eine jetzt
gekaufte Vortex-Erweiterung auch für den "..."
4512 + professional verwenden könnte, oder ob
ich die Speichererweiterung erst bei oder nach
der hof fentlich bald möglichen Umrüst-
/ Umtauschaktion kaufen sollte" .

Wolf-Ekkehard Schmidl

Anmerkung der Redaktion:
Wir haben das Schreiben an den Hersteller des
Umbausatzes weitergeleitet!

"Ich bin Besitzer eines CPC 464, mit dem ich
sehr zufrieden bin, Mich interessiert es nun zu
erfahren, wie man div. Poke's ( Lebensver-
Iängerung und ähnl.) aus den Computzeit-
schriften in den Rechner bekommt und auf
welche Art und Weise erföhrt (berechnet) man
bei den Spielen (2.8. FINDERS KEEPERS,
NONTERRAQUEOUS und öhnl.) die jeweiti-
gen POKE Adresse?"
lVolfgang Theissing
Mariestraße 18
4402 Greven I

Ihre Zeitschrift finde ich, ist die beste, die
zur Zeit auf dem Markt ist. Weiter so! (Bruno
Römer)
llrltlrrrrr:ilrilIrlr:illrrrrtlilfi rrilltrrhil I 5rrff I

Wir erhielten wieder Körbe yon post. Aus den
Leserbriefen können wir daher wiederum nur
einige wahllos herausgegriffene abdrucken.
Wir bitten um Verständnis. Schreiben Sie uns
weiterhin - für alle, die an dieser Zeitschrift
mitarbeiten, ist jeder Brief - ob positiv oder
negativ - eine Bestätigung für den richtigen
lVeg oder ein Hinweis es besser zu machen.
Derzeit sind wir - wir erhalten als aktive
Zeitschrift wirklich körbeweise post - nicht
in den Lage jeden Brief zu beantworten. Wir
versprechen Besserung und bitten um Nach-
sicht.

"Hiermit möchte ich lhnen zu lhrer hervor-
ragenden Zeitschrift gratulieren. Die Beiträge
treffen den Nagel genau auf den.Kopf . Ihre
Zeitschrift ist im Ganzen weniger eigennützig
als ich dies von anderen her kenne."
Jens Rohwender

"(Jm Euch teure lrutümer zu ersparen, hier
meine Erfahrungen: nach dem Einbau einer
'Vortex-Speichererweiterung SP 512 sind einige
Programme nicht mehr lauf fähis:
I. Daley Thompson's Decathlon
2. Sorcery
3. Terrormolinos
4. Nonterraqueous
5. Highws.y Encounter"
A. N.

Anmerkung der Redaktion:
Das neue vortsx Betriebssystem kann mit
einem Befehl softwaremäßig abgeschaltet
werden.

"In lhrer Zeitschrift "Schneider-.aktiv" habe ich
sehr interessiert den Artikel über die Aufrüst-
barkeit des CPC 464 geksen. Da ich selbst im
Besitze eines solchen Gerätes bin und es mir
tatsdchlich schon überlegt habe, auf den CPC
6128 oder Joyce umzusteigen, finde ich die
Idee sehr gul, kleinere Geräte auszubauen, an-
statt sie wahrscheinlich mit sehr grotkm Ver-
Iust zu verkaufen.
Frank A. Stumpf

ID
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"Angeregt durch die Kummerecke in 2/3/86
mup ict doch auch mal einen Tip einholen' Ich

beiitze die YORTEX Erweiterung 64 K, aufge-
rüstet auf 256 K + 64 K mit dem neuen YDOS
2.0. Zur Entspannung möchte man ia mal ein

Spielchen wagen und da hapert es bei einigen

Sachen!"
Ulrich Siepert

"Vor zwei Wochen habe ich mir das Adventure
"JEWELS OF BABYLON" gekaift. Ich bin to_tal fasziniert von diesem Adventure. Im
JUNGLE uftd im THICKET MAZE habe.ich
alle Gefahren überstanden. Auch den
OCTOPUS konnte ich mit dem SpEAR töten,
um an das GUNPOWDER zu kommen. Die
MATCHES hatte ich mir vorher schon aus der
CANNIBAL'S VLLAGE geholt. Das CROCO_
DILE konnte ich nun mi nrye dieser Dinge
töten. Auch gelangte ich dann noch zu pIRAiE
und seinem PARROT. Den pARROT tötete ichmit Hilfe der giltigen FRUIT aus der
CANNIBAL'S VILLAGE. Den 7IRATE konnte
ich dann mit dem Gewehr töten. Doch dann
war ich mit meinem Latein am Ende.,,

Und nun meine Fragen:
- Was hat es mit dem "SMOOTH'

VERTICALE SLAB OF ROCK" auf
sich? Kann man damit überhauPt

etwas anfangen?
- lLas is/ mit der Wand in der

Piratenhöhle, aus welcher Wasser

heraus troPft?
Was kann man mit dem "SHOE''

PLANK, SEXTANT, COCONUT'
SKULL, EYEPATCH, CROWBAR"
machen?

- Was kann man mit dem "LARGE
STONE" in der Piratenhöhle machen?

- lTie kommt man zum HARBOUR, den

man vom CLIFF BOTTOM aus sieht?

- Wie gelangt man zum RIYER' der in
der Nähe der BRIDGE beschrieben

wird?
Ralf Flederer
Marienplatz 9
8714 Wiesentheid

Anmerkung der Redaktion:
Das neue vortex Betriebssystem
einem Befehl softwaremäßig
werden.

kann mit
abgeschaltet

"Unmittelbar vor dem Kauf eines Computers
stehend, frage ich mich, ob ich den "464" mit
Cumana-Floppy 5,25 Zoll und Vortex-Speich-
ererweiterung SP :64 oder den "6128" kaufen
soll. In beiden Fällen erhalte ich ja 128 K
RAM. Für den "464" spricht die grötJere Ver-
breitung, das zusätzliche Kassettenteil und das
grölkre Softwareangebot. Bei einem Verkauf
eigener Programme bin ich mit einem "464"
sicherlich besser bedient. Wie sieht es aber mit
dem ,Programmieren aus? Welches BASIC ist
einfacher? Als Anfönger ohne Programmier-
erfahrung bin ich auf einfach zu verstehende
Bücher angewiesen. Mit welchem Computer
fahre ich besser?"
Hans-Christian Alt
Altmarkstraße 16 a
1000 Berlin 41

Anmerkung der Redaktion:
Nachdem es nun auch zun CPC 6128 mehr
Software gibt empfehlen wir diesen Com-
putertyp.
*llrlr*t*rttrilttrltilttrrll*lixrl*rlrill*LJr26tirrr
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SOFTWARE-AGENTUR RITZLER

sr. JoHANN - 8520 Enlnrucitt

TEL. 09t3u47460
. MO.-FR. 17-20 UHR

Versand nur bel schriftllcher Bestellung und gegen Vorausscheck

zuzliglich 5,- DM Versandkosten

t

3-D Boxh3
3-D Grrod-Prlr
3-D Slurt nld.r
Alnulf '
Ahdlu Crvc
Allcr I
Brm M,IVC Borlag
Ehlgcr
Eor.d ol ahc nhgr
Bouldcr Duh
Doulat Bob lldk€ brck
Drhn Jrclc SoDGrltrt
Bnc Lcc 461166116128
Cntltror 164|66116128
Crvcr of Doon (DL)
Chlllcr
Colo&gl Advutrr
CoDbrl Lylx
Cynr n Cf.f
D, TH. Sspcrtsa a6al66q6l28
Drloy Thonlrou Dcslhlo!
DdStr
Dcrlh Plt
Iltrth wll.
Dcrlh Crcir
DrrsoBlorc ol Attlor 1611661
Du! Drrrch
DynrnltG lrr!
Erlc lLr VlUaa
ßycryolctr r Wdly
FlShtcr Pllot
Fllhlhl Wertlor
Fladcn XGtllr (Da.)
Fll8hl Prlh 737
Forot et Worldr Ead
Fomuh f Slaulrtor
Fonuh Oar 46,U66{
Fnll Bnao'r Eorhg
Gctub 1641661
Gmff Ceps Sbolgnrn
Gllllgur Gold
Hrct:r
Hrrd H.t Mrcl
Illlrlc. Atlrcl
Hcrbcrlr Drnay Rul
H;Jl'bc 16116611612t
Rlghvry Erco!!lct 1611661
Jcl Srt Wllly
Jrvcb of Brbylol
Jutgcnml 4641664
Xrl3bt Lon
LocoDodo! (IX.)
Lord ol thc Rlagt 461165116124
LonL of Mldrllhl
Mrccrdrn Drnpcr
Mmlc Mlncr
Mrnporl
Mütcr ol tha LrDDr
Mrlch Drt 15416611614
M.lch Polrt 16U66116128

Lcvcl 9 CoDpulhi
Advallütr I!1.
CRI
Flghth3 Fanluy
Lcvcl 9
Flrcblrd
Aolreg
Mr.tcrtmDlc
Tslcct
HGüron Coüulhtrtt
M.A.D. Gems
Mlnoroft
Bcyond
Malborna flors3
Vlrgl! Grn€
Ftrcblrd
Gargoylc Grncr
hlcrccDlor Mlcrlr
Mcltounc IIourc
Melbourac Houro
Mclbourao Houo
Ocerr
Occrn
VorlGr
Flreblrd
IrlcrccDtor Mlcru
AIIlgrrr
US.Gold
Elcctrlc DMU
Flrcblrd
Bubblc Bur
Aralc CoElulha
Inr8lsa

Prolbofl
CRL Gmup
IntcrccDtor
Proflsofl
Gllofl
hcG!alva
Anrofa
Profkoll
Proflsfl
Strcckcr
Strcclcr
Profbofl
Pron.ola
Prothoft
Proftrofl
Mlcmcoogrtcrhdca
Brbblc Bu

Rcd Moor
Robln of Stcmood
Rclt Horror Sbot
Scrr of Elood
Sccrct Dlrry...,l6,l/661 | 6128
Shorarr Fur3
SlrFbot
Sout of r Robol (Da.)
Soulr ol Drrlon
Soulhcn E.llc 161 | 661 I 6128
Spcllbound 161 | 661 | 6128
Spllnrc 40
Sly n SDt
Sl[lo!
Sanltc Loop
Srb-Sunt
Srccvor lYorld
Telcr of Anblea Nlgblr 4641664
Tcrronollaol
Ths Hobblt
Thc Wrr of lhG Gxplodltrg Ftil
Ttc acvcr cadlai Stort
Thoy rold r Mllllor
Tomldo Los Lcvd
Ttlplc Ptclr46U661
Wr Lord
Who darcr rhr II
WhlcrSrEd
WIllcrDort 1611661/6128
Wld Bcoch
Wandr klr
Wotld ClD
World Scrlg Bscbell
Ylo rn Kur3 Ft 16115611612t
7nn a6al661l6l28

Ncu

NcI

39,90 DM
Nrr 39,90 DM

{4,90 DM
Ncu 39,00 DM

t1,95 DM
39,90 DM
43,90 DM
43,90 DM
39,90 DM

Ncs ,16,90 DM

Amsoft
ADroft
An3olt
EUl.
Arllc ConDulhg
Ulllnrt
Ullldrt.
AlllSrl.
Sllrcr Soft
MlnoEoft
Dlg Flrd Softvrrc
Mrrtcch
U.S.Gold
Prhc. Soflrxc
Mstcrlrorlc
Mütcrlro!lc
Lcvcl 9
Drrcll Softrrrc
Anrofl
Occa!
Occrn
Dalgn Dslal
Durcll Soflwc
Durcll Softwr'.
Probc SotlrrrG
Hcmo! CoDrslarllr
Geryoylc Grncr
Mlronofl
Monlc
Mlcro Gcn

'Dlglt.l lnter.
MGlbourna lfolro
Mßtcrltorlc
Anlroj

CRL
Ella.
CRL
Mrrtcch
Occrn
Acllrblol
Arlolrlofl
Durcll Soflwrrr
Mlcro GG!
Bubblc Bu
Voracr
Sofawü. ProJcclr
InlcrccDtor
CRL
Ulalnrtr
Mülcrlre!lc
Mclbouno lfolr
Bcyoad
PSS .

Softmn Prc.lelr
Guio lc Grna
Flrcblrd
Prlon
Prlor
lntcrcaplot
DL'trorlcr
Flrcblrrl
MütcrtrcBlG
Artlc CoDDlltht
DerlSü lhdgr
Mütcrtrellc
SrSlttlrh!
Gnnlh Gnphlc

a3,90 DM
43p0 DM
39,90 DM
41,90 DM

Ncu 39'90 IrM
47,90 DM

Ncn ,16,90 DM
32,90 DM
33,90 nM
39,90 DM
39,90 DM
35,90 DM
39,90 DM
37,90 DM

Ncü 9,90 DM
Ncr 9,90 DM

a3,90 DM
31,90 DM
{9,90 DM
39,90 DM
35,90 DM
33,90 DM
33,90 DM

Na 36,90 DM
43,90 DM
39,90 DM
'tla,90 DM
35,90 DM
.13p0 DM
{a,90 DM
39,90 DM' 39,90 DM

Ncr 9,90 DM
31,90 DM
27,90 Dttl

Ncu 9,90 IrM
35,90 DM
at,90 DM
a3,90 DM
43,90 DM
33,90 DM
39,90 DM
.13,90 IIM
37,90 DM. ,13'90 DM
37,90 DM
{3,90 DM
35,90 DM
25p0 DM
33,90 DM
a3r90 DM

Ncr 9,90 DM
Ncr 69,90 DM

{8,90 DM
39p0 DM
33,90 DM
43,90 IrM
,trr0 DM
39,90 DM
35,90 DM
27,90 DM

Neu
39,90
35,90

Ncr 11,93
43r90
a3,90

31,90 DM
.1.1,90 DM
3?,90 DM
,13,90 DM
43,90 DM
11,95 DM
3t,90 DM

9,90 DM
DM
DM
DM
DM
DM

43,90 DM
39,90 DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

r1,95
36,90
29,90
33,90
63,90
45,90
43,90
a3,90
3a,90
52,90

I. CPC KASSETTEN SOFTWARE

Imrtha
US.Golü

II. CPC ANWENDERPROGRAMME

3D-Ploa a (Dl. Hrrdbrch)
Anrlnd Artl.a
Arlnuth Hcrrl 

^llglnrlt 
T.pr

Brchp 3 (Dl. Hrndbuch)
Gcrsb
Gnphlc Adv.Cgiot a61I 6611 6128
Msl*fllc 46{

29,90 DM
{3,90 DM
35,90 Dil
29,90 DM
43,90 DM
89,00 DM

109,90 DM
69,90 DM
?5,90 DM

89p0 DM
,19,90 DM

128,90 DM
39,90 DM
39,90 DM

IltcrccDlot
Mütcrlrorlc

Mlnlcrd (Dl. Ilrrdbrch)
Mlnlcd/Mhlplot (Dl, Hüdb.)
Mullldrtr (Da. Hrndbucb)
Mulllllot (Dt, Hüdbrcb)
Srpcrprcl 80 @t lLodbrcb)
TücoDt 46{ (Dl. Hrndbrch)
Trrprhl 464 (Dt Hrndbuch)
Türorü 46a (Dl. Hrodbrch)
Tcl.t3nhrl 3005 n.RSl3t I/F
Urr lt

69,90
178,90

DM
DM
DMal,90

Mlndcr
Ma Freca
Nollcmqlou (Dl.)
Obrtdt.! a6al661/6r28
On thc Rm
Ora Mrr r.h.Dmlrt 16,1/66116128 Ncr
Ptrbdl lvlatü
PrcJea F!t!n

N6

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

4lp0
11,95
9p0

35,90
r3,90

9,90
35p0
39,90



SOFTWARE.AGENTUR RITZLER
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TEL. 09131 /47460
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III. CPC DISKETTEN SOFTWARE

DASSIARKE
A]IGEBOT:

60,90 DM
60,90 DM
75,10 DM
60,90 DM

Na 32,90 DM
tt5p0 DM
60,90 Dtl{

Ncu 59190 DM
50.90 DM

Ncu 60,90 IrM
50,90 DM
60,90 DM
60,90 DM

.60,90 DM
60,90 DM
60,90 DM
60,90 DM

Ncr 59190 DM
59,90 DM
59,90 DM
56,90 DM

4t,90 DM
128,00 DM
89E,00 DM
41,90 DM

t59190 DM
159,90 DM
398.00 IrM
99,00 DM

t32,90 DM
75p0 rrM
86,90 DM
99,90 DM
99,90 DM

I'11r90 DM
69,90 DM
69,90 DM
69,90 DM
6t,90 DM

1a9,90 DM
99,90 DM
99,10 DM
99,90 DM

2,18,00 DM

!

Ariroft
AEron
Dodül
Ellar
Mclüornr lfouc
U.S.Gold
Don.rl
Aniofl
Probc Soflvtrc
Grrgoylc Grno
Dlgltrl Intcgr.
.Ellla
Bcyonrl
DrlrbüG Softwrrr
Anlro3
Vlrgln Groc
CDS Soltmrc
Aerott
Occu
Flrcblrü
Bubblc Bur

t D Grud Prlr
3 It Stura Rld.r
A VlGr ro r Llll 16q66a
Akmll
Bond ol lh. Bhtl
Bncc Ler 161166116128
Codr Nuc Mrt If
Cynr 2 Chcrr
Dovllr Crorr
Drn Dmch
n8htcr Pllot
Fnlk Broaor Boxhg
Lordr ol Mldltght
Rcd Arrovr
Shpshot
Sorccry +
Slrr. Drrb Stoolcr
ThG Scort rltpt osl 16q661
Thcy ro&l e Mllllor
Trlplr Prcf; 66116128
Tlluribllf,t 4611661

IV CPC DISKETTEN.ANWENDERPROGRAMME

Pronrofa
Byta Mc
Bytc M.
Prollrofl
Hbofl
Hkoft
Bytc M.
Inccnllva
Aüofl
Proltroft
Proftrolt
Sarcclat
StrrcLGr
Proflrofa
Prolboft
Prcnsott
Prcfkola
Pronrofl
Prolhofl
Prelltofi
Prottrofa
Prolt:oft
Bylc Mc

3D-Plot I (Dl.t3rDlrk;664l6r28)
Adrunnrllot3 NcuAufanrt,Bcta.LrScrsht. Ncu
Brclrup 3 (Dt.;3' Dltrt;;66 1 | 6 I 28
CPIM C-ConDllcr
CPIM Prrcd Coapllcr
FIBU Ncu
Gnphlc Arlr.Crcetot 1611 6Ul 6li8
Mulcrlllc 4&l (3' DL&cltd
Mlnlcrd (3'Dlrblr.,i66a I 6t28,
Mhldr/Mhlplol (3' i66a | 6 l28l
Mrl.lüll (D.n 5 t/ar Dbr)
Multldrtr (Dl.Hrdbrc$3f Dbt)
Srpertrcl t0 (Da.i 3r,66al6f28)
Tucopy {61 (I[.i 3'Irkk)
Tucopy 16l (Da.t 5 r/llr Dbl)
Tugrhl {61 (Dr,i 3'Dbr)99
TrrDdla {6a (Dl;5 Uar Dbf)
Trrronl -D, Tuprlll, Ttcopy (3.)
Turod 46{-D (D..i 3r DbL)
Tsrord a6a-D (Da.i 5 l/ar Dlrk)
Trrvord 6128 (D1., ll; 6l2E)
Ycrclarrcndtulg Nc

HARDWARE.NEUHEITEN

- SIIICHII-AIIyIITaIUNGIN tat tLr CPC aa{ -

- dl'aoob 6aKE Sg.lch.roodul
. - dt'lroalcr 2t6KD Scchhcroodul

- r/|M-rI,(tPPt $LI@N-DISr (lr do CFC {61t65q6t21

- dttFob 256K8 RAM-FLOPPY 16{/66i1
- dfrolig 2:6Kl RAM-FLOPPY 612l

. Gnrlllrllrll GlltltD g. I!, b CPC a61l66aßl?[

- BOIiI-IAIT!

SOFTWARE lm ROM

. DI$C.T'SER-UTIUTIEI

. BASTC ERYEITERUNC
ASS/DIISATIIEMELER./MASCrNNENMONTTOR
TEIC?Rq}AMM

. DATEI{EANK

HEADLINE 'I5I lltr Dll
@
O lrl.tbat.r
O Feorlüt
(, Tn{!!.arlt
O Er3lhll..
o tAncoDEs
O Tüdltr ' .
O Wrrbclt
O Pdls.tlld.t
O Rc8blltl..
O Rcrdrchcllo

alc. .

A!!is!tJt{@t4eti
O Vrhbl. Zrlcüroirößr

(tb ü l0 -J0 cD)
o rrilrlh Zrlcl.o-8r.11.,/H6t.
O Xrnlrrl.llrlt
O P.oDor3lorhtr
O l.rlrd.nS.lhtt
o ocrlhi
O Sbrdor
O b.ll.blt. nütrr und Älrtltr
0 Dlrtrraor/Abblldrrtcr
O Folls obrr 300 !au. Zclcü..
O r.llrt d.tl.hrbrrt Z.lcb.c
O üocbütlütldt [t.l.lEl{0rl{0
O Dol.r.,l!cü, Pll F.!ll.tr!3
rrl Dhl.$. llt dt. A.l.hort

DM r9t,-
DM t9l,-

DM 39t,-
Dt{ 39t,-

DM 27t,-

DM t5t,-

DM |tt.-
DM l5t.-
DM r5l,-
DM I'E.-
DM l5r.-

V . CPC 464 Hardwarc

Advmced Mcmory
Elccldc Sludlo
Dß-Tro!lct
DI-Tmnlcr

A,ltX Mou.
Uthl Pcn
Llght Pc!
Sprrch-SFlhglt t

298,00 DM
89,00 DM
99,00 DM

159,00 DM
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Aus F.W.'s Schatzkiste

der Erfahrung

An dieser Stelle öffnet wieder der Oberhirni
F.W.von SCHNEIDER-aktiv das geistige
Schatzkästlein seines kümmellichen Dasein:
Ungefragt gibt er seinen Senf auf alle Briefe,
die SCHNEIDER-aktiv hoffenttich nie be-
kommen wird.

Florian Snecht fraet:
"Im vergangenen Jahr habe ich von Oberförster
auf Gärtner umgeschult und gleich darauf ei-
nen eigenen Betrieb aufgemacht. Da Computer
auf die junge Generation und auch auf mich so
f.aszinierend wirken, würde ich es in meiner
Gdrtnerei gerne mal damit versuchen. Was
meinen Sie, stünde mein GeSchöft damit auf
gesunden FütJen ?"

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:
"Klar Mann! Das wdr vielleicht'ein Hammer
wenn Sie Computer züchten könnten. Aber mal
ehrlich, daß ist doch eine Schnapsidee. Selbst
wenn Sie den CPC vergraben und regelmöuig
giefien, es wird nichts daraus werden."

Johannes Simmehl aus Monaco fraet:
"Hauptberuf lich bin ich Schriftsteller, aber
weil man davon nicht gut Leben kann, bin ich
im Nebenberuf Lebemann. Für meine Romane
habe ich mir extra den SCHNEIDER CPC 464
ge-kauft, in der Hoffnung darauf das
Textpro-gramm 'Wordstar' verwenden zu
können. Zu meinem Bedauern mulSte ich
feststellen, da$ ich aut3er dem Preis für das
Programm auch noch eine Erweiterung hätte
kaufen sollen. Das is/ mir zu teuer. Bitte
empfehlen Sie mir ein billigeres
Textverarbeitungsprogramm. Besten Dank im
Vorants."

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:
" Bleistift und Radiergummi."

Prof. Hackewahl fraet:
'In der Ausgabe I2/85 von SCHNEIDER
AKTIV fand ich das Listing "Wie alt werde
ich", ein Thema, dau mir am Herzen liegt, bin

ich doch Chirurg. Das Listing habe ich also
nun mit Müh und Not in den CPC getippt in
dem sonst unser Krankenhausverwaltungspro-
gramm löuft. Das Programm lief schon im
ersten Anlaul fehlerfrei, jedoch bekam ich als
Antwort " Ihr voraussichtliches Alter beträgt 48
Jahre". Da stimmt wohl einiges nicht mit der
Berechnung, immerhin bin ich ja älter gewor-
den."

F.W. von SCHNEIDER aktiv antwortet:
"Das Listing ist fehlerfrei, mit lhnen stimmt
was nicht. Aber keine Bange, mit beilielendem
Pülverchen können Sie das Problem lösen. Ein-
fach in lTasser aullösen und trinken."
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... SCHNEIDER-aktiv erscheint immer

am letzten Mittwoch im Monat

Nicht vergessen ...

Schn d

.:

I

DANK an ALLE
Wir danken allen unseren Lesern, den CPC-User Clubs und vor allem unseren freienMitarbeitern, die am Entstehen dieser 7. Ausgabe von scHNEIDER:aktiv nitgearu.ii",

haben.

Wir bitten alle Leser dieser Zeitschrift nicht nachzulassen und AKTIV zu bleiben.

Bitte schickt uns we iterhin:

- LISTINGS lauctr gute größere Programme können wir in verbindung mit unserem
SOFT-BOX-service veröffentlichen)

- Erfahrungsberichte über cpc Hardware und cpc software

- Kritiken und Lob une, a[es was sich auf dem cpc sektor tut

- Vorschläge tnie scHNEIDER-aktiv noch besser werden kann

Schreibt auch wo und-von wem rhr gut oder schlechi bedient worden seid und bei welcherHard- und Software Ihr gtaubt nuei Geld zum Fenster hinausges.rr-r6.i lu rrut"o bezw.welche Hard-und Software Ihr empfehlen könnt. Schreibt auch Euere probleme mit
Reparaturen und Service.

Nochmals Dank und seid nicht böse wenn Euer eingesandter Beitrag aus redaktionellen
Gründen noch nicht in dieser Ausgabe zu finden isi - wir bringen it o io den nächsten

Ausgaben

Euer

SCHNEIDER-aktiv-Tean
Postfach 1201

8540 Schwabach

O
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EXTENDED BASIG

36 NEUE RSX.BEFEHLE

EXTENDED BASIC stellt Euch 36 neue Be-
fehle zur Verfügung, welche Ihr nach Belie-
ben in Euere Programme eiirbinden könnt.
EXTENDBD BASIC wird entweder mit
Memory 39999:RUN 'EXBASU (zur Verwen-
dung im Direktmodus) gestartet oder in
BASlC-Programmen mit l0 MEMORY 39999:
LOAD "EXBAS.BIN": CALL&9C4D eingebaut.
Das Hochziehen auf Diskette erfolgt mit:
LOAD"EXBAS.BIN":SAVE "EXBAS",B,40000,
2620,40000

BEFBHLSERLAUTERUNG:

ISCHRIFT, X- und Y-Koordinate, 0 String-
Yariable, Höhe, Breite, Ink

X- und Y-Koordinate geben die Position'auf dem
Grafikbildschirm an (wie bei Plot). Eine String-
Variable mu8 vorher definiert sein, sonst erfolgt eine
Fehlermeldung. Auch der Klammeraffe @ muß unbe-
dingt vor die Variable gesetzt werden. Die Angaben
bei Höhe und Breite geben die Vervielfachung der
Matrixpunkte an ( 0 ist nicht möglich). Hahe und
Breite beziehen sich immer auf ,8 Matrixpunkte (wie
im Mode 2).Der kleinste Parameter für die Breite ist
im Mode 2 eine 1, - im Mode I eine 2 - und im
Mode 0 eine 4. Werden diese Mindestbreiten nicht
eingehalten, go werden die darzustellenden Zeichen
verfälscht. Ink gibt die Farbe an, in der der String
ausgegeben wepden eoll und ist modeabhängig. Es

aind auch selbstdefinierte Zeichen möglich, jedoch

sind nur die Charakter von 240 bis 255 zugelassen.

Ein SYMBOL AFTER igt nicht mehr möglich.

BEISPIEL:

Mode 2:a$-"F':ISCHRIFT,O, 399,@a$, 2s, 80,1 oder
Mode 2:a$-nHallo": ISCHRIFT, 200,300, @AS,5,5,1

ILEFT,WINDOIV-NR.



CI

EXTENDED BASIG
36 NEUE RSX.BEFEHLE

Scrollt das angegebene Window nach links. Ist das

Window noch nicht definiert, wird der komplete

Bildechirm gescrollt. Wurde der komplette Bild-
schirm mit PRINT o.ä. Befehlen nach obe_n oder

unten geecrollt - und gomit das Offset verändert -
kehrt die Routine ohne Fehlermeldung zurück.

Für die Berechnung der FOR-NEXT-SCHLEIFE

eilt die Formel:

ANZÄHL DER ZEICHEN IN EINER ZEILE IM
WINDOW * MODE-OFFSET
Der Mode-Offget beträgt im

Mode2=1
Mode 1= 2

Mode0=4

BEISPIEL:

Mode 2:PRINT STRINGS(160,n4n): WINDOW#1,1,
80,1,2:FOR I=1 TO 80:ILEFT,1: NEXT oder

Mode 1:PRINT STRING$(80,"B"):WINDOWf2,10,
20,1,2:FOR I=1 TO 20:ILEFT,2:NEXT oder

Mode o:PRINT STRING$(40,"C"):WINDOW#3,5,
15,1,2: FOR I=1 TO 40:lleft,3:NEXT

IRIGHT,WINDOW-NR.

Analog zu lleft,WINDOW-Nr. nur nach rechts.

ILEFTR,WINDOW-NR.

Rollt das angegebene Window nach links, d.h. die

Zeichen, die iruf der linken Seiie herausfallen kom-

men rechts wieder herein. Sonst analog zu ILEFT,
WINDOW-NR.

IiEISPIEL:

Mode 2:FOR I=1 TO 24:PRINT STRING$ (79,'W')

;:NEXT:WINDOW#1,1,80,1,10:POR I=1 TO 80:

ILEFTR,l:NEXT

IRIGHTR,WINDOW-NR.

IINVERSE

Schaltet auf inverse Darstellung, Atle nachfolgenden
Zeichen werden invers dargestellt. Nochmaliger Auf-
ruf schaltet auf Normalmodus zurück.

I CHRINV,SP ALTF,,ZEILE, INK, INK

Invertiert ein Zeichen auf der angegebenen Position
mit den Ink-Farben.Die Farben eind modeabhängig.

BEISPIEL:

Mode 1:?'TEXT INVERTIEREN MIT
lcHRINv":FoR I=t fe 49.

lCHRINV,I,1,2,0:NEXT:IPÄUSE,100:FOR I=1 TO
40:

ICHR,INV,I, 1,2,0:NEXT

IREAD, SPALTE, Zß[LE'
@STRING.VARIABLE

. Liest ein Zeichen a.,i der angegebenen position und
legt ee in der STRING-lariable ab, Die String-Va-
riable muß vorher definierü gein (a$=nn oder eine
Feld-Variable wählen, dann entfällt die Vorabde-
finition).

BEISPIEL:

LOCATE 1,1:PRINT"HALLOq:FOR I=1 TO
5:READ,I,1,@A$(O):PRINT A$(0);:b$=b$+
a$ (0) :NEXT:PRINT:PRINT. b$

IPAUSE,WERT

Hält das Programm um etwa WERT * 1/b0 Sekunde

an. Ein Wert yon 50 ergibt somit eine Pausenschleife

von etwa einer Sekunde, ein Wert von 100 zwei
Sekunden usw.

Eine Sonderstellung nimmt Pause,0 ein, denn hier
wartet das Programm auf einen Tagtendruck.
Die Paugenschleife kann nicht mit einem BREAK
unterbrochen werden.

IPAUSE,0 übergibt das letzte Zeichen in den Tas-
taturpuffer und es kann mit INKEY$ ausgetesen

wer-den.

o
Y
o
I

E
F
qü

otr
I

F

N
$Wie ILEFTR,WINDOW-NR., aber nach rechts. BEISPIEL:
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IPAUSE,0:A$=INKEY$ :PRINT A$

ICKEY

Löscht den Tastaturpuffer

BEISPIEL:

10 IPAUSE,O:INPUT"TEST" ;A$
beeser ist10 IPAUSE,0:ICKE :INPUT"TEST';A$

lscREEN, GSTRTNG- VARTABLd

Speichert den Bildschirm (16384 Bytes) mit dem

Namen der STRING-VARIABLEN ab. Die

STRING-VARHBLE muß vorher definiert worden

aein, aonat erfolgt eine Fehlermeldung.

BEISPIEL: A$="TEST.SCR" : ISCREEN,@A$

ISPRESS, GSTRING- VARIABLE tl

Speichert den mit IPRESS komprimierten Bild-
echirm ab. Ee muß vorher komprimiert worden aein,

oonst erfolgt eine Fehlermeldung. Sonst Analog zu

lscREEN.

IPRESS

IONSCREEN,ADRESSE

Bringt die mit- IPRESS komprimierten Bilder auf
den Bildschirm. Wenn kein Bild vorhanden ist, er-
folgt Fehlermeldung IMPROPER ARGUMENT.
Wird IONSCREEN ohne Adresee aufgerufen, nimmt
das Programm den Weri 25000 (Anfang d.lpRESS-
Speichera) an,In Verbindung mit IBLOCK können
komprimierte Bilder im Speicher verschoben werden
und diese mit IONSCREEN,ADRESSE auf die Bild-
schirmbank 1 zurückgeholt werden.

BEISPIEL:

MODE 2:FOR I=1 TO 2000:PRINT 'Wn;
:NEXT:IPRESS :CLS:IONSCREEN:CLS:A%=0:

ILAENGE,@%:1BLOCK,25000,10000,A%:

loNscREEN,loooo

BEISPIEL:

MoDE 2:FoR I=1 To 2000:pRINT"e"; :NEXT:

IPRESS:A$="TEST.SCR':ISPRESS,@Ag:CLS
LOAD"TEST.SCR",10000:IONSCREEN,1OO00

Mit IDEEK,ADRESSE+I,@A% kann die Länge der
vergchobenen Bilder bestimmt werden (2,8. 2:a%

=0: lD EEK, 10 o1l,6a% :? a96)

lxoR

Schaltet die Graphikdarstellung auf XOR-
Daretellung um

BEISPIEL:
TAG:IXOR:MOVE O,400:?"Wn;:TAGOFF Erneuter
Aufruf löscht den Buchstaben wieder

oder:

IXOR:MOVE 0,200:DRAWR 640,0

Erneuter Aufruf löscht die Linie wieder.

IAND

Schaltet die Graphikdarstellung auf AND-
Darstellung

loR

Schaltet die Graphikdarstellung auf OR-Dcrstellung

ISTANDARD

Komprimiert den Bildschirm und speichert die Bytes.

ab Adreese 25000 ab.Da EXTENDED-BASIC ab

40000 steht, speichert EXTENDED-BASIC. den

Bildgchirm normal (16384 Bytes) unter dem Namen

SAFE.SCR ab, wenn der reeenierte Speicherplatz
(26000-39999) 'nicht ausreicht. Beim Arbeiten mit

IPRESS aollte MEMORY auf 24999 gesetzt werden.

Außerdem darf nicht die Bildechirmbank 0 auf-
gerufen werden, da diese parallel lum benötigten

'IPRESS-Speicher liegt und ein Beschreiben dee

Bildschirmeg (in der Bank 0) das komprimierte Bild
zerstören würde.

ILANGE, @INTEGER- VARIABLE

ttbergibt an die vorher definierte INTEGER-VARI-
ABLE die Anzahl der Bytea, auf die das Bild
komprimiert wurde.

BEISPIEL:

Ä%=0:IPRESS : ILANG E,@A %:? A%
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Schaltbt die Graphikdaretellung wieder auf
Normaldarstellung

lcoPY,x- ANFANG,X- ENDE,Y- ANFANG,
Y-ENDE,X-PUNKT,Y- PUNKT

X-ANFANG und X-ENDE definieren die Länge des

Fenster€ auf der X-Achge.
Y-ANFANG und Y-ENDE definieren die Länge des

Fengters auf der Y-Achse
X-PUNKT und Y-Punkt bestimmen den linken
oberen Punkt,an den das definierüe Fenster (das

Ursprungsbild) kopiert wird.

BEISPIEL:

1Copy,0,200,200,399,0,200

lMovE,x- ANFANG,X- ENDE,Y- ANFANG,
Y- BNDE,X-PUNKT,Y- PUNKT

Funktion und Syntax wie unter ICOPY beschrieben,
aber zugätzlich wird das Ursprungsbild gelöscht.

IMIRRORC,X- ANFANG,X- ENDE,
Y- ANFANG,Y. ENDE,X- PUNKT,Y.PUNKT

Kopiert das Ursprungsbild seitenverkehrt (g"-
spiegelt). Der X-Pünkt gibt aber die rechte Ecke des
gespiegelten Bildes an. Ansonsten analog zu lCopy

IMIRRORM,X- ANFANG,X- ENDE,
Y- ANFANG,Y- ENDE,X- PUNKT,Y_ PUNKT

Wie IMIRRORC, dber
gelöecht.

wird das Ursprungsbild

IBoTTOMC,X- ANFANG,X- ENDE,
Y- ANFANG, y- ENDE,X- pUNKT,y- PUNKT

Kopiert das Ureprungebild auf dem Kopf gtehend.

DerY-Punkt gibt aber die u n t e re Ecke des

gespiegelten Bildes an

IBOTTOMM,X- ANFANG,X- ENDE,
Y- ANFANG,Y- ENDE,X- PUNKT;Y- PUNKT

Wie unter IBOTTOMC, aber daa Ursprungsbild wird
gelöscht.

BEISPIEL:

lDOKE,2o0o0,15000
odei a%=30000:b%=65535:lD OKF,,aoÄ,b%

IDBEK,ADRESSE, @INTEGER. VARIABLE

ISPEED,PARAMETER

Setzü die Aufzeichnungsgeschwindigkeit dee Kasset-
tenrekorderg,herauf.Erlaubt sind die Para-meter 2

oder S.Parameter 2 entspricht einer Aufzeichnungs-
geschwindigkeit von 3000 Baud, Parameter 3 ent:
spricht. einer Aufzeichnungsgeschwindigkeit von
3600 Baud.

IDoKE,ADRESSE,WBRT

Schreibü an die Adresge das LOW-Bjte dea Wertes
und an Adresge+l dar HI-Byte deg Werteg.Es sind
auch Integer-Variable gertattet, wenn sie vorher
definiert wurden.

Die Umkehrung von IDOKE. Ee wird aus'Adresse
das LOW-Byte und ADRESSE+I das HI-Byte aus-
g€lesen und das Ergebnis an die vorher definierte
Integer-Variable {ibergeben, Bitte verwenden gie

ausschließlich Variablen vom Typ tnteger. \..

BEISPIEL:

c%=0:1DEEK,30000,@c%od etc%=o:d%- 3oo0o: IDE
E,Ki%,@C%IPRINT c%

Werte {lber 32767 werden als Minussahlen
aüsgegeben.Es muß hierbei der Wert 65536 addiert
werden, um das richtige Ergebnis zu erhalten.

lBox, 1.x- PUNKT, 1.Y- PUNKT,2.X-
PUNKT,2.Y-PUNKT,TNK

Die Koordinaten dea ersten Punktes geben die linke

obere Ecke dee Viereckes an, die Koordinaten deg

rweiten, die der rechten'unteren Ecke. Die INK igt

modeabhängig

BEISPIEL:

18OX,100,100,200,200,1

GPC 4641664161 28 Schn e
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lTRr, 1.X-PUNKT,l.Y- PUNKT,
2.X-PUNKT,2.Y- PUNKT,3.X-PUNKTt
3.Y-PUNKT,INK

lcuRoN

lcuRoFF

Schaltet den Cureor ab

IFRAME

Die Koordinaten der drei Punkte geben die Punkte

A,B und C des Dreiecks an. Die INK ist modeg-

abhängis

BEI9PIEL:

|TRI,100,100,500,100,300,399,1

BEISPIEL:

Ee soll der Bildschirm (Anzahl der.Bytes &4000)
von &C000 nach &4000 verschoben werden. Schrei-
ben Sie bitte einige Zeichen auf den Bildschirm.

lBLocK,&c000.&4000,&4000:cLS :lBLocK,&4ö00,
&c000,&4000
Natürlich können auch alte anderen Adressen

innerhalb des Speichers (außer ROM) angesprochen

und verschoben werden. So wird die Blockver-
schiebung im DEMO-Programm innerhalb des Bild-
schirrnspeichera verwendet und ein gchnelles

Kopieren ermöglicht.

IBANK,NUMMER

Ee etehen zwei Bildschirmbänke zur Verfügung. Als
Parameter sind 0 oder 1 erlaubt. Bank 0 tiegt von
&4000 bis &8000 =16384 bis 32768
Bank 1 liegt von &C000 bis &FFFF =49152 big
65535 Wird dieser Befehl in einem Prograrnm ge-

nutzt, sollte HIMEM vorsichtshalber auf &3FFF ge-

setzt werden, um einem überschreiben vorzubeü-
gen, Auch sollte der Befehl IBANK,0 nicht in Ver-
bindung mit IPRESS genutzt werden, da ee hin-
aichtlich des Speicherbereichs zu überschreibungen
kommt.

BEISPIEL:

6 REM BEI JEDEM TASTENDRUCK WIRD DIE
BANK GEWECHSELT
10 MODE 2:?"BANK 1 "TAB(20)"&C000-&FFFF:
IBANK,0:CLS:?'BÄNK 0 "TAB(20)'&4000-7FFF"
20 lBANK,l :lCKEy:lpAUSE,0:IBANK,o: ICKEY:
IPAUSE,0:GOTO 20

IDUMP

VÄRIABLEN-DUMP
gibt auf Tastendruck die Werte aller Integer-, Real-
und String-Variablen aus, wie gie nacheinander im
Variablenspeicher etehen. Enter unterbricht die

Äusgabe (Kornelius Becher).

Schaltet den Cursor ein

BEISPIEL:

10 MODE 2:LOCATE l,12:ICURON 20 FOR I=2
TO 80:ICUROFF:LOCATE I,12:ICURON: IFRAME:
NEXT

Entsprichü .CALL &BD19 = Firmware Wait FLY-
BACK.Pixelweise Bewegungen auf dem Bildschirm

werden etwaa fltissiger.

I B L OCK, Q VELLF,,ZIEL,LANGE

Verschiebt einen Speicherbereich von der- Adregse

Quelle zur Adresse ZIEL. LANGE gibt die Anzahl

der Bytes an, die verschoben werden sollen. Es eind

wiederum vordefinierte Integer-Variablen möglich,

ACHTUNG !!!

BENUTZEN SIE DIESEN BEFEHL MIT
BEDACHT,DENN SIE KÖNNEN SICH

OHNE WEITERES IHREN BASIC-
SPEICHER UND DAMIT IHR PRO-
GRAMM ODER ANDERE WICHTIGE
SYSTEMADRESSEN ÜBERS CHREIBEN

04*ilI}
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I
NUR NICHT DEN ÜBERBLICK VERLIEREN ...

CI t
Wir haben uns uberlegt, welchen Service wir Euch bieten ktin-
nen. Mit unserer Fachzeitschrift uberhaufen wir Euch mit Tips,
Tricks, Hinweisen, Anregung€tr, Listings und Programmen.. lhr
werdet des tifteren bereits gesagt haben, wie sollen wir dies nur
alles behalten, beziehungsweise einen Artikel oder ein Listing aus
einer früheren Ausgabe wiederfinden. Wir drucken in diesem
Heft, ein Programm, welches Euch in die Lage versetzt, nicht
nur ein laufend auf dem neuestdn Stand befindliches Gesamtin-
haltsverzeichnis vom Bildschirm äbzurufen, sondern auch - was

. besonders hilfreich ist nach einem bestimmten Stichwort zu
suchen. lhr könnt Euch sowohl das Gesamtinhaltsverzeichnis,
als auch entsprechende Stichwortkarteien ausdrucken lassen
(siehe Muster)

Das Programm ist so angelegt, daß es auf alten CPC-Computern
(464, 664, 6128) lauft. (Claus Bernhold) .

I r-r tra.L * SEHI{E I EIER-a,k t i rr
Etand:1?-.95
Nr. 9tichurort tfrrelLe Inhal t

I llarduare
2 llardrrarr
3 Arurndung

{ fthule und Coryute

5 Allgeminer
6 Hardrrare

7 Erfahrungsbrrirht
8 Vorter
9 Allgereines
l0 Spiel
ll Tips I Tricks
L2 Tips ! Tricks
13 

. 
Anuendung

1{ Anlendung

l5 $iel
t6 Anrendung

17 6rundlagen

l8 Erfahrunqsberichl
19 gpiel

m Anuendung

Zl $ofhare
A Anuendung'

23 Anlendung

24 Anundung

6 Anlendung

?ß Allgeneines
n Tips ü Trickr
ft Anuendung

n 9piel

Hinxis auf 45t2 prblessiond
Roboter steuern
Brurkerlreiber l{-0 1{11

$erie
l(op i erschutz
cfc 6r2s
Phase I
Hinueis auf Vorter{lser{roug
llesseber icht
Fighterliloi
Aufhebung Listschutz
Schuetzen eines Prograns
Kred itvergleich
Al tersprognose
Forest at the rorlds end

Casset tenkalalog

Coaputer in der Astronorie
HiSolt Pascel

l{aniac lliner
Basic Erueiterung
AdrE€Ee[ zu Schneider aktiv ll/Hi
Transf erprograr Cas-ll i sc

Header Rrader

LHil Tabellenkatt. & Grafik
DIC9

Co4ulermrkt
Vor ter-$ei rhererrei lerung
Herooni lor
Sorcery

Bemerkungen

Produkt info
Selbstbauanlei tung

esetzen von )l( und )^(
*
6rundsalrgedanken
Einluehrung in Europa

a

$ysters'85
Iest
*
ril Hilfe Codenare

List ing

List ing

Loesung

Ausdrurk Cassetleninhall
HinreiE auf Progran
a

Iest
neue RSI Befehle
Ergaenzung

Berichtigung cu aktiv tl/85 S.{{t
fulr Casselte
IeElber ichl
Kopieren Cas-Xlisc I LiEting
Kaufeqfehlung
Tips zur Selbstbestueckung

Speicherauseuege uer. Listing
Sp ielberchre i bung

tzt8F,

t2185

12/85
r2l85
l2l8F
t2tf5
t?t6
Lzt8F,

t2l8i
r?/8i
t2l6
Lztffi
t2l85
LUgr,

l?/6
r2185

tat85
l?/s5
t2ls
r2185

t2les
t2t85
12/85

t2t85
t2l85
t2l89
12tF'
L2t8F'

t2lHt
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6esur:ht u.rur'le narh !

Nr. $t ichrrrort . tlrrelle

Antrrendung '
Inhal t Bemer lcungen

erseken von )l( und ) (
Listiq
List ing
Ausdruck Casset teninhal I
neue R9X Eefehle
Berithtigung zu aktiv ll/85 S.4lt
fuer Casselte
Teslber ithl
l(opieren Cas-Nlisc * Listing
Spe icherauszuege usr. Listing

I Anuendung

2 Anuendung

3 Amendunq

4 Anuendung

5 Anrendung

6 Anuendung

7 Anuendung

I Anuendung

9 Anrrendung

l0 Anuendung

tzt85
tat6
t2te5

12tP5
12/85

tat8F
lzt85
L2te5
t2l0s
tztff,

Druckerlreiber tLO 101

l(rrdilvergleich
Al tersprognose

Cassel tenkrtal og

Easic Erueiterung
Transf erprogran Cas-Disc
Herder 

'Reader

Llll Tabellenkalt. & 6rafik
DICS

Hexoon i tor

I r-r ]ra.L t E=,EtltEr-Lra.tr l- SEH|{E I EER-a. l": t i rr

Gesrrch t rrrur.de narh ! .9p i eI '
Nr . 5t i churon t ßuel1e Inhal t Bemer h:ung en

I Spirl
2 Spicl
3 Spiel
4 $piel

l2l8S
Lzt8F,

r2l85
tzt85

Fighterpilot
Forest at the. rorlds end

llanirc lliner
Sortery

Iesl
Loeunq
Tesl

Spielbesrhreibung

IrrtraA tEä.t-r.=r.'ra.ha SEHNEII]}EFT-alqf i rz

6esr-t,:ht urr.rr.de narh: Här"dirraFe' ' , ,

Nr. Et i':hrlort rfuelle Inhal t Eeme r l<rlrgen

Produll info
$elbstbauanle i iung

Einluehrung in Europa

I Hardrare

2 ll*duare
3 Harduare

tztfä,
t2l85'
llt8

Hinmis auf 45t2 professionel
Roboter steuern
cPt ü128

I r-r [raL * ss.rrsr..ra. 1r L -El=Ht\lE I EIER-a[q t i rz

6egu':h t ururde nach : Test t

Nr . St i chrron t f;uel1e InhaL t Eemerkungetr

I Spiel
2 Spiel
3 Anuendunq

12i85
l2l85
12/e5

Fighterpilot
lhniac lliner

- Lllll Taballenkalk. I 6refik

Trsl
Iesl
Teslber ichl
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10,.I0'
3'lD,
40'
50'
60,
7Q'
€o'

,t{:rFrlr}k+DF*rrtrrl.rlr{D#rFr}:rhrlälrrFrlrirh

'14 Inhäl. tsvenze i ':hn is 'r.rlr ,t
ltr fugn {r
rlr *
'* SIHNEIEER - aktiv,r.
*!-{t

'F 1?86 {r
| 9Ö t tft tl.tttr+tl4tltrft tlrlrrr:rlt+rl:tlrr&*::+lrt *'**,rl+ -:too' 1

| 110 'I tto mnnE 2!rrr$-cHRr$(?4) :trll"ld$(t510,4)| 13O WINDrltl *?, LZ?,ZF,?E
| 14O WlNtr0tal #ö, t , ö0, 1. A4
| 150 FRINT rlt$" Lie'be 9'IHNEIIIER - Frerrn,le , ,rrr$!FRINT:FFINT,,'it ,Jie=em pr.ogra
,mm haben.-:].i,3_:j"ts die neiuegte Inhaltsuebeniicht von,,:pRINT!pRINT,,: STIHNETDER - akt iv":PRINT:PRrNT"un,J zrlar fuer a 1 I . iishen ers,:hI ienenen Hef te zur Han,l l';
ll60 PRINT!PRINTilsi"-'üou,'r,'r",', Ejr:h das venseichnis zrrräF, setbst anregen; be;er-remel ist aber"!pRINT!pRINTilLnser service: Nit-i",ra"-;;;;;ti. 

"u= u.6eFe, m 9BFT-BOX Programm erhalterlr':PRINT| 17o PRINT"9ie das jeureils aktuelle Inhaltsvenseichnis aIs Datei fuer diesesI Prograrnm'r: PRINT: FRINT! FRINT',1',li t f rer.ur,ll i in",.r-ü"uessen,,! FRINT! pRINT,,
| "rrg'|r lhr gcHNEIDEF-aktiv Team ',,rr$lEügt1g =orollEo PRrNT*!''t "trl$" *' süHNEItrER aktiv * ur1"ur,".ngig rr. kritiE,:h,lo aktuelr ,rrI PFax isnah *r "rr!$ - "--"' 'E

I ,1u?,,;*t:;E5,jHt=äl; 
Ee i Betr ieb rnit Disl<ettenLarrfwerk, jetzt Eriskette e intese

j zoo oeervüUT,iDummy,,!ptEplüRy HIt"tEt"t-l!6Lü.EEüUT
:210 tLs!PRINT!FRINT'!FRINT " trlolleri 9ie Baten von Qassette bzrl . Disk einlese
I l_J"!IRINT!FRINT!pRINT ', Bitt; j / n rrraehlen,,
'?ZO xlT=INl{EY$r IF xr$=r,,, THEN tZO| 23O IF x$=', j,' THEN 2tsr)O .lz4O CLS:PRINT "_Dj: IolSen,Jen Angaben rrren,Jen aIE Eateiname zun Speichenrlllg gleirutzt.'t!PRINT!FRINT,,BÄachten .9ie, ,lass .Eie Uei Diskettenbetnieb nur f ingabI en marhen, d ie n irht,,
t?5o PRINT!PRINT"IaellgeF als E Zeithen sind und keine Leer- un,l gatsseirhen
1 ( ' '. ) beinhalten'r:rntrut:FRrNT,'Zwe.tcmae65i;' i=i r.E. die Angabe ) B-86 4 a
I l?- Hj!?" is auf den Eearbe i tungsstan,l,,
rJ!! entruT:PRTNT!FRINT! INpur "öateinarne solr Iarrten ---) ,,idt$
,?7ö I=L!EDTü 1710
l2Eo'
'??O FEl,t {r+rti,F,k,tr meltr.1e L arlswahl I13,)o ' ' *
I :lO^:"t:Oj hlo:11=Q: f,l-g: PRINT! FRINT ,1 ,,rr$,, Inhal t SüHNEItrER-akt iv ,,rrrF,, ,,r.r,
'tS" .9tand Hef t ! u,ltS'r ,,urr3lp61611
' 3tt) p61611" rtur$rr Plenue 1 ,,ur$: PRINT,, ,,rr!T, ,,UlrS: p61g1,, ,wg.r ,,rr$ls5rl PRINT'| "r?:: r:xi"iii spJichern ,'r.,r$TFRINT" ,.rr,$,, ,,rrrrßl34o PRINT" rtrrrlsrr ? t{artei "i"i"""n ,,rrr!3!FRINT,, ,,rrrr$1 ,,rr!s
l35O FRINT" rttrr$" 3 Karte i venoral ten l"lenue, ? trrrlrf!pRINTil ,rrg, ,,rrr$
r :19 IIINT" "rr$". 4 Har te i ,Jrrr,:ken i.'i-ü,1i s ',ur$r FRrNT,, ,,rr$,, ,,wls
' 
37o FRINT" "tt:: T !aJ9n, e itrgeben ,,ur$: p61g1,,. .trrr$u trr,r$i380 PRINT" "ttts't & Fiai- te i I esEn ,,rrr$: p516;1". ,irrr$,r ,,rr!g
i?yt tIIltI,,- ,,,rr5,,7 Neustart ,,rrr*
i4t)tl p61|ut!PRTNT!FRTNT:FRTNT TAB(4r)rr$" >)> bitte Ziffer uraehLen ,,rr!3l4lrt a*=INt(Ey$ _

l+ao rr ärs="1" THEN rrraht,r$="Kar-tei speirhern,,!riü$uE 8040:6DTo ?oFr)l+grl rr äg'="2" THEN rrahl E=,,r<"" ti i e inI esen,r! ErlsuE 3f-,40i EISTü 23ö0
f ++o tr äs=,.8,, THEN 9.7o --:--
;450 iF ag=,,4,, THEN Eli]
:46cJ IF ag=rrFrr THEN rlahl rä='tDaten e i ngeben'r r 6OSUB Sr)4rl:'r3DTD lö4OjtzCr tf ar'=r'6,t THEN urahlt=,,üä"i"i Iesenr,r6OSUB g040!GüTD Z44O
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4EfJ IF ä$="7" THEN tE00
49r-r EDTE 410
50{l '
51ö REPI rr.'t'h'l.lh+ menue 3 drUtk

3-i3 r-r*r! ELg! PRINT! **r*, ', "rE" inhal t ' üHNEIDER-akt iv urt$" r'b,$" .$tan,J

Heft -: '"dt!Frt'qrr$
54.ö pFINT! pRINT'! ,,ur$,, l"lenr-re 5 Brrrrlien rtulr$: PF,INTTT rrrt$rr "rrr!$: PRINT"

t'tlr*tt ttlrl$

FEÖ PRINTI xr.qr$r I Flartei drrrrken ttulr}:FRINTTT rrrrr$rr "rrl9
56Cr PRINT$ ßurlgu U Ausurahl. drUcken - t'rr$lPRINT" "trr$" t'ur$

STfJ pRINTrr rrurgrr j Karte i verural ten Menue ? ',rrrrS:FRINTTT rrürSrr 
"rrr$

58C, PRINTTT [urSrr 4 E ingab,eri ., Plenue I "t'rt$
S?0 PRINT!FRINT!PRINT:PRiNT TAE(41)rrrrS" )>> bitte Ziffer rraehletr "ur*
60O at3=INKEY$
61r) IF arT=,, 1,, THEN rrrahlr$="KArtei dnr.tr:kett"!tit-1.9u8 504t):6DTO 670
&2e IF a$=,'?,' THEN rlahll$="Ausurahl. 'Jrurken":ED.EUB 3040!h=E:EtrTü 1?1Ö
&3O IF arS=,'S', THEN .790

640 IF ä$="4" THEN 31O
e,5O ErlTrl 6(10
trb} '
670 RElrl +'ti+.+'l+'l1 D n U C k v o l' g e 11 I
6ED '
&9O CLsIFRLNT" D r u c k v o r g Ä l1 g . Hometrt bitte"
7OO IF h=E THEN 710 ELEE PRINT*E,ctn*t1E'CHFSi(3T)trHR$(73)tlHR$(1)cHR$(i4) I !P
RINT*E,', Inhal t $TIHNEIDER-ak t i v." ; ! PRINT *g' t di i}: rRtNr' *E! 68Ttf 7t0
7tO FRINT*S, L=HR* ( lE) üHRS (27) EHR$ (73) CHR$ ( 1) CHR$ ( 14) ; : PFINT*E'-" Itrhal tgaustrrah
I SCHNEIDER-akI iv"i:PKINT +8, teilt$tFRINT *E!PRINT *r3!riDTE 730
7ir) PRINT*E, ,,9tan,li ,t; : PRINT*E, ,J tti ! FRINT*E! IF n>5rl THEN PRINT*8' "Nn . 9t i ch
rrrol. t Buel l e Inhal t Eämerkutrgen": PRINT*B: RETURN

73O IF h=B THEN FRINT+E!PRINT*8r"6EgUCht"t,,UFdE NACh ! ,.i!FER bE= 1 TÜ 4!FRI
NT*8' €t-tchl$(be) ", "; !NEXT.be:FRINT*E!PRINT*E
74O PRINT*S, "Nn . 9t i churor t Ouel I e Inhal t Eemerkungetr" I

FRINT*A! IF h=E THEN FETURN

o
o

o
o

o

o

o

o

o
o

o
o

ö

o

b
o
o

o

o
o

o
o

o
o

CI75O PRINT *8
7bO FIjR n=L Tü l:nd=n
770 '
7AQ "Ft'h+'t Hinrrreis zum Abtippen: Das irn Listing ersrheinende
7j.O ' steht f ue.r detr gthraegstr ich (oberhalb von ctrl )

Boo '
ElO FRINT SE'DHR$(15) t sFFINT *B'USINE "***+"ir1di !FRINT{+E' "
INEr,'ö ö,,3d$(n,1); !pRINT*E,,r Ii !PRINT *ETUEINE
"idrS(n,2) i !PRINT*E, " "9 ;FRINT *E'USINE "ö. 6t'; 'J$ 

(n' 3) ;
82O PRINT *8," "3!PRINT *S'UgINli "ö
d*(n,4)!IF h=8 AND suz=5o THEN 6Ü9UE i|€tao

>,5<

"i:PRINT *E
nü'

,U9
ö

6tti

EEO
840
850
El:,0
a70
BEO
8"70
?00
9tö
EI2Q

9.Zt)
.740
v5ö
9bo
9-70

IF h=E AND suz=lo(l THEN ErlSlJE 2940
IF h=E THEN RETURN
IF n=51 THEN FRINT*E, rlHR:S ( l?) ; : te i lrF=,,
IF n=l01. THEN FRINT*E' EHR$ ( t ?) ; : te i 1 $="
IF .N=151 THEN FRINT*E' I:HRS ( J.2) ; : tE i I!T="
IF rr*20l THEN FRINT*8' tHR$ ( 13) ; : te iIt$="
rIF n=351 THEN PRINT*Br tlHR'$(12);!teilt3="
IF n=301 THEN FFINT*ü' CHRS(lt); t te i l$="
IF n=351 THEN PRINT*E, rlHR$(12);rteilrS=,,
IF n=4O1 THEN PBINT#E, trHRS( 1ä) i : te il!S="
IF n=451 THEN FRINTSü, rlHR.$( 12) i : te iltF="
IF rr=SfJl THEN F1RINT*E, r-:HR$ ( 1t) ; I te illT="
NEXT n:PRINT*E" EHRI$(18)
PRINT*E, CHR'S ( 1?)
te ilt$=r' rrrl:üTB SLtl

Teil
Teil
Teil
Teil
TeiI
TeiI
Teil
TeiL
Te i1
TeiI

?,,!.61:|EUB 7('lü
3" ! EIISUE T(JO
4" iI:OSUB 7tl0
5,,! EBSUE 700
&" ! ISBEUB 7OO
7"!6OSUB 70Ö

- I'i ! tSrlgUB 7OQ
9,': Ell$UB 700
10" ! TSESUB TtlQ
11', ! 6BSUE 70Ö

I

I

I

l.

I

t-
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?BO '
9?O REH '1.'14'1.'1.'f'l: menUe 2 Kan t e i Vettlal t en
100c, '
1O1O suz=()!trLS!PRINT:PRINT rr rrur$x Inhalt SEHNEIDER-aktiv Iw$" I'rrr$I 9tan
d He f t t 

'r d t$r' 'rurt$l PRINT
1O?O FRINT" rrrrr$rr .l"letrue 2 Kartei verrrtalten ttw9!PRINT" [w$3r t'rl$:PRI
NTtt rr rt$. tltl$
1O3r) FRINT,, rurlSr l. .Sr-r,:hen r,ttltlPRINT,t ilrt$", "rr$
1Q40 PRINT" t'rrrtf ' ? E intraege aendern "rl9l PRINTtr nur$[ "tr,$
lOFr) PRINT,, rrrrr$,, 3 EingabeÄ Menrre 1 "USIPRINT" rrrt$tr "tt!3
10öü PFINT" "rrl$tt.4 Eintnaege loeschen "'ITIPRINTIT 

Itt$x "utß
1O7O FRINT', ullri" '5 Kar t e i I esen ,,UtrT: PRINTTT 'lr$x t'rrl3

1O8O PRINT" "rrrtl'6 liartei drucken Henue 3 !"rrt$
tOgO pRINT!PRINTTPRINT!PRINT TAB(41)urri" ))) bitte Ziffen irraehlen "rtrl
t 10O a$=INI{EY$
1l1O IF a!F=', 1.,,THEN urahL!T="gu':hen"!EO.9UB SO4OiEOTB 1210
112O IF a$=',?,' THEN lrahl$=,,EintFaege äendern,':6o9uB .3$4OI6DTO 1250
1130 rF ä!3="3" THEN 6llTÜ 310
1140 IF a$=r,4,,THEN urahl5="Eintraege Ioes,Ehett"ltiosuB 3o4t)!l:oTo 1910
1150 IF ä$=',5,,THEN rlahlr8="l{artei Iesen":6ESUE 3O4O!6DTO 2440
1160 IF ä$="6" THEN EDTCI 51O
1170 EoTrJ 1 10(l
lleo '
1 19O REl"l {4}F't*4.'t r} e ingabe von surhkr i t er i en
L?ÖQ'
1210 tLE:FRINT"Bitte gel'etr '9ie bis 7rr 4 $rr,:hknitenien. ein ltr
1??O PRINT!FRINT"Nichl benoetigte Kniterien mit ) ENTER'4 abschl iessen."
t23t) FtlR srl= 1 Tü 4: PRINT! FRINT"gurhkr i t er i um "rui ! INPUT rr '' suchtb (gtr) I NEX

T srr! IF h=E THEN ED'5UB b7Ot6ÜTÜ l47O ELSE 1470

L24Q'
1250 REM '*'*!+r:räh'r eintraege aendern
Lzbö'
127O trLs! FRINT! FRINT" hlel che Kar te inummer so!. I geaender t urerden " i
leSO INFUT nlIF nll fiR n{1 THEN PRINT!FRINT!PRINT rrr$" Karteinummen nirht'vo
rhatrden ! Bitte neu. "rrrt$!riOElJB :!7äQIEDTü 1010
tz?O CL$! FRINT! FRINT,,KaFte i nr.rmmen,,;n! FRINT: PRINT
13OO FOR y - l TO 4IPRINt y', "iIEDSUB 274r):1r1E11
1310 PRINT!PRINT rrr$" hlelche.Zeile sotl geaendert rrrerden "ratt;:INPUT rr x.d-
1320 IF dl4 tlR 'l<1 THEN PRINTTPRINT" "rr$r Eingabe tricht korrekt I Bitte wie
derhol en . "urr$: Egggg 272tJr EOTrI 13tO
1B3O PRINT!PRINT rl$" NerlfaEiEiullg eingeben ! trrrrt$tPRINT! INFUT d$(n,d) !60T0 134
o
1340 PRINTIPRINT ur$'r .kleitere Aendenr.tnqen ? .) j / n { ,,ü!t
1350 a$=INpiEy$:IF a$ =,," THEN EOTO 1.350
tg6o rF a$ = ,, j,, rileN auro"Izs6-'
1370 EBTO .7.70

13gO '
13?0 REFI 'F'l:r,k't+ta nach surhkn i ter ien suchen
140ö '
t41O IF srr=l THEN riDTCI IEO(:!
142O j=!
1430 FOR d,= 1 TD 4
t44O IF INETR(d$(n,d),su,:hrf ( j)1 THEN IF j=s'r THEN lS10
1450 IF IN.STR(dS(n'd),surh$( j) ) THEN j=j+t!6DTü 149ö
1460 NEXT dlriBTü 15A0
147O Ftf,R n= 1 TÜ I
14BO Ftf,R e= 1 TD 4lff ,ft(n,1)='tE'THEN 1590 ELSE IF IN$TR(dr$(tr,e),srrchl$(1)
} THEN 141O
14?ö ISOTO 1570
15öO '

z
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t51{t IF h=E THEN g,6x=s,r-12*t!nd=Euz!ErlSUE ElO!EOTü l5S0 ELEE ELS!FRINT "Etatrd
' I'dt*" - Karteinrtmmer tt;tr!FRINT

15?O FDR y= 1 Tü 4!6ügUB ?74QrNEXT y
153Cr FRINT:FRINT!PRINT rrr$" leleitenei Karteiinhalt mit .Suchkriterienl r']rrr$:PRI

NT
lF4O FrfR q = 1 TD 4:FRINT,, ,'surhrt(q);;NEXT gTPRINTIPRINT
1550 6rl9UB 3ö?0
15ä0 'iüTD 15üO
157D NEXT e
15üO NEXT n
1590 rlLS! PRINT EHR$ (7) rl$" He i ne ue i t eren Dat en en tspre':herd den Strrhkr i t er i

en ge f rtnden | "tt!S
16ö0 609U8 3ü3rl
1610 IF h=E THEN PRINT*E, EHRrt ( 1?) ! h=0
1&lrl EBTE q/?0

16EO '
1ö4Ct REt't *:**rrls'l+F 'latetr eitrgebet't
1650 ',

tt,6ü ELE!PRINT "Handelt. es sirh um eine Ergaenzr.urg oder Nerlatrlage einer Dat
ei '1"!FRINT:FRINT"Waehlen sie bei Engaenzung ) e 4 bei Neuatrlage ) tr ("
14,711 x$=INF.EYrt
1&80 IF xtT="e', THEN I=I+t : EBT$ 1710
1&?O IF X$="N'' THEN IiI]SUB ?EÖO
17örl 6üTB'Lh7t)
1710 t-JL.5! PRINT! PRINT ur*" Eatene ingabe "urrT: PRINT! FRINT
L72Q'
1730 '{1*,h+'h H inure is zrlm Abt ippen! tras im L ist ing ersthe irGnde }E{
t74Q t steht fuer detr ldlammeraffetr (rerhtg trebetr F)
1750 '
17&O PRINT!PFINT rr rrrrsrr Zrrn Been,ligung > g { eitrgebetr I "rrr*
1770 PRINTTFRINT " l{arteinunmen "iI
17EO PRINT!INPUT " gtisfirirort ! "'d$(I'1]
I7ct0 lF dS(I' t)="8" THEN I=I-1!EBTÜ 31O
1SOO FRINT!INFUT " üuEIIe ! ",dt$(I'z)
1810 FFINT!INFUT." Inhaltsangabe "'dtt(I'3)
1B2O PRINT! INPUT " Bemetkttllgell ! '" dlF ( I ' 4)'
1A30 PRINT:PRINT:PRINT',Eingabe richtig ) ENTER 4 sorrst )'n ( 'lnu
ecketr l"
184(] ar9=INt{EYrS! IF ar3 =" " THEN 1840
1E5O IF a$ ="r'r" THEN 17ib

l. 1E6O IF I=4?? THEN üL9:PRINT rr.r$" Dies ist der vorletzte Eintrag fuer Etatei
"dtStr 'rurt$!609U8 :37?Q. EüTO 1890
L*7A lF I=.5(:tCt THEN trL.grFFINT rrrr$l Dies r.,ran der letcte Eintrag frrer ftatei "dt
rsil "rr$b!6üFiuE tTtcr!ErlTrf 1EECI ELSE 1S?O
18EO FRINT!FRINT!PRINT" Bitte jetzt nit Pletrrre l Ziff . l Batell €Peichern.":P
RINT!PRINT'Danach rni't Flenue L Zilf .7 neu gtärtetr und ggf . ueitere Datei a
fiI egen . " ! EO.5UE 27?1). riÜTO 910
1870 I=I+1 ! 6'lTB 17 tt)
1900 '
1910 REF,I 'I*'Frt'F'tr datetr loeEXhetr
192f-r '
1ggrl üLg:FRINT!PRINT,' lrleL.:he Piarteinummer soll geloes,:ht rrrerdetr 'r; I INFIJT g
194c-r IF gll OR g{1 THEN PRINT:PRINTTPRINT rr rrn$rr Harteinr-rmmer nitht vorhand
err I Bitte neu. "rrtF:tillSUF ?7?(llliüTtr 1010
195('J llL.g! FRINT"gol l " i
1940 FRINT"Karte i nr-rmmen "g! PRINT: tr=g
1?7ö FOR y = t Trl 4:EO9UB ?74Q2NEXT y

I

I

I

I

I

r
lVErl pp161T: pRINT: FFrNT"geI oestht rrrerden ?
19?0 aS=INlr.EYr$ : .IF.arß=',,, THEN GllTtl l?gct

> i / tr d'l o
o I.
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Clkt| 
",r,r,,lzot,:
äo:o
303ö
?ö40
2050
20&o

IF a$ ="n" THEN ?90
gg=g:g=g+t!FÜR I = gg
d$ (t' y) =dr$ (g'y) : NEXT
riDTr:t c/?o

TüIIFDRy=1TO4
y! g=g+1: NEXT I : I=I-1

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
I
o
o
o
o
o
o
o
o

REPI 't4'l::tr''t+'t kar t.e i Spe i thertr

| 3(-17ü 6ü.5-UE ztr€ltJrEL.g!PRINT rrr:8" Kartei spe irhern. Cagsette bzrl . Diskette einl
egell lt'rrtl8
röso pxilrlr:pRINT! pRINTr gPEEtr tlRlre r
AOc/r) pRINT! FRINT! FRINT "9oI I b isher ige Date i "rrr$' I'dt$'r rrtt$rr gel oescht trre

nden ? t'

?1r)r1 p611t1T!FFINT ,, nur bei Diskett.enbetrieb rnoegtich llx:PRINT!P
RINT .Bei Dasgettenbetrieb ) n 4 dnuecken !tr
?tlfJ FRINT!FRINT tr$" Bitte uraehletr --) j / tr "trrti
?120 '
-J130 ,**:'+'t* Hinrleis zum Abt ippenl Bas im List ing erstheinende )ö
?I4c1 ' steht frrer SHIFT+Klammeraf f fe. (rechts treben P) ' >g<

215Q' steht fr-ter detr ltll ammeraffetr (nechts neben P)
zLbt) '
Z17r) x$=INHEYS! IF xr$=" j " THEN ,latr$=,lt$: öERA,9dat$: l3üTÜ Z2OO

21Et] IF x$="n" THEN 2200
21?O riüTD ?17(l
22ÖO ÜF,ENÜIJT dt$
2210 FRINT *?, dtr$
2.t2Ö FRINT *9, I
2U3() FOR n=1 TD I:FDR y=l Trl 4
??4t) FRINT *r/'d$(n'ylrNEXT Y
225t) NEXT tr
?26o FBR Y=t TÜ 4
?27() FRINT *?' "5rr!NEXT Y
tzEr) CLü.gE0UT!6rlTD 310
??tto '
?Ef)ü REPI rr:ti+'t'*llt Kartei einl.esen
2310 '
23?O tLS:PRINT rrr$" Kantei einleselr. llassette bzw. Diskette einlegetr'-l "ur$: I
F a$="j,,THEN ?=4,ö EL.gE FRINT!FRINT "90Il Bisketteninhalt angezeigt tlerdetr
? > j ,/ n d,,! PRINT! FRINT! |3ESUB ?95O
Z3EO FRINT!pRlt{T"t3eben 9ie als Date illamell jetzt d ie Hef tttummer an' b iE zu d

eF"!pRINTcpRINT,,.gie ,l ie Litenatur üerarbe itet haben. ( z.B.! 3-AA , 'r!FRINT
! pRINT! pRINT',rf ,ler aben den Dat e i namen, ,le11 I i e sel bst vergebetr haben . r': FRIN
T: PRINT
234ö INPUT "Eate iname lautet . .";,Jtr$
235fJ PRINT! PRINT! PRINT
U36O I:LOSEIN:FPENIN dt$
2370 INPUT *9'dt*'l
23EO e in=l
?39O INFUT *.9, trr$(e ih, I ) r Dr3(e ihr2) , D$ (e irl,3) , trtE (e in' 4)
?4pt: 1P Bt$ ( e i n, 1 ) ='r 9't THEN 2420
2410 e it=e itr+l! EOTB 2.3?O
24?O ELflEEIN!IF arl-,, j" THEN 1470 ELSE 31O
?430 ',

344(} REPI {r't'itl4,}:'1. kantei IegeS

24gO tiBEUB t&VO! tL5! PRINT rr rrrt$. Kan t e i I esen "trrt$
2470 FRINT!FRINT! INFUT" ab urel.cher Nr"rmmet ";n:6OT0 ?53O
24Etl a$=INHEYIS
24€/ö IF a!3="1" THEN 2.530
25ö() IF ätF="!" THEN 2&O()
251ö IF a$="3" 11-1961 11=r)!EüTü 31O

333l] Ell?"äffi? '*,, InhartsrrebersicÄt ETHNEIBEF - akt iv "rrre:pRrNr!PRrNr:PRr
NT,, l(af te inUmmer ,,; ni : PRINTtt rtrrJ!!tt 1 - Von ItW$tt rrrrrstt ? - 1. UeCk t'rrr$t'

"rrrt$' 3 - zum l"lerrue trultFl FRINT: PRINT
254CIFßR.y=1T84
2550 IF d$(n,1)="8" THEN PRINT rlHRg(7):PFINTTPRINT rr$" Heine Eintragtlllgss I

Letzten Eintnag rrran 1f d.Nr. "t'rl3i IPRINT" "tt-1:6DT0 24EO

245o
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?5&0 rioEuB 274Q
257t] NEXT Y
258ö n=n+l
?57C, ErlTü 248(l
26rJt) n=n-1
?bl(l lF n 41 THEN n=l
ZöZO l:Lg:FRINT r.rrrF,, Inhaltgrrebersicht SEHNEIDER'aktiv "tr*!FRINT!PRINT!PRI
NT,, ttanteitrrrmmer. "in;:FRINTtt ttur*tt 1 - von "trr$" rtt;1,t! t - Ft.reEk rrtrrlb"

"rrS'r 3 - !rtfn tletrr-te t'rltF:FRINT!FRINT
?4.3OFüRy=1Trl 4
2640 riüSUE 2740!NEXT
?45C, r3DTrl 24E0
EbbQ ,

2670 FtEl'l rl:'fi,+rrl.+*r I-trrterprogFämme
n I C,r_r t
L'JAIJ

?hEtQ lF I {: 1 THEN ELE! PRINT: FRINT! FRINT urrB" }<.e ine Baten im .gpe icher I ilrlt$!

EDT|I 2710
?7O'] RETURN
?710 FRINT IIHRS(7) !FrlR ii = 1 Tü st)ÖOlNEXTiliBTB BIO

pFIl.JT i:HR*(7):FüR ii = 1 Tü 5üüO:NEXTIRETURN
REM
IF y=1 THEN PRINT url$" 9t irhtrrort
IF y=3 THEN PRINT url$" ttuelle
IF y=5 THEf{ FRINT rrrtFil Itrhaltsatrgabe
IF y=4 THEN FRINT urti" Bemerkungetr
RETURN
t_

RElvl +'trrxrü+* tterlgtart
,

FFINT üHR$(7) !üLg

37äö
27.30
274()
-r75Q
27&Q
2770
27Et)
27€tQ
280{)
2e1fJ
?B?O

t't,r$ t
rru$rl
ir trrt I
rr r$$ rr

Id$(n,y):PRINT
"dt$(n,y):PFINT
"d!$(n'y):FRINT
"d$ (n 

' y) : PRINT

ro
I

Iro
I

Iro
I

Iro
I

io
I

tg
I

io
-l

io
Iro
I

Iro
I

io
Iro
I

I

'OI

io
Iro
I

io
Iro

2E3O FRINT:PRI'NT:FRINT rrrg$" lrtoll.en Sie rlirkL irh das Frognamm nert gtanten -/ "
tl$
?E4O FRINT!PFINT!PRINTIFRINT rrr$" Habetl '5ie,lie Datetr gthotr gesPeichert -/ "r,
$
?B5O FRINTIFFINT:PRINTIPRINT " Waehlen .9ie bitte ) j / tr {"
?:EbT) Z*;=INF:EYE:IF Z!$=l'J" THEN RUN
?E7tl IF s$="1'l" THEN EtO
äEEo 'lrlT0 2E4,()
2E?(l '
?r/ü() REyl +:".:h'l!'t'h unterprogl.amme
?910 '
t9I0 FRINT*E,EHR$(1?)EHR$(18) r:FRINT*E,':HR$ (27)llHR$(73)'lHR$(1)CHR$(14) i !PRI
NT*E,,, InhaItEaugurah!. TeiI 2"!FRINT *t!FRINT*S' " Eesrt':ht wunde nätrh ! "i!Fll
R be= 1 Trf 4: FRINT{+E, srrrhlF (be) ", 'r; ! NEXT bel FRINT*E! PRINT+S
?9.30 PRINT*E, "Nt' . .9t ir:hrlor t Guel l e Inhal t Eemenkutrgetr"
! FRINT+g: RETUFN
tü/4{l FRINT+E, EHR$(t.:)r:HR*(19} i !PRINT*B, EHR|$(?7)EHR$(73)EHRI$(1)CHR|$(14);:FRI
NT*E, r'Irrhal tsausurahl Te i I 3," PRINT *A! PRINT*E, " r!esrJrht r,rurde na':h ! "; ! FD

R be= ,1 Tü 4'!FRINT*E, gUrh$(bE}.,, ''i !NEXT bC:PRINT*E:FRINTSD:IiDTÜ 2?3O

2rl5(:t x x$=IhlFlEYS
29lzQ IF xx$='rl't[ THEN RETUFN
2€t7ö lF x x$=,, j,, THEN ELS: PRINT rr rrrtsrt Inhal tgvel'ze irhtr is
i sket te "rrrrS: PRINT: FRINT! EAT! 6ÜTD 302fJ
ZrlEO r:rlTü ??50
2.7t1ö '
EÖ(lO REPI t.**:'F,ü+ tastenabfrage
3()10 '
3ö2(l PRINT! FRINT " tre i ter m i t >>) "r,,13" TaEte "rt$
3030 aÄrg=INt{EY$! IF aarß="" THEN 3CI3ü ELSE RETIJRN

5040 '
3050 REM *:{r+'lt'}r} ulahlbestaet igutrg
3ü4.ü '
3O7O r:L9! PFINT EHR$ (7) ; : FRINT"S ie haben 'tt$" "rt.ahllt" 'rtt$"
!FRINT:FRINT',BIeibt eg bei ,lieger Entgcheidr-tng l' j / n /.

EOür'.1 aal$=lNttEY$l IF äarF="tttt 11{flrl lEtl
E0?r] IF aa$=" j " THEN RETURN
El(](] 6tlTÜ 3QE0
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MUSS ES IMMER SGHNEIDER SEIN?

SCHNEIDER-aktiv will seine Leser nicht eiq-
seitig über. Computer informieren. Die Leser-

schait von SCHNEIDER-aktiv besteht nicht
nur aus Besitzern von Schneider- oder AM-
STRAD-Computern - gerade vigle SCHNEI-
DER-aktiv Leser haben überhaupt noch kei-
nen Computer und liebäugeln erst mit der

Anschaffung eines solchen. Andere Leser

wollen woien 'aufsteigen' und sich einen

Computer anschaffen, uo ga;nz bestimmte
Aufgaben zu realisieren und fragen, ob das

mit dem CPC möglich ist. Die Aufgabenziele
sind oft so hoch gesteckt, daß diese - sei es

wegen fehlender Software oder Peripherie --
nicht oder nur schwer mit dem CPC zu errei-
chen sind. Schließlich sind es dann auch

Kostengründe, die unter lJmständen die An-
schaffung eines anderen Computers befür- .

worten.

SCHNEIDER-aktiv sieht es als eine Pflicht an

seine Leser zu beraten und vor Fehlentschei-
dungen zu bewahren und will in Zukunft auch

über interessante Computer und Computeran-
wendungen berichten und auch den CPC mit
anderen Computern vergleichen und die Vor-
und Nachteile herausstellen.

Da gibt es aber noch eine harte Konkurrenz
zum CPC, deren sich viele vorausschauende

Computerfreaks zuwelden: Der IBM - oder

besser gesagt dessen Kompatible. Das hat seine

Gründe: Der Kompatible ist kaum teurer als

der CPC - er ist sogar preiswerter, wenn man

von''einer größeren Speicherkapazität, dem

Einsatz mehrerer Diskettenlaufwerke bezw'

der Harddisk ausgeht. Und der Kompatible
ermöglich einen Zugtiff auf -eine schier

,rn"näüch große Palette von Software sowie

der Einsati preiswerter Zusatzkarten für alle

nur denkbaren Anwendungen - ohne Kabel-
verhau. Nicht ohne Grund kam der IBM oder

dessen Kompatible - in den Bundesländern,

die sich bereits heute unSerer Jugend

annehmen (2.8. Baden-Württemberg und

Bayern) - in den Schulen zum Einsata Nicht
otrne Überlegung stellten namhafte Compu-

terhersteller äuf- das IBM-PC-SYSTEM um'
(HEWLETT-PACKARD, SIEMENS-, TRI-
Üupg-enlER - selbst COMMODORE und

andere). Die Entscheidung eines Jugendlichen,

der in'der Schule mit dem IBM-PC-SYSTEM
arbeitet, wird so oft auch zum Kompatiblen
tendieren.

Zusammenfassend kann festgestellt werden,

daß in Zukunft nicht der Computer selbst den

iiforg am Markt bestimmt, sondern allein die

Softriare und die Hardwareperipherie, die zu

diesem Computer lieferbar ist. Zukunftssi-

Diese Strategie kann zum Out eines Computers

führen, wenn dei Wettbewerb infolge zuneh-

mender Marktsättigung härter wird. So

schreibt Commodore in Ländern mit höherer

Marktsättigung bereits hohe Yerluste während'
die deutsche Tochter noch Gewinne erzielt'

Der CPC hat im letzten Jahr'knallharte Kon-
kurrenz bekommen. Im Hinblick auf den Preis

ist dies vor allem der ATARI ST, dem sich

viele CPC-Anwender und CPC-Interessqnten
zuwenden. Inzwischen hat ATARI seine An-
fangsschwierigkeiten, die allein in fehlender
Sofiware besianden, überwunden. Namhafte

Softwarehersteller. haben sich auf Grund der

hervorragenden Hardware der ST-Computer
diesem Produkt angenommen und ATARI
selbst hat sein Versprechen: "Jedem Käufer
dines ATARI ST 520 nach Fertigstellung der

Grundsoftware diese kpstenlos nachzuliefern"
erfüIlt. Hervorragende Software, die nicht
zuletzt auf Grund der großen Speicherkapa-
zität des ATARI ST möglich wurde.

Es tut sich viel auf dem derzeitigen Compu-
termarkt. Eine Messe jagt die andere. Fast

täglich kommen neue Systeme und neue Soft-
ware und Hardware auf den Markt.

Derzeit sind es aber nur wenige Systeme, die
langfristig Zukunftsaussichten haben. War

Commodore mit seinem C 64 lange Spitzenrei-
ter auf dem Homecomputermarkt, so war es

wohl ein Fehler sich auf diesen Lorbeeren

auszuruhen. Der C 128 wurde auf dem Kon-
zept konstruiert vorhandene Software einzu-
,"i"rn und war so im Prinzip bereits mit
seinem Erscheinen veraltet. Amstrad (Pro-

duzent der Schneider-Computer) nahm auf
bereits existierende Hard- und Software keine

Rücksicht und änderte mit jedem neuen Mo-
dell (4 Modelle in einem Jahr!) auch das

Betriebssystem und sogar die Schnittstel-
lenstecker. Das wäre nicht schlimm' wenn-man

Anpassungssoftware bezw. Anpassungsadapter
zum kompatiblen Betrieb der Schneider-Com-
puter untereinander mit- odernachliefern
würde. Dazu wird es aber- wohl nicht kom-
men, schon eher erwartet man in Fachkreisen

ein neues - wieder nicht kompatibles -
Modell.

I
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cherheit durch Kompatibilität, wie von IBM
und ATARI praktiziert, ist die Devise zu-
kunftssicherer Computer. Wer hier Fehler
macht und im Alleingang eig6ne Systeme
schaffen will, hat bald keineh Abnehmermarkt
mehr - spätestens dann, wenn durch die Aus-
bildung an Schulen das Spielen von Compu-
terspielen in den Hintergrund gerät und echte
Anwendungen mehr gefragt sind.

Auf dem CPC-Markt zeigt sich bereits heute
der Trend zu echten Anwendungen. Der Yer-

kauf von Speichererweiterung, Zusatzfloppy,
Harddisk, Grafiktableau und Mouse blüht und
diese dienen wohl kaum nur dem Abspielen
von Computerspielen.

Die Firma Schneider sollte auch aufpassen,
daß das Image des CPC aber nicht dadurch
zerstört wird, daß Zusatzgeräte angeboten
werden, die - wie ein Gericht im Januar 1986
feststellte, nnicht ohne gewaltsame Manu-
pulation oder Veränderungen in den Schneider
CPC 464 eingesetzt werdenn können. (Akten-
zeichen 4 HK O 9661/85 Landgericht Nürn-
berg-Fürth)

)))

PREISENTWICKLUNGEN

AUF DEM COMPUTERMARKT

, Das Computerlager ist in zwei Teile gespalten
dereh Übergang mehr und mehr veischwindet.
War bis vor kurzem klar erkennbar, was ein
PERSONAL COMPUTER (pC) und was ein
HOMECOMPUTER (HC) ist, so läßt sich

,heute eine Trennung nicht oehr so einfach
vörnehmen. Auch die Computeranbieter
schaffen wönig Klarheit - insbes-ondere wenn
Homecomputer als Personalcomputer deklariert
werden.

An Personal:Computer - die dem professio-
nellen bezw. dem gewerblichen Einsatz dienen
- sind bestimmte Voraussetzungen geknüpft
wie: Hohe Yerarbeitungsgeschwindigkeit (16
bit mindestens), Software- und Hardware-
kompatibilität zu den Produkten anderer Her-
steller und Lieferanten, professionelle und
universelle Software ohne probleme der An-
passung an Peripherie, vielschichtige Anwen-
deroptionen, problemloser Systemausbau mit
Produkten vieler Hersteller, Zukunftssicherheit
durch Datenüüernahme üei Systemwechsel,
ausgezeichnete und fehlerfreie Literatur und
schneller und 100% zufriedenstellender Ser-
ice.

öenNüeil
KURSSCHWANKUNGEN

BESTIMMEN DEN PREIS

IM WETTBEWERB

Der in den letzten Monaten stets gesunkene
Dollarkurs führt nicht nur zu sinkenden Ben-
zinpreisen. Computer wie die IBM-Kompatib-
len und äuch die CPC's werden in Fernost
produziert. Yerrechnungsbasis ist meist der
Dollar. Da bei IBM-Kompatiblen in der BRD
wegen der hohen Nachfrage kaum Lagirbe-
stände vorhanden lvaren, 'konnten hier die
Wechselkursvorteile schnell an den Endver-
braucher weitergegeben werdeir. Da Schneider
nicht unter ,Konkurrenzdruck steht ließ das
lange diesen Markt unberührt. So kann man
heute einen IBM-Kompatiblen mit 256K
RAM schon fast zum Preis eines CPC kaufen.
Ein Vergleich der Preise ist aber schwierig,
denn das Grundgerät des IBM-Kompatiblen
schlägt zunächst hoch zu Buche. Beim Ausbau
dann wird der CPC teurer äls der IBM-Kom-
patible - kostet doch eine 20MB Harddisk
zum IBM-Kompatiblen mit Controller für
zwei 30 MB Harddisks ca. 1800,- DM und
beim CPC über 3000,- DM.
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MUSS ES IMMERSCHNEIDERSEIN ?
fur den kommerziellen Anwender

Immer wieder erreichen uns Anfragen von
Gewerbttreibenden und Selbstständigen' mit
der Frage nach kommerziell einsetzbaren
Computern für berufliche Zwecke. Diese
Anwender haben das Computern mit dem CPC

erlernt, versuchten diesen dann beruflich

chneide
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einzusetzen und sind an fehlender bezw.
unbrauchbarer oder ungeeigneter Software
gescheitert. So hat ein Leser zum Beispiel viel
Geld für ein Buchfährungsprogramm ausgege-
ben um dann feststellen, daß dieses nicht
einmal in der Lage war die M6hrwertsteuer
aus dem Bruttobetrag einer Rechnung richtig
zu berechnen. Statt den Bruttobetrag mit l14%
anzusetzen (Rechnung vom vermehrten
Grundwert) rechnete das Programm stets die
Mehrwertsteuer aus 100% - also falsch - aus
dem Bruttobetrag aus. Reklamationen beim
Lieferanten blieben unbeantwortet. Solch ein
Programm ist völlig unbrauchbar und bringt
den Anwender, wenn er dies nicht selbst
bemerkt, in größte Schwierigkeiten mit dem
Finanzamt. Gerade bei einem Buchführungs-
programm kommt es auch auf einen'hervor-
ragenden Service an. Dem Umsteigen auf den
Joyce schenkte der CPC-Fan kqin Vertrauen:
Die lieferbare Software . war ihrir zu gering
und er befürchtet einen baldigen Modell-
wechsel, der oft einer Preisherabsetzung eines
Computermodell folgt '... dann gibt es es

vielleicht auch bald keine neue Software mehr
und wegen fehlender Kompatibilität ist unter
Umständem auch keine Übernahme von Daten
auf ein neues System gegeben ...n.

So wurde an uns die Bitte herangetragen für
kommerzielle Computeranwendungen ein
brauchbares preiswertes Gerät zu empfehlen.
Wir prtiften die Software des CPC und des
Joyce und mußten dem Leser recht geben, daß
diese wirklich mager beschert ist. Es gibt
bislier nur wenige Anwbnderprogramme, die

den kommerziellen Anforderungen genügen

So stießen wir - durch Zufall auf sehr
brauchbare PC's - genauer gesagt IBM-Köm-
patible. Diese haben wir einem intensiven Test
unterzogen und waren begeistert. - Kein
\ilunsch bleibt offen und die Geräte sind nicht
einmal teuer. Unser Feststellung: Solange es
wenig 100%ige kommerzielle Software zum
CPC oder Joyce gibt, können wir kommerziel-
len Anwendern die lBM-Kompatiblen em-
pfehlen - zumindest bis vergleichbare CpC-
Software zur Verfügung steht.

Das bezieht sich zunächst auf die von uns
getesteten IBM-Kompatiblen Geräte. Wir tes-
ten aber derzeit auch die ATARI-ST-Serie auf
kommerzielle Anwendung und werden auch
davon berichten.

Besonderen Dank möchten wir den Firmen
aussprechen, dio uns spontan die IBM-Kom-
patiblen ztrr Verfügung stellten und sich
anboten, den SCHNEIDER-aktiv Lesern diese
Geräte preisgänstig zvr Verfügung zu stellen.
Damit wir den Bedarf bei unseren Lesern er-
kennen haben wir vereinbart, daß wir die
zunächst die Anfragen bezw. Bestellungen
uneigennützig .entgegennehmen - und an äie
Lieferanten weiterleiten

Wir beabsichtigen Software Oes mU-Systems
und die IBM-Kompatiblen- in dgn Folgeausga-
ben von SCHNEIDER-aktiv vorzustellen.

Euer SCHNEIDER-aktiv TEAM

a
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Diskettenlaufwerk36OKB. . . . .

22-MB-Harddisk inkl. Controller

- PROFESSIONAL
IBM-XT-kompatible

o O40 KB, voll bestückt

o 1 Laufwerk

o Color-Grafik-Karte

o 1SO-W-Netzteil

o DIN- oder ASCII-Tastatur

o Komplettpreis DM 1962.-

Preise zuzügl. Versandkosten

IBM ist eingetragenes Warenzeichen
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":,1.i/:i//fEnrreiterungen: 345.-
375.-
495.-
475.-
398.-

1250.-
365.-

2350.-

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

Unser Portable ist tragbar ...
o Nur 10 kg
o XT-kompatibel
o 640-KB-Mainbord (256k best.)
o 8 Enltreiterungs-Slots
r 7 freie Eprom-Steckplätze
o 7"-Monitor (bernstein)
o 2 Stück 360-KB-Laufwerke
o Printeranschluß
o.lnkl. MS-DOS 2.11

Handbücher
Service-Software

o Komplettpreis DM 3198.-

SCHNEIDER-aktiv
PROFESSIONAL Leser- Service

- (Vermittlungs- und Beraüungsservice)

Postfach t20t
8540 SCHWABACH

Tel. 09122/2882
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PRODUKT'INFO
i

TASWORD 6128
Das seit Jahren bewährte Textverarbeitungs-
programp, gibt es nun _völlig überarbeitet, in
neuer erweiterter Form als 3" Diskette für den
cPc 6128.

Durch seine Professionalität hebt es sich von
den anderen und teueren Textsystemen an-
genehm ab. Abgesehen von den inzwischen
selbstverständliöh gewordenen Editier- und
Korrekturmöglichkeiten, über schnelle und
vielfältige Kursorplazierungen, Textmani-
pulationen (2.B. Zentrierung), Tabulatoren,
Blockverschiebungen, Such und Ergetzoptio-
nen, Textformatierung mit oder ohne Rand-
ausgleich und Setzen) der Ränder in einem
Bereich von i28 Zeichen, beinhaltet TAS-
WORD 6128 Optionen zur Definition von
Kopf- und Fußzeilen fär den Ausdruck, Ein-
bettung von Druckersteuerungszeichen und
Anzeige der Seitenumbrüche im Text. Auch
den Standard-Funktionen des CPC's wurde bei
TASWORD 6128 Rechnung getragen. So lassen
sich did Funktionstasten mit'beliebigen Texten
belegen, die häufig benötigt werden. TAS-
WORD 6128 selbst läßt sich individuell durch
andere Farben, Kursorsymbole, Druckzeichen
des ersten und zweiten Zeichensatzes und an-
deres Seitenlayout anpassen. Die TASPRINT
46 4 Zeichensätze sind ebenfalls i.ntegrierbar.

Gegenüber den vorherigen Versionen besitzt
TASWORD 6128 folgende zusätzliche Extras:

- ein größeres Textfile, dessen Kapazität
für über 6000 Zeichen ausreicht.

- eine UNDO-Funktion, die versehent-
lich gelöschte Zeichen aus einem
unsichtbaren Textpuffer wieder in
den Text einfügt.

- vier vom normalen Text getrennte No-
tizspeicher, die als Merkhilfe oder
Zwischenspeicher für später ver-

wendende Textteile eingesetzt werden
.können. Die Notizspeicher werden
zusammen mit dem Text abgespei- _

chert - gehen also nicht'verloren.
- der Ausdruck von mehreren Text-
' files, die auf Diskette gespeichert

sind, so daß auch längere Texte, die
in einzelnen Teilen auf Diskette vor-
liegen, praktisch als -ein einziges
Textfile ausgedruckt werden können.

- 'eine Datenmisch-Funlition, die das
definierte Mischen von Daten eines
separaten Datenfiles, {aß mit TAS-
WORD 464-D eingegeben oder von

. einem Datenbankprogtamm übertra-
geil wurde und einem Textfile zum
Ausdruck von z.B. Seiienbriefen er-
laubt. Weitere Möglichkeiten' dieser
Funktion sind die individuelle Text-
eingabe in eine freigehaltene Text-
stelle währehd des Druckes, die Be=
zifferung vön mehreren Kopien eines
mit Daten gemischten Textes und der
durch die verwendeten Daten be-
dingte Druck von Texten oder Text-
blöcken, bei dem vier logische Ver-
knüpfungen angewandt werden kön-
nen.

Die Data Mörge Option erweitert TASWORD
464-D auf ein Anwenderprogramm, mit dem
der umfassenden Text- und Datenmanipula-
tion kaum Grenzen gesetzt sind.

Ein deutscher Tutortext, Datenfiles und
Beispieltexte mit denen die Bedienung von
TAS\ryORD geübt werden kann, die vollstän-
dig ins Deutsche übersetzte Helpseite und das
deutsche Handbuch erleichtern dem Anwender
den Einstieg in dieses Textverarbditungs-
programm.
:*ixltfitrrrtlrl*r;tilttttlltttttlrr;rfi t*tlHt 1 Srrrr



INF
_PLZ 4630_BOCHU!{ I :.

--:-
Tel.02341596504

_PLZ 4800_8IELEFELD_I :_
Iet.05Ztt8f7970

-PLZ 
4830-GÜTERSLOH:

Tel. 05241/36350

_PLZ 501O_BERGHEIil:_
tet,.. ö2271161T75

_PLZ USzjiBACtt -PALENBERG: .

- Iet.01451t4cf;0$

_PLZ 5138_HEIISBERG I :_

. Tel. 02452/5710

-PLZ 5l4O-ERKELEIIZ 4:

reL.02435/25ß

_PLZ 5400_K0BLE[Z

. Tet. 0261/t1169
. 

-PLZ 
5630_REIISCHEID:

reL. 02191t6j121

_PLZ 6300_GIEßElt:_
Tet,. 0&1143287

_PLZ 6330_[JETZLAR!

te|.06441148652

_PLZ 6352_oBER-ilöRLEI:_

Tet. 06002/396

-PLZ 
6382_FRTEDRICHSDORF:

Tel. 06172/79t55

_PLZ 6600_5A RBRüCKEI:_
Tet. 0681/3022098

_PLZ 6927 _SAD RAppENAU:_
re|. 072&/TT02

_Ptz TOOO STUTTGART 1

tel.0711176942

_PLz 7063_[JELZHEilt:_
Tet. 07182/2192

_PLZ 7129_rALHElt{:-_-
TeL.07133/6t99

-PLZ 
7I50_LEO}IBERG

Rufnummern von CPC-USER

Clubs

DEUTSCHLAND

_PLZ 731I-HOCHDORF:

reL.0Tt53l582T9

_P LZ 7 420 _tiü[S I ltGE[ :--
Tet. 0t3g1t7947

_PLZ 75OO_KARLSRUHE:_

Tet. OT21l4TZr;

_PLZ 7600_OFFEilBU[G:

tet.0t81/78268

_PLZ 7800_FREtBURG/Br. :_
Iet. 0?61t891448

_PLz 7894_STüH[rIGEil: 
.

TeL. oz44t5l}2

_PLZ 7909_Dornstadt:_-
TeI. 07348122638

_PLZ 8000_t{üxcHE[:

Tet. 089/5ZOt43t

_PLZ 8156_OTTERFIItG:_:-
.Tet. O8OZ4;Z41O

_PLZ 8201_SCltECHEit:_
Tet. 08039,13237

_PLZ 8670_H0F./SAALE :_

Tet. DElr$täCHar---

-PLZ 
89OO_AUGSBURG:

,",. Orrrrrrif-.
_PLZ 8900_AUGSBURG: 

.

tel.08Z1/5TS8T3

PLZ 894I_ERKHEIil:--
Tet.08336/7105

_PLZ 898_LrIDEilBERG/ LLGÄU_

TeI. OB3B1174f8
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rxffitri SYsrrnn ?
Es läuft auch auf lhrem Schneider CPC !

r Mehrere Demo-Grafiken enthalten
o Ausführlichesdeutsches Handbuch
o Die Lieferu-ng erlolgt auf Kassette
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osungo 640'200 Punkte Aufl

Bilder.

Händleranfragen erwünscht

Das Grafiksystem
der Superlative

Computortochnik
Z. Zaporowtki
vinckostr. 4
D-5800 Hagen 1 -

Tel.:02331/14344

RIESENAUSWAHL
an Hrrd'u' Software
tli. CPC.

Src

Sch

LESERFRAGEN
PROBLEME

ANREGUNGEN
TELEFON: Ogtx2l2882

zura lllllgen Tglefont rlf

Jeden MONTAG
18 Uhr bb 20 Uhr

INF
_PLz 1000 BERLIII:-

rel. 03018227750

-PLz 
ZO00-HAIIBURG:-
' Tet. U015401424

' _PLZ 2000-HAl'lBURGi-
Tet. 040/4917554 -

-PLZ 
2OOO-HAI{BURG:-

-: Tet. 04016932033

-PLz 
2i9o-cuxHAvEN-1-

rel.04721t51262

_PLZ 2300_K rFl

Te|.04311527125

_Prz 2320-PLö]l:

Iel.0452214643

-PtZ 
2390-FLENSBURG:

. 
Tet.046;tß5170

-Prz 
24oo-Luaeirt--- '

Tet.0451/491151

-PLZ 
29o8-FRIESOYTHE: .

Iel. 044911?614

_Piz z&z_LoHllE:-
te|.04442/71546

_PLZ 3000_HANN0VER_--a-

re|.05111281172

-PLZ 
3500-KASSEL:-

Tet.0561/105805
, 

-PLZ 
3590-BAD 9ILDU}IGE}I:-

Iet. 0562111322

PLz 4182 UEDE}I:

t"t- OrrrG-
-PLZ 

41 Y5-KRANENBURG :-

Te|.0282615470

_PLZ 4200_0BERHAUSEII-1-

Tet. 0208/845366

-PLZ 
4280-B0RKEll-6EtlEN :-

tet. DEIINäCHST

-PLZ 
4836-HERZEBROCK. CLARHOLZ-

rel.0524516120

-PLZ 
4503-DISSEN:-

Tet. 05421/5183



CI-HARRY ON THE SCREEN

I

Es kommt in diesem Spiel darauf an, Ilarry,
die Hauptperson dieses Spiels, nach und nach
"zdsammenzuwürfeln". Das Spiel ist für 2
Personen gedacht. Nach dem Eingeben der
Mitspielernamen wählt jeder Spieler seine
eigene Glückszahl zwischen I und 5. Würfelt
ein Spieler seine Glückszahl, so erscheint
immer ein Teil von Harry. Der Spieler' der
zuerst seinen ganzen Harry "errvürfelt" hat,
ist Sieger. Viel Spaß! (Christian Eißner)
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1000 '10to ' QEE written
1O2O '€6G Christian Bigsner eeG
1040' eGeee@GecQ€e€eeee@eeeeeeeaee@eeee
lo50 '
1060 HODE I
1O7O INK O,O:INK 1,26
IOBO BORDER O
LO90
1 100
It10
1 120
1 130
I 140
I 150
I 160
tt70
I 1BO
I 190
1200
12tO
L220
1230
1240
1250
1260
t?70
l2BO
L290

PEN 1

'- Farb oder Gruenmonitor-

LOCATE 5112:PRINT "Farb- oder Gruenmonitor (lfgl"
ei ngabe!3=INKEY$
ei ngabe9=LOWERtl ( ei ngabe9 )
IF eingabe$="f" THEN INK 1r2:INK 2rlBrINK 3'6:EOTII 119O
IF eingabett="91' THEN INK 1r26: INK 2r t3: tNK 3r24:6OTtl 119O
EttTo 1140
SPEED rNK 1Or2
DII'I spieter (5), glueckgzahl (5) rnane(5)
DEFINT a-z
RANDOFIIZE TIt.IE
durchgang=t
mann (durchgang) =1O

'---- Titelbildaufbau ----
GOSUB 2610!6OSUB 19BO
PEN 2

ltlJ
ltl
I
tro
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HARRY ON THE SCREEN

1300
1310
1320
1330
1340
1350
1360
1370
13AO- 1390
1400
1410
1420
1430
1440
1450
1460
t470
l4so
t490
1500
lSro
1520
1530
1540
1550
1560
1570
rSBo
1590
1600
1610

LOCATE 1r2:PRINT CHR3(164)+" Chrigtian Eissner',
PRINT STRIN6!3 ( 19, r-n)
FOR waufbau=l TO 6
PEN 2
LOtrATE 2O+Häuf bau, lS+hrauf ball
PRINT CHR$ ( l8O+wauf bau) g

NEXT wau{bau
PEN 3

'- Pixel Vergroesserung 
-

WOrII}=,,HARRY ON thE SCREEN"
wortl aenge=LEN (wort3) I 17
LOCATE lr25:PRINT wort3
FOR yposition=O TO t6
FOR xposition=O TO wortlaenge
IF TEST (xpositi on, yposition)
NEXT:NEXT
PEN I

THEN PLOT xpositionl2+t r ypositionl2+31Or 3

LOCATE 1r25:INPUT " Anleitung (j/n) ";abfrage$
ab{ rageS=lJPPERrt ( abf rageg )
IF LEFT$(abfragetS, 1)='tgr THEN GtlSUB 2520 ELSE 60T0 1520
cLs

ffi}

'--- Spieleranzahl ?"? ---, o.ü,;t
PRINT:INPUTT Wieviel SpieLer (2-5),';spanzahl
IF spanzahl>5 UR spanzahl(Z THEN 1560
FOR glueck=t TO spanzahl
PRINT "Dein Name, Spieler ";91ueck; : INPIJT;namert(glueck)
name9 (gl ueck ) =UPPER$ (naneti (gl ueck ) )
NEXT glueck

16?0 PRINT
1630 FUR glueck=l TO spanzahl
t64O PRINT "Deine Glueckszahl ";namett(glueck);:INPUT glueckszahl (glueck)
1650 IF glueckszahl(glueck)>5 OR glueckszahl(glueck)(1 THEN 1640
1660 NEXT glueck
1670 cLs
1680 mann (durchgang)=O.
l690 durchgang=O
1700 '---- -----------lTtO ' Hauptprogramm -----1720 ,
1730 FOR durchgang=l TO spanzahl
174O CLS:CALL &BBOS
l75O IF nochmal=1 THEN'LOCATE 712:pRINT namer$(durchgang);" darf nochmal1760 IF mann(durchgang))O THEN 6OSUB ZOOO
1770 PEN 1
17Bo IF nochmal=o rHEN LocATE 712:pRrNT cHR$(24)+,. Du bist dran ,,;name'${durchgan
g);+CHRI$(24)
1790 PEN 2
1AOO PRINT:PRINT ,'Zun Wuerfeln bitte Taste druecken '.lalo PEN ?:LocATE 1r25:pRrNT '?Deine 6lueckszahr ;.jlruecrszah!(durchgang)
1A2O WHILE INKEYTü=,.'.: WEND
1S3O FOR wurf=l TO 10
1.840 zuf al 1=INT (RND*6+I )
1A5O PEN 3:LOCATE s+wur+, l0+wurf :pRINT CHR$(l8o+zufall )
1A60 LOCATE s+wur+, l0+wurf :PRINT CHR$ (g?)
IBTQ NEXT wur{
lABO LOCATE 16,2O:PRINT CHR$(lBo+zufatl)
1E}9O LOCATE 1,23: PRINT ',Das war eine: ,'; zu{al I
19OO IF zufall=6 THEN nochmal=1:GOTO 17EO
l?19 Il =,r.c"1 1=gl ueckszahl (durchgang ) THEN mann (durtrhgang ) =mann (durchgang ) +1
1920 IF rnann(durchgarig))O THEN 6USUB ZO?O
l?5O nochmal=O
l94O FOR zeit=l TO 2OOO:NEXT zeit
1950 NEXT durchgang
1960 60Tt} 1730
1970 END
19SO CLS
1990 '
2OOO '---- Kopf -----
2010 '----
2o2o I'lBvE 5oor24o:DRAW 51or23or1:DRAW 55or25o:DRAW s6or24o:DRAht 560,2oo:DRAW ESo
r19O:DRAW 51O'lgo:DRAI{ 5oo,2OO:DRAW 5OO,24O:HOVE 5lO,Z4O:DRAW SZO'ZäO:HOVE S4O,2
40:DFAW 55Or24O:l.tOVE 53Qr23O:DRAW 53O,21O

I

I

I

I

I
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HARRY ON THE SCREEN

ZOSO I-IOVE SlOr2iO:DRAW 52Or2OO:DRAW S4Or2OOrDRAW 55Or21O:PLBT 5OOr23O:DRAtl 490,2
3O:;.!OVE 49Or25O:DRA9| 49Or22O:DRAhl 5OOr22O:I'IQVE 560122O:DRAW 57Or22O:DRAW 57Or23O
: DRAtrl 56O, 23Or FltlVE 53Or 25O: DRAhI 54Or 260 .

2O4O ttOVE 53Or25O:DRAtl 53Or260:ilOVE 53Or25O:DRA[{ 52Or26O:l'tOVE 52Or 19O:DRAW 52Or 1

aO:HOVE 54Or 19O:DRAW 54Or tSO
2O5O IF rnann(durchgang))l THEN ztOO ELSE RETURN
2OäO END
2070'----
?OBO'-------'KodrpEr --------
2090 ,
21OO MUVE 52O, lBO:DRAW 49O, t8O:DRAW 4BO'l7O:DRAW 4BOr t10
2110 DRAI., 49Or1OO:DRAW 57Or1OO:DRAW 58Or110:DRAW 58Or17O:DRAI{ STOIlBO:DRAW 54Orl
BO:MOVE 52O, l5O:DRAW 54O' tSO:DRAW 540' 13O:DRAUI 52O' 15O:DRAbl 52O' 15O
2L2O lF mann(durchgangt)2 THEN 2150 ELSE RETURN
2T5O END
2140 ,----
?15O '-------- Arme
2!60',----
2170 HOVE 4BO, 15O
2180 DRAW 44O; 13O: DRAhI 42O, 13O: DRAW 43O, 160: I'IOVE 42Or 15O: DRAW 41Op 16O: FIOVE 42Or 1

50:DRAW 4OO;t5O:MOVE 5BO,l5OrDRAW 60OrlBO:DRAW 61O'21O:DRAW 6O0'22O:I'IOVE 6lO'210
:DRAW 620122O:MtlVE 61Or21O:DRAW 61Or22O
2190 IF mann(durchgang))S THEN ?24O ELSE RETURN
2200 -tND

221,O
aaa^
izso
2?40
2äso
2260
227o
228,0/
229Q '

r 
--------;-,___:____ Beine

r -------------:-----
1'IOVE 51O, IOO: DRAUI 49Or 4O: DRAW 4601 5O: l4tlVE 55O, 1OO: DRAt't 58O, 4O: DRAW 61O
IF mann(durchgang)=1O THEN RETURN ELSE 6OTtl 2?7O
END
FOR zei.t=l TO 4OOO:NEXT zeit
60T0 ?490

'-----l Anleitung

,50

?300
2.3lO
2320
2330
2340
2350
2360
2370
25AO
2390
2400
2410
2420
2430
2440
2430
2460
2470
24AO
24cro
2500
2510
2520
2530
2540
2s50
2560
2370
25AO
2590
2600
26tO
2620
2630
2640
2650
2660
'267c
26BO
26SO
27o,0
27LO
2720

PEN ?:CLS
PRINT STRrNGi(4Or2OB) ;
LOCATE 12r2:PRINT 0HARRY on the SCREENI
PRINT STRINET(4OrZtO) ;
PEN S
LOCATE 1'7:PRINT "JEDER SPIELER IIAEHLT EINE GLUECKSZAHL"
LOCATE 1t9:PRINT "ZWISCHEN 1 und 5. ES UrIRD DANN DER REIHE"
LOCATE 111i:PRINT "NACH GEIIUERFELT. ZEI6T DER }|UERFEL DIEI
LOCATE 1rIS:PRINT IZAHL AN, DIE DER SPIELER GEWAEHLT HAT'"
LOCATE 1r15:PRINT."DANN ERSCHEINT EIN TEIL VON HARRY. DER"
LOCATE trl7:PRINT "ERSTE, DER EINEN GANZEN HARRY HAT, IST"
LOCATE 1rt9:PRINT "DER GEI{INNER DE.S DURCHGANGES.{
PEN T

PRINT:PRINT " ZUl.t FORTFAHFEN TASTE DRUECKEN"
hIHILE INKEYII="'' r WEND
RETURN
END
CLSTIIODE O

INK 4126rO:INK 5121
PEN 5
PRINT STRIN69 (2O r22Bl i
LOCATE l, 25: PRINT STRIN63 (2O r228t 3
PEN 4
LOCATE 1, 10:PRINT "6lueckwunsch r,;name3(durchgang)
PEN 5
LOCATE 11IS:PRINT nDU HAST EEWONNEN !t!"
tTHILE f NKEY3="'i : hIEND
1.10DE 1

RUN 1190
t 

---------
'--- hluerfel deftnleren 

-t 
---------

SYT.IBOL AFTER TAO
SYFIBOL l9l, t26, 25;5, 255, 23 t, 25 1, ZSS' 2SS, 126r REll - t -
sYr'tBoL taz, L26r?O7,2O7 1255,255, ?4S,243, 126: REH -2-
syFtBoL tas, t26r223r 255,239,255,255;25r, rZar Ren -S-
SYI'IBOL tg4, 1?61255, 18612551255, t8grZSS, 126:REl.t -4-
SYIIBOL. L8,3, t26, 2t9, 25S, 255, 239, ZSS, Zl 9, 1 26 r REtrt -E-
!I!B!L 1a,6 ) L26, 2t9, 255, 255, 219, ZSS, Zt9, 126 : REt'r -6-
RFTURN
END
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PASCAL-PROGRAMM ZUR

PROBLEMLOSEN DARSTELLUNG

VON STEUERZEICHEN
Jeder Computerbesitzer kennt die Schwierigkeiten des TYPE Programms, das im CP/M Pro-
gramnpaket enthalten ist. rrVenn man mit diesem Programm einen Textfile auf dem Bildschirm Q
darstellen will, muß man wissen, ob es sich un einen reinen Print-File handelt, der keine Steuer-
zeichen enthält. Die Steuerzeichen, die z.B. ein Textfile enthält, der mit WORDSTAR geschrieben
wurde, stört die Bildschirmausgabe so, daß in vielen FäIlen der Computer zum Absturz kommt..
Dieses Programm behebt diese Schwierigkeiten. (Achim Walder)
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I
2
3
4
5
6
7
I
?

l0
il
t2
1.3

t4
t5
td
t7
IB
IP
?0
2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3t
32
33
34
35
36
37
3g
3?
40

pcogPom Test;
uoP 7_1, Z_2

(* Copyright by Achim l,lolder *)
i n teger ;

(*---------------.- ---x)(* Function GGT.PAS Zqhl_l Zohl_Z {(C) A.tatolden) *)
( *---:--- ---*)
{unction 6GT ( Zohl-t, Zohl-2 : integer ) : integen;

vor hv ; integer; 1* Hi I fsvnr i obl e *)

begin
if Zahl_l ( Zohl_Z (* Zohl_Z muss ) sein ols Znhl_l *)

then
begin tx Zohl_l und Zohl_Z vertnuscherr *)

hv := Zohl_l ;. Zahl_l := Zohl_2;
Zqh l_? l= hv I

end;
nepeot

hv := Zqhl_l - Zohl_Z * tnunc ( Sqhl_l / Zohl_? );..
if hv ) 0

therr' begin
qhl_l := Zoh l_2;
qh l_2 := hv i
,
u = 0i

66T := Zahl_Zi
end;

(*------- ---*)
( * Haup t p n ogn ornrn tl )
hegin

write (' l. Zahl : ');
reodln (Z_1);
t\trite ('2, Zahl : ');
rec.riin t7-21;
uvriteln (' 66T urird berechnet !!');
urriteln ('vot'r r,7-l ,'und',7-2r' ist den GGT :',GüT(7_l,7_71)i

end,

?

z
end

until h
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00Mpuftn-s0HnFl
F OEM OPO

Der CPC hat ein sehr sauberes Schriftbild, das
keine Wünsche offen täßt. Jedoch bin ich von
Freunden oft daiauf angeSprochen worden,
daß die Rechner im Kino und Fernsehen ihre
Schrift anders darstellen, z.B. in "WAR-
GAMES'.

Dieses habe ich zum Anlaß genommen, ein
Programm zu schreiben, daß die sogenanntp

'COMPUTERSCHRIFT' auf den Bildschirm
zaubert. Bis Zeile 570 werden die neuen Sym-
bole definiert. Danach folgt ein Demo, daß
den Text zeitverzögert auf dem Bildschirm er-
scheinen läßt. (Andreas Müller)

10 ML1DE 1
20 INK 0'18:INK lr0rINK 2r9:INK 3rTr0rBORDER 18
30 PEN ].
40'
5O / * !T *COMPUTERSCHRI-FT* II *
6O'***ARNOLD'g }IAHRES GESICHT***
7 0 "r 

** )t * * * )t** * * * * * * *rt * * * !t rt* !t * * * *

80 '
90 sYMBOL AFTER 32
100'
110 SYMBOL 33 , 28,28,28,28,24,0 ,24.0'.
120 syMBoL 34,L02,L02,I02,0, 0, 0,0, 0'
I30 SYMBOL 39,24,24,24,0,0,0, 0,0',
140 SYI.{BOL 40'30'24,24,28,28t28,62,0' (
150 syMBoL 41,L20,24,24,28,28,28,L24,0' )
160 syuBoL 46, L27 ,99,99,99,99,99 ,L27 ,0 0
170 syMBoL 49,28',24,24,24,62,62,62,0' L
180 syMBgL 50, L27 ,3 ,3,L27,96, g6 ,L21 ,0' 2
190 syMBoL 51, 126,3 ,3,L27 ,7 ;7 ,255,0' 3
200 syMBoL 52,LLz,LL2,LLz,r1g,11g,L27,7 t0' 4
210 SYMBOL 53,L27,96,96,L27,7,7,!27,0' 5
220 syMBoL 54,L27,96,96 ,L27 ,99,99 ,L27 ,0' 6
230 syMBoL 55,127,99,99,31,24 ,24,24,0' 7

240 syMBoL 56,62 ,54,54,127 ,LLg,]-Lg,L27 ,0'. I
250. SyMBQL 57 ,127,9g,99 ,L27 ,7 ,7 17 ,O' 9
260 '
270 '

I
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28
29
30
31
12
33
34
35
36
37
3B
39
40
4I
42
43
4q
45
46
47
48
49

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
6B
69
70
7L
72
72
73
74
74
75
76
77
78
79

0
0
0
0

0
0

0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0

0
0
0
0

0
0

0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
5
0
0

I
0
0
0

0

0

SYMBOL 58 r 0 r 24,24,0,24t24t0 t0' .!

syl,tBoL 59r0r24r24r.0r24r24r48r0', i
SYMBOL 61,0,126,0,0,L26,0,0,0' =
SYMBOL 63,I?7,99,.3,3L28,0,28,0' ?

syMBoL 65 ,'63 , 5L,5r, r27 ,115,1r5 ,115,0', A
syMBot 66,L26,102 ,102 ,L27 ,L03, I03 , I27 ,0', B
syMBoL 67 ,L27,103 ,103 ,96,99 t99,r27 ,O' C
SYMBOL 68, 126 ,102,L02,119,119 ,]-L9 ,L27 ,0' D
syMBoL 69,L27 r g6, g6,L27 rLLz,LL2,I27,O- E
syMBoL 70,I27,96 , g6 ,IZ7 ,ILz, rl2, Il2,0, F
syMBoL 71,.127, gg , g6, Lll,1I1,103,127,0' c
SYMBOL 72 ' 115r 1I5,115,127,1I5, IL5,115,0' H
SYMBOL 73,12,L2,12,12,L2tL2,L2,0. r
SYMBOL 74,L2,L2,I2,14,14,1I0,126,0, J
syMBot 75,L02,I02,108,127,103,L03,r03,0, K
syl,IBoL 76,.48,.49,49,1L2,ILz,LLz,126,0. L
syMBoL 77,I03,127,I27,119,103,103.,I03,0, M
syMBoL 79,I03,119,L27,111,103,103,r03,0, 7NgyMBOt 79,L27,99,99,103,103,103,127,0' o
SYMBOL 80,T27,99,99,I27,LLz,LL2,LIz,0' P
syMBoL 9L,L27,99,99,103,103,L03,L27,7' A
syMBoL 82,126,L02,L02,L27,ILg,119,119,0, R
SYMBOL 93,127,96,!27,3,1I5,!!5,L27,0. s
sYt{BoL 94,L27,29,29,29,29,29,29,0. T
syMBoL 85,103, I03,103 ,103 ,103 ,103 ,127 ,0, u
syMBOt 96,L03,I03,103r103,111,62,29,0' v
syMBot.87,I03,103,103,111,127,127,L03,0, I^l

syMBoL 89,lL5,115,115, 62,103 ,103 ,103 , 0, x
syMBoL 89,103,103,103,L27.,29,28,2g,0' y '

POKE &BIC8,0:POKE &BICF,&CC:POKE &BIDO,&30
A$=""Pa-aOMPUTERSCHRIFTT' :A=1:B=4! GOSUB 750
AS=rr (C) ANDREAS MUELtERtt : A=1 : B=5 r GOSUB 750
POKE &BlC8'1:POKE &BIDO'&44:POKE &BICF'&88:'POKE eBlDlr&22:POKE &81D2,&11
PEN 2
A$='TDIES IST EINE DEMONSTRATION. . .rr:A=5:B=15 !GOSUB 750
AS='TBBNUTZEN SIE DIESE ROUTINEN INrl :A=5:B=ITtGOSUB 750
A$=TTIHREN EIGENEN PROGRAMMEN,UM SOn rA=5:B=L8:GOSUB ?50
AS='THARGAMES-EFFEKTE ZU ERZIELEN. r' :A=5:B=19 !GOSUB 750
PEN 3
A$=t'VIEL SPASS DABEI. . .ItrA=5 zB=24rGOSUB 750
FOR X=l TO.5000!NEXT
PEN I
FOR Y=l TO 25:CALL &BC4D,1:NEXT
FOR X=l TO 1000:NEXT
RUN

LOCATE ArB:FOR Y=I TO tEN(A$)
PRINT MIDS (AS,Y,1) ; :SOUND L,28,2,L2
FOR Z=L.TO 40:NEXT Z
NEXT
RETURN
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1 ', **[*t*t*.t([*t*t**f t(xt(*x'
2'*
3 '* (C) 1986 Von
4 '* Joerg Braun
5 'lr6't*rßt*t*8*t**8*t**t*t*t:
I CLS
1O ZN=5OO
?(t a=-24376
30 IF a(O TfIEN e=a+16^4
4O hIHILE =n50 WHILE b<=?
6Ct READ datas$:pE=ps+lAl("Et"+datag$)
70 rF datasrt='rende" THEN PRINT cHR$ (7) "Fertrg,': Goro 76o
8CI ' FOKE a+b! VAL (',&',+datas$)
90 b=b+l
100 htEND
11O. READ psr.rm$
lzo IF vAL(,,ti,r+psu,n$)(),ps THEN FRrNT,,Dataf ehler in Zeilä150 psufig=rrtt! ps=Q
140 b=O! ä=Er+lO: zn=zn+1O
15O hJEND
5OO DATA 1, ArAö! 2LrTgrAOf CSrDl!ECf Cgr4FE
51O DATA 3OrAOrC3r7DrAOrC3. g3rAO.C3.Bgt5E2
52O DATA AOrCSr gDrAOrCSrAT!AOrCSrBlrAOr6AE
53O DATA CS, 87, AO, ES, BD, A0rC3r DC, AO, C3! 73C
54O DATA EOrAOrCSrE4rAOrESrFlrAOr52, 45r68?
55O DATA 53, 49,54,4F, CE,52, 45r.53, 45.54,3gC
!9O DATA 4F r46rC6r46,52, 41, 4D, tr3, 44r 4g,SDs
570 DATA g3;50r52rCFr 47 r5,Or45rCE, 53, 43r 4ö4
lEO DATA 35rDOr53r43, 44r4F r57rCEr42, 41r5F6
5?O DATA 95r C4, 57, 41, 49, 54! 48, 45, Dg, 42r SF'9
600 DATA 5t, 45, 4! r4Br4Fr 46r C6, 4E! +r, +cisaz
61O DATA 4?r53rD4r4Er4Fr55r5Or41r43rC5;SF?
€g DATA O, O, Or O, Or 3E, C3,3?r EEr BD,zDE
630 DATA CgrSErC?r52rEErBDrCgrCD, 19rBDr61?
640 DATA C9rSErSErS?; llACrSErOrSA, ZrZgb
650 DATA ACrsEr32r3?r3rACrsEr45r3?r41286
660 DATA ACrSErAErS2rSiACrCgrFE, IrCOrSQS
670 DATA DDTTETOTCD;DEr BBrC9, 6rFFrCDr6EC
ggg gATA 4D, BC,C9r 6, O,trDr 4D,BC; Cr,rei szs
690 DATA IrC2rSCrBCrDDr6ErOrDDr66, 1r46A
7OO DATA llrBrO, cDrclrBDrEsrDlr21rsFr49D
zlo DATA T5rCDrClrBDrSE, ArCDr6g, BCrCg!5C5
73O DATA CD, 6rBBrCgrEDr48, BBr C9r 3E, CD; EFB
zTg ?ATA 3?, 13rACrAFr32, 14rACr32, 15rA-r395
z1g IATA C9rSErFFr52rOrACrCgrOrOrO,SRn'
75O DATA ende
760 HBDE I:CALL &AOOO
77O BORDER 5
7BO WINDOW*2! I r 40,6, ?5
7?O PRINT STRIN6$ (4O, ',-")
BOO PRINT TAB(8)"I* S U P E R--B A 5 I E TüSlO PRINT
B3O PRINT STRINE$ (4O, ,'-" )

t':n: STOP
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,-den folgende
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;€SETOFF

-.1 onen :

I ten t'
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ll
1l
It
l1
1t
11
11
11

rtend mit dem
tet

unktionder Breaktaste ab.

1O4rr *--, -.reuted 6raf ik'g Pen.'r:PRINT
1O5O PRINT"Damit wr. u ..€iGhbedeutend wie bei dern
1060 PRINT"Textpen die Stiftfarbe fuer 6raflk"rPRINT"veraendert.
1065 PRINT:PRINT"Beispiel: i6PEN' I
ro70 6DsuB 1380
lgBO LOBATE LTTzPRINT"!scup sowie lscdown bedeuted"
lO9O PRINT"Scrollup bzw. Scrolldown
llOO PRINT.!PRINT"Durch jeden Aufruf wird der Bildschirm
11lO PRINT"entsprechend eine Zeile hoch oder runter":PRINT"
gescrol I t.

20 60suB 15BO
30 LOCATE 1, 7:PRINT'i lFramel r':PRINT:FRINT' iFrame ermoeglicht eine
40 PRINT"synchrronisierterd. h. {limmerfreie
50 PRlNT"Wiedergabe bewegter Grafik. /
60 60suB tsgo
70 LBdATE 1,7:PRINT" iBaud
BO PRINT:PRINTn lBaud'ermoeglicht ein stu+enloses
90 PRINT"einstellen der Baudrate bei der

1200
12tO
t2l1
12?O
1250
L24o
1zEO

PRINT"Abspgicherung von Programmen au{
PRINT"KasEette ab ca.IOOO bis ca.360O Bar-rd.":PRINT"(Kassettenabhaengig)
PRI NT: PRINT"Bei sp i el : I BAUD, 5600
GOSUB 15BO
LOCATE. IrT:PRINT" !Waitkey":PRINT:PRIN-T" !Waltkey veranlasst den Compntert
PRINT"daE laufende (Baslc) tsroqramrn solange
PRINT"zur unterbrechenrbis eine bellebiEe Tagte

t?60
L770
1?SO
t?so
1300
lSlo
1520
e
1S3O PRINT,rdes List bzw. Editbefehls einen Reget dee Computers":PRINT"Dies i=t
u.U.{uer den Programmschutz nuetzlich.Vorrausgesetztree igt ein"rPRINT"Frogr

amm im Speicher
1540.6tr5u8 13BO ;LOCATE t'7
ISSO PRINT,'!Nospace:,,:PRINT!PRINTtrlNospace verhindert ueberfluessi,ge":PRINT"Bian
ks bei der Eingabe,':PRINT,'Auts 10 ?'Hallo'tSSpace) wird: "TPRINTIIO ?'HaIlo'1'.
1360 6OSUB 13BO:LOEATE 16116:PRINT"Das war'e !":LOCATE 1r7
1370 END
ISBO LOCATE 1' 17:PFINT STRIN6$(4O"-')
r39O PRINTII

<< TASTE ))": IhIAITKEY:trL5*2:RETURN
14OO 6OSUB ISAO:LOEATE Er8:PRINT[Das war's !

PRlNT"gedrueckt wurde. "lLOCATE 1r20:PRINT" iWäitkey
6OSUB 13BO: LOEATE I 

' 
TTPRINT" ! Di spro! rl

PRINT:PRINT' !Didpro ennoeglicht ein normales
PRINT"EinIäden eigener versehentlich ttlttels
PRINT"save'NaJfle', P abgespeicherter Programme.
PRINT"AnwendunE: i Di spro: I oad' Name
GOSUB lgBO:LtrCATE LTTzPRINT"!Nolist'1:PRINT:PRINT"!NoliEt bewirkt bei Eingab

I
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F.W.'s COMPUTERKURS: TEIL I

HUMOR
Jedesmal wenn ich mit einem totalen Anfänger zu tun habe dem ich die Abgrundbegriffe eines
Computers beibringen will stürmen tausend Fragen auf mich ein: "Wie funktioniert ein Com-
puter?", "Wie funktioniert eine Diskettenstation?", "Wie funktioniert ein Programm?" und "Wieso
kannst.Du nicht.mal die Klappe halten?".

Letzterem will ich gerne nachgeben (man ist_ ja Mensch) und schreibe lieber. Nicht nur lieber,
sondern auch lä'nger, höre ich doch immer die Bitte: "Je länger je lieber !". Mit anderen Worten... -
Moment, ich such sie schon also mit anderen Worten (ich hab sie !), es entsteht eine Serie in deren
Verlauf Ihr alles über Computer erfahrt was Euch gar.nicht interessiert.

In jeder Folge des Kurses, so kann man's auch nennen, werde ich die heißesten Themen in
bewährt wissenschaftlicher Weise behandeln und Euch in mundgerechten Stücken servieren. Herr-
lich schöner Satz was! Ihr erfahrt nicht nur was ein Computer ist (auf gar keinen Fall ein Ham-
burger, das sei jetzt schon verraten), sondern ic\ kläre auch schonungslos auf woher die kleinen
Pocketcomputer kominen. Da wirC nictrt nur der ilrrur sondern auch so manches Tabu brechen.

Ich werde eine Erläuterung der beliebtesten Peripheriegeräte wie Diskette, Monitor und Frauen
geben. Und vor allem werde ich Trends diagnostizieren. Yorrausgesetzt ich weiß bis dahin was
'Diagnostizieren' bedeutet. Sollte es eine riesengroße Ferkelei sein, dann entfällt der Artikel wegen
drohendem Fußpilz bei Minderjährigen. ? ;.

Wichtig ist, daß der Leser von Anfang an begeistert mitmacht, warum ist egal. Da sich der Kurs an
den Anfänger richtet, muß sich der erfahrene User dumm stelleri. Dazu bietet der Artikel nunmehr
mit einer fünfminütigen Pause Gelegenheit -

- Na also, daß ging ja schneller als Ihr selbst gedacht habt. Dumm genug dtirft ltrr nun in unsere
Serie einsteigen. Noch ein Tip:,,Vergewissert Euch erst mal, ob Ihr einen Computer habt und nicht
etwa den Toaster für einen solchen haltet. In letzterem Fall empfehle ich die 48-teilige Serie
'Wissenswertes über Brotröster' der Zeitschrift Stiftung Warentest.

Wie ein Computer funktioniert, oder warum
die Kiste nicht macht was der User will

Die große Gruppe der Gebrauchsgegenstände
unterteilt man in Plastikartikel und Sonstiges.
Plastikartikel unterteilt man wiederum in
Putzeimer und Krimskrams. In der Krims-
krams-Gruppe ist denn auch der Computer zu
finden, de_r ja zu 92,4 bis 93.01 go aus Plastik
(Kuststoff) besteht. Die restlichen Prozentchen
sind einerseits nicht aus Plastik, zum Zweiten
aus was anderem und zum Dritten komme ich
später darauf zu sprechen. Auch den Com-

putef könnte man weiter aufteilen, es em-
pfiehlt sich jedoch nicht wegen der Unzahl
von Einzelteilen, die man nachher nie wieder
in der richtigen Reihenfolge zusammenbe-
kommt. Darin liegt eben der Unterschied zum
Putzeimer, den man bekanntermaßen nicht
mehr auseinandernehmen kann.
Wenn wir vor einem Computer sitzen (nehmt
Platz liebe Leser) fällt uns zuerst die Schreib-
maschine auf die aber gar keine ist. Um die
gleiche Aufmerksamkeit heischt ein Fernseher
der aber auch keiner ist. Wir haben also schon
den ersten Merksatz:

!E
o
=D
II

u)
N



\-op
oce

-lo

E

=
=IT
(o
F

F.W.'COMPUTERKURS

HUMOR

Was geschieht, was seht Ihr auf dem Monitor?
Richtig, nichts ! Unerläßlich zu;n Betrieb
eines Computers ist nämlich die Elektrizität.
Zuerst müssen wir also den Stecker in die
Steckdose stecken - was nur dann kompliziert
ist wenn wir keine haben. (Also ich hab schon
eine). In diesem Fall nehmt Ihr den Putzeimer
aus dem Anfang dieses Artikels und geht zum
nächsten E-Werk mit Tag- und Nachtbetrieb
und laßt Euih den Eimer füllen. Nach dem
Eintauchen des Steckers in den Eimer - Ihr
müßt natürlich wieder nach Hause laufen -
könnt Ihr den Computer anschalten. Aber erst
gibt's noch einen Merksatz:

Eln Computer funktioniert, wenn- überhaupt,
nur mit Elektrizität. Dann aber erst recht !

Die Notiz bitte gut aufheben (an die Stirn
kleben), wir werden die Aussage noch oft an-
gewendet und bestätigt finden. Der Strom
kriecht (Kriechstrom verwenden !) nun durch
die Leitung in den Computer. Dort wandern
(= stromern, daher der Ausdruck Strom) die'
einzelnen Elektronön ziellos hörum und warten
auf Ihren Job, irgend wie mit den Daten her-
umzufummeln.

Wir, die lJser, sehen derweil mal auf den
Monitor und was sehen wir da, das Wort
READY. Das Wort kommt aus dem englisch-
dn, hat also einen weiten Weg hinter sich, und
bedeutet'FERTIG'. Wir macheir also wie vom
Betriebssystem gewünscht den Computer für
heute wieder aus, denn wir 'sind mit dem
ersten Teil des ersten Kursteiles -fertig. Löst
bitte noch die Aufgaben am. Schluß um zu
überprüfen ob Ihr das Gelesene verarbeiten
konntet. Die Lösungen gibt es jeweils zu
Beginn des folgenden Teiles.

Zum Betrieb eines Computers ist un-
bedingt nötig:
Stromer, Vagabundeir und User
mindestens vier Altapokalyptische
Reiter
F.W.'s Computerkurs

Ein Dingsbums das vortäuscht eine Schreib;-
maschine zu sein und ein Bumsdings das vor-
täuscht ein Fernseher zu sein, ergeben einen
Computer, der dann aber auch einer ist, soviel
steht fest !

Die Tastatur, jene willkürlich zusammenge-
stellte, mit Zahlen, Buchstaben und geheim-
nisvollen Zeichen, üemalten Tasten, eignet
sich hervorragend zum Ein$eben von Daten.
Der Fernseher wird Monitor genannt. Monitor
kommt aus dem Altapokalyptisbhen Sprach-
schatz und setzt sich zusammen aus 'Moni'
(Ein) und 'Tor' (Tür), wer hätte das gedacht.
Ein Monitor ist also eine Tür für Daten, aber
nur in eine (moni) Richtung, also nach
draußen. Merken wir uns an dieser Stelle:

Man kann Daten am Monitor nur anschauen,
jedoch keine Daten hineinschauen; Dafür
wird die Tastatur benutzt.

Der Rest dieses Kursteils soll erklären wrilchen
Sinn es hat Daten einzugeben (Tastatur), die
dann wieder busgegeben werden (Monitor).
Denn natürlich geschiöht etwas mit den Daten,
das heißt, sie werden in irgendeiner Form,
meist zu Ungunsten Ihrer Schönheit, verändert
und mit einem Programm verknubbelt. Ver-
setzen wir uns (hoppla so breit war der Stuhl
wohl nicht) in die Praxis, sobald ihr wieder
aufgestanden seid. Nehmt Eure zehn Finger in
die Hand und tippt folgendes ohne falsche
Scham ein:

2. Com-

3. Auf der Tastatur befindet sich in der
Regel

^. Buchstaben und solcher Schnörkel
b: Staub und Asche
c. Frag nicht immer so 'nen Blödsinn !!!

(F.w.)
ff ltlff rlrttttrttiltllrrilt*ttrrtttttrttttrlr H Fto9tttr

Die Hauptbestandteile eines
puters sind.
Putzeimer und Fernseher
Tastatur und Steckdose
Plastik

I

a.
b.

c.

a.

b.
c.

IO PRINT'ICH BIN DEIN COMPUTER"
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PROGRAMM ZUM ZEICHNEN

VON FUNKTIONSGRAPHEN

v

-l

Das P-rogramm zeichnet mathematische Funk-
tionsgraphen und ist auf einem CPC 464 ge-
schrieben.

Programmbeschreibung:

Die Funktion wird in Zeile 1460 eingetragen;
die Form "DEF FN Y=n muß dabei beibehal-
ten werden. Nach dem ersten Start wird die
kleine 'ENTER-Taste auf dem Zahlenblock
mif "EDIT 1460' definiert, so daß im folgen-
den die Funktion mit Hilfe dieser Taste ein-
getragen werden kann. Nachdem also die
Funktion korrekt eingetragen wurde, wird'das
Programm mit-"RIJN" gestartet.

Als- erstes wird nach der Position des Ur-
sprungs des Koordinatensystemes auf dem
Bildschirm gefragt. Der Default-Wert (Ein-
gabe: ENTER ohne Ziffer) ist "mitte rnitten.
Daraufhin wbrden die X- und Y- Achsenein-
heiten vgrlangt. Die Default-Werte sind je-
weils eins. Die Schrittweite besagt, um wieviel
der X-Wert für jede Berechnung erhöht wird.
(Default berechnet sich aus den X-Einheiten
dividiert durch 20 - das entspricht der mini-
malsten Schrittweite) .

Irrrrrrlrtrtrrrrttttrrlrlff tlrttf lttilIrtfluro5f rrlt

v :COs x Y=s;n x

x

Dann wird gefragt, ob der Graph mit punkten
oder als durchgehende Linie geschrieben wer-
den soll (Default ist "Linie"), wobei eine Linie
übersichtlicher, Punkte aber genauer sind. Die
Rasterung besteht aus einem Netz aus punkten
an lSchlüsselpositionen' (Beispiel X-Einheiten
= l, y-Einheiten = 10. punktö bei (l/10), (l/
20), (2/20) usw.) Der Vorteil der Rasterung ist
das bessere Ablesen des Graphen. Der De-
fault-Wert ist beim Graph aus einer Linie nJa"

und bei einem Graph aus Punkten nNein'.

Am Schluß wird gefragt, ob im Bogenmaß
oder im Gradmaß gerechnet werden soll, was
insbesondere bei trigonometrischen Funktionen
von Bedeutung ist (Default ist nGradmaß').

.Nach all diesen Eingaben wird zuerst das Ko-
ordinatensystem gezeichnet, wobei jeweils die
erste Einheit auf den Achsen mit den entspre-
chenden Werten versehen wird. Darauf folgt
das Zeichnen des Graphen, dessen Beendigung
durch einen Pieps-Ton gekennzeichnet wird.
Während das Koordinatensystem auf dem
Bildschirm sichtbar ist, kann das Zeichnen
durch die Tasten nCn und np' unterbrochen
werden. Mit uC' kehrt man ins Hziuptmenue
zlrrück; mit "En wird das Programm beendet,
um z.B. eine neue Funktion mit der kleinen
ENTER-Taste einzugeben. (Frank Rücker)

t(tt
22

-X, r

e)

5rt
2t-

(

30 REM *
40 REM *
50 REM *
60 REM *
70 REM *
80 R,EM *
90 REM *
95 REM **
1000 '
1O1O REM
L020
1030 KEY
1040 MODE
1050 CLsr

Programm zum Zeichnen von Funktionsgraphen *
*

geschrieben von Frank Ruecker
*

Die Funktlon ist, ln Zeile 1460 einzut,ragen * -
(klelne ENTER-Tast.e) *

*******************************************l
**** Inltialisierung und Eingdb€ ****

139, nEDrr 1460r+cHRS (13)
2r BORDER 13: INK 0rL3: INK 1r0r pApER 0r pEN 1
LOCATE 31rl: pRINT nFunktions-Graphenr: pRINT

ct
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qRoGRAMM ZUM ZETCHNEN

VON FUNKTIONSGRAPHEN

1060 PRINT rUrsprungspoaltlon rt: PRfNT: PRINT TAB(21) i"1.. rlinks oben;
1070 PRINT TAB(21) i,2,,,1inks nittei: PRINT TAB(21);n3...Ilnks unten'
1O8O PRINT rAB(21)i'4...nitte oben'r PRINT TAB(21)ii5...nltte mitteir PRINT TAB(
21) i "6. . .nitt6 unteni
1090 PRINT TAB(21);r'7...rechts obent: PRINT TAB(21)i"8...r€chts Bltt€t: PRINT TA
B (2I) , t9. . . rechts unten'
1100 LOCATE 21'3: PRINT CHRS(143) i: URPOSS=INKEYS: IF URPOSS='r *t"* ttOO
1110 IF URPOSS=CHRS (13) THEN URPOSS=i5i
1120 IF URPoSS<CHRS (49) oR URPos$>CHRS (57) THEN PRINT cHR$ (7) ; : GoTo 1100
1130 URPOS=VAL(URPOSS) : TOCATE 21r3
1140 ON URPOS GOTO l-I5O r ll60 r 1170' ll80' 1190'1200, 1210 r 1220, 1230
1150 PRINT ilinks oben'r GOTO 1240
1160 PRINT 'llnks mitte': GOTO 1240
117
118
Lr9
120
r2t
L22
123
L24
t25
t26
L27
128
L290
1300
1 310
L320
0)
1330
1340
13 50
t

1360
1370
1380
1390

0 PRINT illnks untent: GOTO 1240
0 PRINT tmitt€ 'obent r GOTO 1240
0 PRINT imitte mitte': GOTO L240
0 PRINT imitte untentr r GOTO 1240
0 PRINT irechts obent: GOTO 1.240
0 PRINT trrechts nlttenr GOTO 1240
0 PRINT trechts untent
0 LOCATE I r 5 r PRINT CHRS (20) t
0 TOCATE 1r5: INPUT tX-Elnhelten : nTXEIN$:
0 IF VAL(XEINS)<>0 THEN XEJN=VAL(XEIN$) ELSE
0 ITOCATE 15'5r PRINT XEIN
0 LOCATE 1r?r INPUT tY-Einhelten : t'YEINS

IF XEINS=tn THEN XEIN$=r1n
PRINT CHR$ (7) ; : GOTO 1250

fF YEIN$=" THEN YEfN=XEIN: GOTO l3l0
IF VAL(YEINS)<>0 THEN YEIN=VAL(YEINS) ELSE PRINT CHRS(7) 3: GOTO L280
LOCATE 15 r 7: PRINT YEIN
IJOCATE lr9: INPUT tSchrlttweite: tr, INCS: IF INC$='i THEN INCS=STRS(XEIN/2

IF VAL (INCS) <)0'THEN INC=VA! (INC$) ELSE PRINT CHRS (7) ; : GoTo 132Ö :

TOCATE 16r9r PRINT INC
LOCATE IrIl: INPUT i(L)inie oder (P)unkte : trARTS: IF ARTS-rt THEN ARTS=iL

IF ART$<>'L' AND ART$<>'Pi THEN PRINT CHRS(7);: GOTO 1350
TOCATE 25'11: PRINT ART$
LocATE 1r13: INPUT iRaeterung (J/N) : nTRASTST IF RAST9<>tt TIIEN 1400
IF ARTS='L; THEN RAST$=iJt ELSE RASTS=tN'

1400 IF RASTS<>'Ji AND RASTS<>iNr THEN PRINT CHRS(7);: GoTO 1380
1410 LOCATE 19 

' 
13: PRItilT RASTS

1420 LOCATE 1'15: INPUT tr(G)radmass oder (B)ogenmass .: nTMASS$t

MASS$= t@r
1430 IF MASSS<>iGr AND MASsS<>trBn ThEN PRINT CHRS (7) i : GOTO 1420
1440 LOCATE 3L'15: PRINT MASSS
1450 IF MASSS='Gr THEN DEG ELSE RAD
1460 DEF FN Y=SIN (1/X)
2000 '
2010 REM **** Hauptprogramn ****
2020 '
2030 CtSr IF RASTS=iJ; THEN GOSUB 6020
2O4O PRINT cHR$ (22) ;'1';
2050 co6uB 5020
2060 EVERY ]. GOSUB 4O2O
.?,070 -0N- rRRos G4rIO 3434
2080 FLÄG=O
2090 FOR, X=XBEG TO XEND STEP INC; X=FIX (X/INC+ (0.5*SGN (X) ) ) *INCr
2100 XKO= (X/XEIN*LO) *2 I YKO= (Y/YEIN*10) r2
2110 IF vKO>400 OR YKO<-400 THEN FLAG=0: GOTO 2140

IF MASS$=i' THEN

2L2O IP YKO>-400 AND YKO<400 AND FLAG=O THEN MOVE XKO'YKO: FLAG=I
2130 IF ARTS=r1n IHEN DRAH XKOTYKO ELSE PLOT XKO'yKO
2140 NEXT X
2150 PRINT CHRS (22) ; r0tr 

; CHRS (?) ;
2160 QQ$=INKEYS: IF QQ$='i fHEN 2160 ELSE RUN
3000'
3010 REM **** Error-Handling ****
0030 ir ERR=6 THEN rF yKo>30000 THEN yxo=500 EtsE yxo=_800
lg10 IF ERA=6 tl{Etd REHtJt'tE
3050 rP ERA=5 THEN nE€rJüs lrao
l0!0 1r EnH{}ll rHEH 6r}:1F
M! I:X:tlNE r Y=FN_y1.-xl!o= (x/xErN*l0) *2: yKo= (y/yErN*lg) *z3080 rF YKo>30000 rHeN i*o=Iböi-öoio- soso-Eisd-ir-iüo<-soooo rHEN yKo=-ateer GOro3 080
3O9O PLOT XKO,YKO
3100 RESUME 2140

Y=FN Y

I
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PROGRAMM ZUM ZETCHNEN

VON FUNKTIONSGRAPHEN

cPG 46,4 h eid

4ooo '
40tO REM **** Eingabe naehrend des g.i"6n.,," ****
4020
4030 IF INKEY (62) )=0 THEN. X=XEND
4040 IF INKEY-(58) )=0 THEN END
4O5O RETURN
5000,
5O1O REM **** KOSY Zglchnen ****
5020 '
5030 oN uRPos cosuB 5090' 5l1o r 5r30, 5150, 5lzo, 5190, s210, 5230, 52505040 oRrcrN 0'0:'MovE xuR'o: DRAH xuR,4oo: MovE o,yun: DRAI.T 640,yuR5050 PoR r=20 To 380 srEp 20: MovE xuR,r: DRAH xuR-2,r: NEXT i ---'
5060 FoR r=20 To 620 srEp 20: MovE rryuR: DRAr"r r,yuR-2r NEXT r5070 ORIGIN XURIYUR
5O8O RETURN
5090 XUR=20: YUR=380: XBEG=01 XEND=3O*XEIN
5100 LOCATE 1,3: PRINT -yEIN;: LOCATE 4r1: pRINT XEIN;: RETURN5110 xUR=20r YUR=200! XBEG=oi XeNo=3o*1B1try
5120 LOCATE 1,,12: PRINT yEIN;r LOCATE 4r14: pRINT XEIN;: RETURN
5130 XUR=20: YUR=201 XBEG=0: XEND=30*XEIN
5140 LoCÄTE 1,23: pRINT YEIN;r TOCATE 4,25r pRINT XEIN;r RETORN5I50 XUR=320: YUR=3801 XBEG=-I5*XEINI XEND=I5*XEIN
5160 LOCATE 38'3r PRINT -YEINi: LOCATE 42rl: pRINT XEIN;: RETURN
5170 XUR=320: YUR=200: XBEG=-15*XEIN: XEND=15*XEIN.
5180'LOCATE 38!12: PRINT YEIN;: LOCATE 42,L4: pRINT XEIN;r RETURN
$190 XUR=320:. YUR=20r XBEG=-15*XEIN: XEND=IS*XEIN
5200 LOCATE 38'23: PRINT YEIN;r LOCATE 42t25: pRINT XEIN;l RETURN
5210 XUR=620: YUR=380: XBEG=-30*XEIN: XEND=0
5220 LOCATE 76,3: PRINT -YEIN;: LOCATE ?4r1: pRINT -XEIN;: RETURN
523q. XUR=620: YUR=200r XBEG=-30*XEIN: XEND=0
5240 LoCATE 76tLz: P-RINT YEIN;: LOCATE 74tL4t PRINT -XEIN;: RETURN
5250 XUR=620: YUR=20: XBEG=-30*XEIN: XEND:Q
5260 LOCAIE 76t23: PRINT YEIN;: LOCATE 74t25r PRTNT -XEIN;: RETURN
6000 '
6010 REt{ *ttr RaEt€rung ***t
6020 '
6030 FOR I=20 TO 640 STEP 20: POR J=20 TQ 4OO STEP 20: PLOT I'J: NEXT J I
6040 RETURN

LESERFRAGEN
PROBLE]I,IE

ANREGUNGEN
TELEFON: 09122/2952

zum bllligen Telefontarif

uo-FR 18.00 - 19.00 uHR
(tri Sedarf 8rh länEer)
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F AKTI
Das Jahr 1986 wird in Computerkreisen als das Jahr der

Datenfernll bertragung bezeichnet,
d.h. man erwartet den langersehnten Durchbruch. SCHNEIDER-aktiv

wird mit Unterst{itzung der Hersteller von Akustikkopplern
mithelfen, damit dieser Durchbruch auch gelingt.

Ein Großteil der Autoren von SCHNEIDER-aktiv werden von einem
Akustikkopplerhersteller

mit Akustikkopplern ausgestattet. Wenn die
Fa. Schneider auch noch eine entsprechende Anzahl von RS 232

Schnittstellen
zur Verftigung stellen würde kann Ende April die DFÜ im größerem

Rahmen beginnen.
Sobald unsere ersten Erfahrungen vorliegen werden wir die Lesdr von

SCHNEIDER-aktiv
in das DFÜ-Netz mit einbeziehen.
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HANDLERINFO

Zu den mit Erfolg verkauften WOERL-
TRONIC - dataphon s 2l d, kommt ab Mitte
April 1986 der neue Akustikkoppler WOERL-
TRONIC - dataphon s 2l/23 Kombi auf den
Markt. Hiermit will die Firma WÖRLEIN
GMBH & CO. KG. den Wunsch vieler profes-
sioneller Anwender erfüllen, die seit längerer
Zeit ein qualitatives, technisch hochstehendes
und trotzdem preiswertes Gerät fordern.

Das neue Modell soll folgende Leistungs-
merkmale aufweisen:

- Design wie WOERLTRONIC - dataphon s

2td
- Anschluß an alle Computer mit V.24 -

Schnittstelle
- Schaltung in C-MOS - Technologie
- Induktiv oder akustisch gekoppelt
- BTX-fähig, mit DBT 03 kompatiben

,*

ltt I
ils ilt tilt ilt lltt ltll ti !-rr.

Rundbuchse
- Übertragungsgeschwindigkeit 300, 600,

1200 Baud im Hauptkanal, 75 Baud im
Hilfskanal

- Halbduplexbetrieb 1200/1200 Baud
- Mit RTS-Leitung automatische Sende-

/Empfangsschaltung
- Eingebauter Geschwindigkeitswandler, der

bei Bedarf automatisch die Umschaltung
von 1200 auf 75 Baud für den Rückka-
nal vornimmt

- Stromversorgung wahlweise durch Batterie,
Akku, Netzgerät oder Schnittstelle

- Vollduplexbetrieb
- Answer- und Originatemodus, automatische

Kanalwahl
- Preis ca. 359,- DM

Das WOERLTRONIC - dataphon s 2l/23 wird
erstmals auf derm CeBIT in Hannover, Halle
l8 EG., Stand 103, vorgestellt.
xäxrä*ä*ilil*Ix:;x*älxxx**x*tääätä***g*ilx**t*tJx02*x*fi x



Probleme
"Ich bin froh über eure Zeitschrift! Ich hdtte

ein Probiem: Ich habe vom FLOPPY-BUCH
ion DATA BECKER die relative Dateiverwal-

tung mit dem CPC 464 und der DDI-L ver-

wifütichen wollen. Trotz x-facher Kontrolle

des abgetippten Listings der Erweiterungs-

bef ehle fuiktioniert der Bef ehl IRECORD

ntLnt. vtb\rirt t ist Euch der Fehler bekannt

oder es gibt einen anderen Vorschlag für eine

Relativebateiverwaltung. Ein weiteres für mich

unlösbares Problem hatte ich, als ich mit dem

CP/M-Programm CSAVE ein auf Diskette ge-

kauftes Textprogramm für mich auf Kassette

siciern wollte (CPC-TEXT). Die Ubertragung

funktiönierte zwar, aber beim Einladen von der
'Kassette lief das Programm nicht, es erschien

nur die Fehlermeldung "LINE'TOO LONG"'

Wer kann mir helfen?
Reinhard Pirnbacher
rrVanghausen 196
A-5122 Ach/Salzach

Ich besitze den CPC 6128 mit dem Matrix
Printer NLQ 401 und, seit ein paar Tagen, als
Textverarbeitungsprogramm WORDSTAR in
der dem CPC 6128 angepaßten Version 3.0.
'Der Drucker (NLQ 401) arbeitet unter BASIC
völlig einwandfrei. Bei der Textarbeit unter
CP/M Plus mit WORDSTAR führt der Druk-
ker jedoch einen Print=Befehl nur unmittelbar
nach dem Kaltstart des System aus. Will man
aber danach - entweder sofort oder nach An-
lage und Abspeicherung eines Reuen Textes -
eine weitere Datei ausdrucken lassen, so er-
lischt die Anzeige dieses WORDSTAR-Menü-
punktes (P) nach einiger Zeit des \ilartens
wieder und der Printbefehl bleibt, trotz offen-
barer Bereitschaft des Programms, unausge-
führt. Das einzige, was in dieser Situation
hilft, ist das völlige Zurücksetzen von CPIM
durch Rtickkehr zu BASIC und erneutes La-
den von CP/M WORDSTAR, also ein erneuter
Kaltstart mit mühseliger Neueingabe. Warm-
start unter CPIM Plus (durch CONTROL C)
schafft keine Abhilfe. Der beschriebene Kalt-
start-Ausweg erlaubt dann wieder einen ein-
zigen Ausdruck..., anschließend geht die ganze
Prozedur von vorne los: ein sehr unbefrie-
digender Zustand. In den Handbüchern und
dem WORDSTAR-Buch von Jürgensmeier
(M&T 779) finde ich keinerlei Hinweis auf
eine solche Schwierigkeit, die mir die Freude
an der Arbeit mit einem im übrigen vortreff-
lich funktionierenden System ziemlich vergällt.
Was könnte der Grund für den beschriebenen
Mangel sein und. wie kann man ihn beheben?
(Matthias Fuhsbahn, 5760 Arnsberg 2,
Ringlebstraße 25)

" Ich wende mich mit einer Bitte an Euch. Neu-
lich kaufte ich mit einen Seikosha Drucker Typ
GP-500A zwecks Anschluß an meinem CPC
464. Es ist nun so, datJ der Drucker auf einige
im Handbuch gedruckte Programmbeispiele
vollkommen anders reagiert als beschrieben.
Auch ist das Handbuch für einen Anfänger wie
mich unverständlich. Wo bekomme ich leicht
verstöndlicche Literatur, ttm dieses Problem in
den Grif f zu bekommen, oder an wen kann ich
mich wenden?"
Heinz Peter Rohrbach
Hohe Geest 106
4400 Münster-Hiltrup

Anmerkung der Redaktion:
Bitte an den Hersteller schreiben. Gerade
dieser Hersteller ist bemüht mit Rat und Tat
zu helfen.
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DISKETTENLAUFWERKE
CUMANA 3' Diskcttcnlaufwcrk für Schacidcr CPC
M, ffi und 6l2E zur Vcrwcndung cb zrcltcr
Lrufrrcrl. 40 Spuron, oloscitig, 250 KB (unformaticn),
Zugriffszcit 55 mr, incl. Anschlußksbct und Nctztcil
(Bittc Comwter-Type angeben) DM 399,-

CUMANA 5,25' Diskettenlaufwerk fttr Schneider
Crc 464, 664 und 6l2t zur Vcrwcndung als zwcltc
Leufwcrl. 40 Spurcn, cinseitig, 250 KB (unformatiert),
Zugriffrzeit t0.2 ms, iocl. AnschlußkEbel und Netzteil
(Bitte Compuer-Typc ugeben) IrM 399,-

6IG6E
ELECTRONIC5

Ycnand pcr Nrchorhoc odcr Yonurkrsc (Schcck)
rr8l. Yrnüdlortrn

bci ffrrüvrrc qM l,- bci Sdftmr. DM 5,-
TELEFONISCHE bTSTTIIUXCEN MÖGLICH

Hladhnnfrr3cr rrl0uchl

Abt. C5C - Schnccfcrncning 4 - t500 Nürnbcrg 50 -
HOTLINE bis 20 Uhr - Tcl.09ll/t4244

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
(rrchtrritlt brltdbn - r lroa ru Lldrnnplrrm foonrn)

lhcbdranne innwnoty

CUMANA 5,25" Diskettenlaufwerk filr Schneider
Crc 464, 664'und 6l2t zur Verwendung als zweltes
Leufwcrk. 40lt0 Spuren, zweiseitig IMB (unformatiert)
inct. Unrllstung, Anschlußkabel und Netzteil

Flir CPC 464 (Controler einschicken) DM 650,-

Ftt 664/612t (Console einschicken) DM ?90'-

Vortex FUS DM neo,-
I Lüll.tl nt! Gonlrolrr, CPIM?.r, YDOE und f,urdbueh
Vortex FUD DM 1690,-
t Lrufrrrb Oit Cgnrlrolrr, CPll/l2.r, VDOS u. Eudbuch
Vortex FUZ DM 690,-
Zrritlrufirrl nit Prorrrana SPARI
Vortex A1-S DM .e2,-
Arilrll.b.tr lf /t eu? Ff /D
Vortex Äl-Z DM s4o,-
Autortotr l1lZ urf lll3)

öi.

irl'

sP64
nAM-Errdicuor rul6aXD, urburbrr Nf tttXE
sPl28
Rl,}l-Errrtlcual .ut tt!l(E' rurbrubrr rul ll2KB
sP256
RlM-Errdtcuar .ut ttGXE, lubruÜrr rul lllXE
sP320
RÄM-Etrdtcunr xd !mKE' lubrubrr rul lttl(E
sP512
Rlll-Ett.tt stt!3 rd !lrl(D, alehl lubrubrr

DM 267,-

DM 340,-

DM a70,-

DM 520,-

DM 581,-

H

E
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TRANSMAT 464/664/6128

Kasse(e Dlrl 49,-

TRANSMAT überträgt lhre eigene Software von Kas-
sette auf Diskette. Programme, deren Cröße die
Benutzung eines Diskettenlaufwerks nicht zulassen,
werden von TRANSMAT automatisch umgeschrieben.

Kasselte DM 59,-

3-D VOICE CHESS ist ein spechendes Schachpro-
gramm, daß dö Spielfeld und die Figuren 3-
dimensional darstellt (siehe Bild l). Das dreidimensio-
nale Schachbre( kann gedreht werden. Somit ist eine
Seitenansicht des Spiels mö8lich. l-D VOTCE CHESS
verfügt über 7 Schwierigkeitsstufen und kann gegeo
sich selbst spielen.

I
{

3-D VOICE CHESS 464/664/6128 POWER.BASIC 464

Ksrseltc DM 49,-
Diskette DM 69,-

die Basicerweiterung für den CPC mil 47 neuen Basic-
Befehlen:

c.A.D. 464

Kassette DIU 49,-
Diskette DNI 69,-

Superprogramm zum Erstelleo von Grafikbildertr (2.8.
für Adventures uod Spiele) auf dem CPC mit den
Grafikbefehlen:

BOX
R.'EI
MCOPY
PAINT
RON
RMODE
GPEN
LINE
BASE

BLOCK
HCOPY
MCHANGE
,{ccf,s,s
ROFF
CHAR
LINE
GET
SCREEAT

TURBO
INV
FILL
SMODE
RTNK
HELP
FRAME
CAT
MAP

s6r
MFTLL
CIRCLE
SIZE
RBORD'ER
MATRIX
DOKE
DISPRO
NOESC

BLOCK
CIRCLE
CHANGE COLOR
CHARACTER
CLEAR
GOTO
INVERSE
LOAD
RASTER
SAYE
zooM

und weitere

POWER-BASIC ermöglicht die Prögrammierung von
SPRITES (=bewegliche Felder. zur Darstellung von
Figuren bei Spielen) in beliebiger cröße. POWER-
BASIC hat Deue Graphik-Befehle und druckt
Bildschirmjnhalte aus. Beliebig große Schriften sind
darstellbar und Figuren lassen sich ausmalen. Mit dem
Befehl TURBO laden Sie lhre Programme bis zu 4x

BOX
TYPE
CHANGE ltloDE
COLOR
DISC
HELP
LINE
MODE
PAINT/ FILL
SPRAY

schneller

0ustellung van ä? f*rben
GLEICHSEITIG

-.i 
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C.A.D. zeichnet Kreise, Blöcke, Linien, Rahmen, Rau-
ten, Dreiecke und Vielecke. Buchstaben können einge-
fügt, Bilder invertiert und Objekte blitzschnell farbig
ausgefüllt werden. Bildpositionen sind speicherbar - an
diese kann jederzeit zurückgesprungen werden. C.A.D.
kann Grafikbilder auf und von Kassette oder Diskette
speichern und laden. Das Hilfsmenü dient der schnellen
Handhabung. Lieferung mit deubcher Anleitung und
Demobild.

Einzelne Figuren können vom Brett entfernt oder
hinzugestellt werden. Außerdem kaon das Prog.amm
auch Ratschläge für den nächsten Zug,geben. 3-D
VOICE CHESS kopiert sich- weno gewünscht - von
selbsr auf Diskette.

POWER-BASIC ermöglicht das gleichzeilige Darslellen
allet 77 Farhen rrnd aller 1 Mnier ne$ts6he
Anleitung.

TAPE MECHANIC 464

Kassette DIU 49,-

"LlsT"-geschützte PorBramme listen.

Drsc MEcHANTC 464/664/6128

Deutsche Anleitung.

TAPE MECIIANIC isr cin Kopicrprogrrmn zum Ana.
lysieren und Kopieren Ihrer eigenen Programme von
Kassette zu Kassette. TAPE MECHANIC ermöglicht
das stufenlose Einstellen der Baudrate und kann

fillifi=
ELETTE$r}T[ 5

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. Versandkosten

bei Hardware DM 8,- bei Software DM 5,-
TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranf ragen er\,vünscht

Abt. C5C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50 -
HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091l/84244

Diskette DItl 69,-

Disc Mechanic ist das Disi(etten-Utility Programm, das

.icdc! Schneider Besitzer haben sollte. Disc Mechanic
ermöglicht das Formatieren und Kopieren von Disket-
ten bis zu a2 Tracks. Dabei werden neue Disketae!-
formate, die als Kopierschutz dienen, mitkopiert. Mit
dem eingebauten Diskettenmonitor könneo Sie ihre
Disketten "unter die Lupe nehmen'und Anderungen
vornehmeD. Löschen, Umbenennen sowie du Zurücl-
holen von bereits gelöschter Files ist extrem komfor-
tabel. Belegte und nicht belegte Sectoren werden gra-
phisch angezeigt. In den wichtigsietr Funktionen ist ein
Ausdruck des Bildschirms auf einen Drucker möglich.
Disc Mechanic arbeitet auch mit zwei L3ufwerken.

c
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F1-X DM 698,-*
.unverbindliche Preisempfehlung.

Einlührungspreis gültig bis Ende April 86

Die uorlex Floppy Disk Slation Fl-X ist keine
Alternative - sie ist die Lösung!

o 8.25" D i'skettenfo rmat
.o 708 KByte formatierte Kapazität
o sofort änschließbar an jeden

CPC 464+lllll-|, CPC 664 und CPC 6128

o VD0S 2.0 '
o professionelle relative Dateiverwaltung

unter BASIC

o 280 Maschinensprache Monitor
o wahlweise kann zwischen VD0S und

AMSDOS softwaremäßig umgeschaltet
werden

o vorbereitet für RS 23 C-Schnittstelle

Damit sind Sie besser, 5


